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§ 1. 

Eifnleitung. 

Neben dem grossen Abt Aelfric, dem vorzüglichsten 
Vertreter der zweiten Blütheperiode der westsächsischen Prosa, 
wird von den Litterarhistorikern als einer der produktivsten 
Schriftsteller jener Zeit Wulfstan hervorgehoben, der vom Jahre 
1002 bis 1023 zugleich Erzbischof von York und Bischof von 
Worcester war.^ Diese hervorragende Stellung in der Litteratur 
wies man ihm, wie es scheint, nur auf Grund einer einzigen 
Predigt an, des bekannten Sermo ad Anglos; zwar zählte man 
ausserdem noch 52 Homilien, die nach der gewöhnlichen An- 
gabe sämmtlich ungedruckt sein sollten, allein eine genaue 
Untersuchung über seine litterarische Thätigkeit, eine zuver- 
lässige Feststellung derjenigen Homilien, die ihm mit Sicher- 
heit zuerkannt werden können, blieb noch unversucht. Schon 
Junius hatte einige Predigten eines Bischofs Lupus zusammen- 
gestellt in der von ihm selbst angefertigten Abschrift, Ms. 
Jun. 102 der Bodleiana; er unterliess es jedoch, weiter darauf 
einzugehen. 

Wanley war der erste, der den Versuch machte, eine 
Uebersicht über die litterarischen Erzeugnisse Wulfstans zu 
geben; diese findet sich in seinem Catalogus 140 ff. An der- 
selben Stelle versucht Wanley die Persönlichkeit des Verfassers 
gewisser Homilien, welchen die Ueberschrift sermones Lupi 
episcopi, voransteht, festzustellen, sodann zu ermitteln, ob 
auch andere in denselben Hss. befindliche Predigten von ihm 
herrühren, und schliesslich, was man ihm sonst zuschreiben 

darf; Als Resultat dieser Untersuchung, deren Ergebnisse bis 

1* 
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jetzt nicht angezweifelt worden, findet Wanley, dass Lupus 
derjenige Wulfstan sei, der in den ersten Jahren des XI. Jh. 
Erzbischof von York und Bischof von Worcester war; ferner 
dass diesem Wulfstan im ganzen 53 Homilien und eine Anzahl 
von kirchlichen Vorschriften zuzuschreiben sind. 

Im Folgenden werde ich den Gang dieser von W. an- 
gestellten Untersuchung kurz angeben, indem ich nur die 
wesentlichen Punkte hervorhebe. Die Ueberschrift einer dieser 
Homilien lautet, Sermo Lupi ad Anglos quando Dani maxime 
persecuti sunt eos, quod fuit anno miUesimo Villi ab in- 
camatione domini nostri Jesu Christi, Häufig finden sich bei 
den alten Engländern Namen mit Wulf zusammengesetzt, 
dieses Wulf erscheint bald als erster bald als zweiter Theil 
der Zusammensetzung. Bei der damals üblichen Uebertragung 
der einheimischen Namen ins Lateinische wurden nun alle 
diese Namen einfach mit Lupus wiedergegeben. Um das 
Jahr 1009 aber gab es in England keinen Bischof, der sich 
hätte Lupus schreiben können, ausser Athulfus, dem Bischof 
von Hereford (998—1012) und Wulfstan, Erzbischof von York 
und Bischof von Worcester (1002 — 1023). Von Ersterem 
berichten die alten Geschichtschreiber fast gar nichts, auch 
würde er keinen Anlass gehabt haben, eine solche Predigt zu 
halten, da seine Diöcese den Einfällen der Dänen nicht aus- 
gesetzt war. Es bleibt daher, so folgert Wanley, nur übrig, 
den Wulfstan, dessen beide Sprengel die Dänen fast jährlich 
verheerten, als den Urheber der mit Lupus bezeichneten 
Homilien anzunehmen. Diese Annahme erhält eine weitere 
Bestätigung durch den Umstand, dass von den 4 Hss., in 
denen sich die Ueberschrift sermo Lupi etc. findet, drei, EC 
und Nero A. 1 (Ms. Cotton Brit. Mus.) ursprünglich der Kirche 
zu Worcester angehörten. Zwar weiss man dies mit Sicher- 
heit nur von E, es sprechen aber verschiedene Umstände 
dafür, dass die beiden anderen auch aus Worcester stammen. 
Die Identität des Verfassers mit dem Erzbischof Wulfstan 
erhellt ferner aus der Einleitung des Hirtenbriefes, die sich 
nebst dem Hirtenbrief und noch anderen Werken dieses 
Lupus in C aufgezeichnet findet, und welche mit den Worten 



— 5 — 

anfängt, Wulfstan arcebisceop greteä freondlice pegnas on 
äeode u. s. w. 

Im 2. Theil seiner Untersuchung beschäftigt sich W. mit 
der Feststellung derjenigen Homilien, die dem Wulfstan zuzu- 
schreiben sind. In B, p, 134 steht als Ueberschrift, indpiunt 
sermones Lupi episcopi, darauf folgen die Homilien 1 , 2, 3, 8, 
9, 10 (ich behalte hier und im Folgenden Wanleys Nummern 
bei), dann kommen Predigten von Aelfric. 1 — 10 dürfen wir 
auf Grund der Ueberschrift Wulfstan zuerkennen. C, p. 10 
hat ebenfalls indp. serm. L. e.; darauf folgen die Homilien 
1, 2, 4, 11, 12, denen sich Aelfrics Brief an Wulfstau an- 
schliesst. 1 — 12 dürfen wir auch Wulfstan beilegen. Unter 4 
begreift Wanley den ganzen sog. Hirtenbrief, dessen einzelne 
Theile in den anderen Hss. selbständige Homilien bilden. 
E, fol. 4 hat gleichfalls die Ueberschrift ine. s. L. e., daher 
gehören die darauf folgenden Homilien 1, 2, 7, 13, 14, 15, 16, 
17 (= 8), 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29 zu 
Wulfstans Werken. Sodann findet sich in C p. 82 der Titel, 
sermo Lupi ad Anglos, quando etc. (Nr. 5), und p. 86 Sermo 
Lupi (Nr. 6). In zwei anderen Hss. wird 5 als sermo Lupi 
ad Anglos bezeichnet. In E folgt 5 gleich auf 29; hinter 5 
steht 6, und zwar hier ohne Benennung des Verfassers; dann 
kommen 30, 31, die Wanley gleichfalls Wulfstan beilegt. 
Ausserdem schreibt Wanley die in verschiedenen Hss. befind- 
lichen Homilien 32—54 dem Wulfstan zu, indem er meint, 
dass sie sich durch Gleichartigkeit des Inhalts und des Stils, 
und durch die von Lupus so beliebte formelhafte Anrede, 
Leofan men, als sein Werk ausweisen. Auch stammen von 
ihm die in Jun. 121, Nero A. 1 , und C enthaltenen kirchlichen 
Vorschriften, gedruckt bei Thorpe II, 304 — 341,^) weil diese 
nur in Worcester Hss. vorkommen und zwar neben Homilien 
von Wulfstan; aus demselben Grunde glaubt er, ihn für den 
Verfasser einer poetischen Umschreibung des Vaterunsers und 

*) Für kirchliche Vorschriften verweise ich hier und im Folgenden 
auf Thorpe, Äncient Laws and Institutes of England. London, 1840, 
Bd. II. (Octav- Ausgabe); für die Gesetze auf Schmid, Gesetze der 
Angelsachsen, Leipzig 1858. 
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einer Doxologie halten zu müssen. Einige der Homilien sind 
sowohl in lateinischer Sprache als in altenglischer vorhanden, 
und ausser diesen rühren nach Wanlej einige wenige lateinische 
homiletische und kanonische Schriften von ihm her. Endlich 
schreibt ihm Wanley, freilich nicht a. a. 0., sondern erst im 
Index, eine Predigt zu, die sich in einer der Lambeth Library 
zu London gehörenden Hs. findet; dieselbe fängt mit den 
Worten an, Leofan tuen, us bisceopum and eallum mcesse- 
preostum is swiäe deope beboden u. s. w. Auch von anderen 
sind dem Lupus verschiedene Schriften beigelegt worden: so 
schreibt ihm Dietrich, Niedners Zeitschrift f. hist, TheoL 1855, 
s. 544, die bei Thorpe, II, s. 394 fi. gedruckten Ecclesiastical 
Institutes zu. Raine, Fasti Eboracenses, I. 133,^) will in ihm 
den Verfasser des nordhumbrischen Priestergesetzes erkennen, 
es heisst da a. a. 0. he (Wulfstan) is said to have be^n the 
promulgator of a code of rules which are called the Laws of 
the Northumbrian priesfs. Doch diese letzte Behauptung ist 
ganz unbegründet, weder Sprache noch üeberlieferung sprechen 
dafür, sie bedarf daher keiner weiteren Widerlegung; über 
den Urheber des Gesetzes handelt Schmid, p. Ixu. Zum Schluss 
mag noch erwähnt werden, dass in der lateinischen Auf- 
zeichnung der auf dem Concil von Enham beschlossenen Ge- 
setze ^thelreds (Schmid, s. 239) Wulfstan sich als Verfasser 

derselben nennt: ego Wulfstanus Eboracensium archi- 

episcopus, eadem . . . literis infixi etc., sodass man sich fragen 
muss, ob auch die englische Bearbeitung von ihm herrühre, 
und in welchem Verhältniss diese, nämlich Aethelr. vi zu 
Aethelr. v steht. Ueber diesen zweiten Punkt ist Schmid, 
Im zu vergleichen. 

In Bezug auf den ersten Theil der Untersuchung, dass 
nämlich der Lupus der Hss. identisch sei mit dem Wulfstan, 
der 1002—1023 gleichzeitig Erzbischof von York und Bischof 
von Worcester war, glaube ich Wanley beistimmen zu können, 
und ich beabsichtige nicht, an dieser Stelle weiter darauf 



*) Fasti Eboracenses^ Lives of the Archbishops of Yorky by W. R. 
Dixon, edited and eiilarged by J. Raine, London 1863. 
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einzugehen ; ^) ich werde mich vielmehr auf den zweiten Punkt 
beschränken, der sich mit der Feststellung der wirklich von 
Wulfstan herstammenden Werke befasst. 

Es drängt sich da zunächst die Frage auf, ob die Er- 
gebnisse der hier kurz angedeuteten Untersuchung Wanleys 
in der That zuverlässig, ob seine Beweisführung überzeugend 
und seine Gründe stichhaltig sind. Auf Grund der üeber- 
schrift, incipiunt sermones Lupi episcopi, hat Wanley in B 
die Homilien 1, 2, 3, 8, 9, 10, in C 1, 2, 4, II, 12, in E 1, 
2, 7, 13 — 29 in seinen Kanon aufgenommen; er hat also ohne 
weiteres angenommen, dass in jeder der 3 Hsa. der Schreiber 
die Ueberschrilt incip, s. L. e, selbständig und mit dem deut- 
lichen Bewusstsein gesetzt habe, dass die Homilien, die er 
abzuschreiben im Begriff stand, von Lupus herrühren. Dem 
ist aber nicht so; die Ueberschrift ist, ebenso wie die darauf 
folgende Predigt, eine blosse Abschrift einer in der gemein- 
samen Vorlage stehenden Ueberschrift, und es lässt sich dar- 
aus' nur schliessen, dass in der Urhandschrift mehrere Homilien 
des Lupus auf das incipiunt etc. gefolgt sind. In dieser Ur- 
handschrift haben nun offenbar 1 , 2 hinter der Ueberschrift 
gestanden, denn soweit stimmen alle drei Hss. überein; was 
aber auf 2 gefolgt ist, lässt sich bei der Abweichung der Hss. 
von einander niclit feststellen. Wir dürfen mithin auf Grund 
der Ueberschrift nur 1, 2 dem Lupus zuerkennen. Dass 5 
und 6 auch von ihm stammen, unterliegt wohl keinem Zweifel ; 
drei Hss. nennen ihn als den Verfasser von 5, während eine 
ihm 6 zuschreibt. Von den 53 Homilien, die Wanley dem 
Wulfstan beilegt, bleiben somit nur vier, als deren Verfasser 
Bischof Lupus, in den Hss. selbst mit Namen genannt wird; 
denn, um es gleich hier zu erwähnen, die Einleitung des 
Hirtenbriefs, Wulfstan arcebisceop u. s. w., die nur in C ent- 
halten ist, muss auf Grund der handschriftlichen Ueberlieferung 
verworfen werden. Indessen ist die Möglichkeit nicht aus- 
geschlossen, dass viele von den übrigen 49 Predigten dennoch 



*) über Wulfstans Leben handelt mit ziemlicher Vollständigkeit 
Raine a. a. 0. 
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von Wulfstan herrühren. Schon der Umstand, dass mehrere 
von ihnen sich nur in diesen drei Hss. befinden, könnte, wenn 
andere Gründe hinzukämen, als Bestätigung dienen; auch ist 
die Einleitung, Wulfstan arcebisceop u. s. w, nicht ganz be- 
deutungslos, denn, wenn sie auch unbedingt zu verwerfen ist, 
so beweist sie, mag sie nun vom Schreiber jener Hs. erdichtet, 
oder von ihm aus einer anderen Quelle geschöpft und mit 24 
in Verbindung gebracht sein — , dass er der Meinung war, 
dass 24 vom Erzbischof Wulfstan stamme. Wir müssen jedoch 
von den vier Homilien 1, 2, 5, 6 ausgehen und in denselben 
nach inhaltlichen und stilistischen Kriterien suchen, die uns 
in unserer Beurtheilung der übrigen Homilien zu einem sicheren 
Resultate führen können. Solche Kriterien zu gewinnen, und 
sie bei jeder einzelnen Predigt als Prüfstein anzuwenden, werde 
ich im Folgenden versuchen. 

Zuerst sei hier noch ein Wort vorausgeschickt über die 
Schwierigkeit der zu lösenden Aufgabe. Dieselbe besteht 
keineswegs bloss darin, 49 gut überlieferte Homilien durchzu- 
gehen, sie zu sichten und entweder als echt aufzunehmen oder 
als unecht zu verwerfen. Schon eine oberflächliche Durchsicht 
brachte mir die Ueberzeugung, dass die Mehrzahl der Wulfstan 
zugeschriebenen Homilien nichts anders, als blosse von den 
Abschreibern zusammengestellte Kompilationen aus anderen 
Homilien sei, mit anderen Worten, dass von den 49 Predigten 
sehr wenige in der ursprünglichen Gestalt noch vorhanden 
seien. Zum Theil sind sie reine Stoppelwerke, indem die 
Schreiber das, was sie in mehreren Vorlagen gefunden, mit 
mehr oder weniger Geschick zusammengeworfen haben. Be- 
schreibungen der Hölle, der himmlischen Freuden u. s. w., 
Stücke, die sie aus allerlei Quellen geschöpft haben, setzen 
sie neben kirchliche Gesetze oder Stücke aus der Bibel, und 
versehen das Ganze mit einem passenden Anfang und Schluss. 
Zum Theil sind die Predigten, wie sie uns vorliegen, einfache 
Zusammenstellungen, Bearbeitungen und Erweiterungen kirch- 
licher Gesetze; zum Theil auch selbständige Predigten von 
anderen Verfassern, aus den Aelfric'schen Homiliensammlungen 
und aus den Bückling Homilies, denen der Schreiber meistens 
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einen anderen Anfang gegeben hat. Manchmal sind auch 
zwei Predigten, die nach Wanley eine und dieselbe sind, in 
Wirklichkeit zwei ganz verschiedene. Es soll z. B. 1 in sechs 
Hss. stehen; diese Predigt steht aber nur in vier, die beiden 
übrigen Hss. haben eine ganz andere Homilie, sogar eine 
Aelfric'sche, nur mit demselben Anfang. Auch das Gegen- 
theil kommt vor, dass nämlich eine und dieselbe Homilie in 
zwei Hss. einen verschiedenen Anfang bekommen hat, und 
daher von Wanley als zwei verschiedene Homilien angeführt 
worden ist; so ist z. B. 3 mit 43 identisch. 

An dieser Stelle werde ich mich damit begnügen, von 
1 , 2 und auch von dem sog. Hirtenbriefe einen kritischen Text 
zu geben, und in Bezug auf den letzteren zu untersuchen, ob 
er dem Erzbischof Lupus zuerkannt werden darf. 



§2. 
Beschreibung der Hss. 

Ich führe an dieser Stelle nur diejenigen Hss. an, welche 
die hier gegebenen Stücke wenigstens theil weise enthalten; 
die anderen Homilien finden sich zum Theil in diesen, zum 
Theil in anderen Hss. A, D u. s. w. 

B = S. 14 (nach der neuen Bezeichnung 419) von Corpus 
Christi College zu Cambridge, ein Pergamentcodex in Octav, 
aus der Mitte des XI. Jh. Er enthält Predigten und ist nach 
der Ansicht Wanleys, s. 132, der zweite Theil von S. 13 (A). 
Jedenfalls ist die Hand, welche die ganze Hs. S. 1 4 geschrieben 
hat, identisch mit der, von welcher ein grosser Theil von S. 13 
herrührt. Die Ueberlieferung, die B bietet, ist eine gute. 

C = S. 18 (nach der neuen Bezeichnung 201) von 
C. C. Coli, zu Cambridge, ein Pergamentcodex in klein-Folio 
ebenfalls ans der Mitte des XI. Jh. Er enthält ausser Homilien 
auch zahlreiche Gesetze, vgl. Wanley s. 137, Schmid s. XXL 

E = Junius 99 in derBodleiana zu Oxford, ein Pergament- 
codex in gross-Octav, aus der Mitte des XL Jh. stammend. 
Er enthält ausser den hier in Betracht kommenden Homilien 
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auch einige von Aelfric, vgl. Wanley s. 26. Junius 22 (F), 
das fast nur Aelfric'sche Schriften enthält, ist eine Fortsetzung 
dieser Hs. von derselben Hand. In derselben Sammlung findet 
sich eine dritte Hs. Jun. 121, von demselben Schreiber, in 
welcher er sich, fol. 101, nennt: me scripsit Wulfgeakis 
scriptor myorniensis. Dieser Wulfgeat soll nach Wanley, 
s. 141, um das Jahr 1064 gelebt haben, üeber E ist noch 
zu bemerken, dass eine viel spätere, schon me. Hand viele 
lateinische und einige me. Glossen geschrieben hat, die meisten- 
theils wieder ausradiert worden sind; diese habe ich nur in 
wenigen Fällen angegeben. Auch in Jun. 22 und Jun. 121 
hat dieselbe Hand ähnliche Glossen hinzugefügt; ich werde 
im Folgenden den Schreiber dieser Glossen mit 1. gl. be- 
zeichnen. In £, sowie auch in Jun. 22, Jun. 121 sind die 
ursprünglichen Accente selten, es sind aber von verschiedenen 
späteren Händen viele nachgetragen worden, wodurch es manch- 
mal geradezu unmöglich geworden ist, zu unterscheiden, ob 
ein Accent wirklich ursprünglich ist, oder von einer späteren 
Hand herrührt. Dasselbe gilt von den Accentbezeichnungen 
in G. Ich habe nur diejenigen angegeben, die mir ursprünglich 
erschienen. 

H = NE. F. IV. 12 (nach der neuen Bezeichnung Bodley 
343) der Bodleian Library, ein Pergamentcodex in Folio aus 
der Mitte des XII. Jh. Er enthält eine grosse Sammlung von 
Homilien, zum grössten Theil aus dem Ae.; die Sprache ist 
schon me., obwohl viele Formen von dem Schreiber unverändert 
herübergenommen worden sind. 

K = Tiberius A. 3, eine Hs. der Cotton'schen Sammlung 
im britischen Museum. Ein Pergamentcodex in klein -Folio 
von verschiedenen Händen, wohl aus der Mitte des XI. Jh. 
Der Theil der Hs. , der für diese Untersuchung in Betracht 
kommt, ist von einer Hand geschrieben. Der Schreiber scheint 
seine Vorlage sehr häufig nicht verstanden zu haben, sodass 
er manchmal geradezu Unsinn geschrieben hat; überhaupt 
ist diese Ueberlieferung höchst unzuverlässig. 

M = Otho B. 10, eine Hs. der Cotton'schen Sammlung. 
Nach Wanley, s. 190, hat M neben anderen Schriften auch 
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die Aelfric^schen Heiligenleben enthalten; eingeschoben zwischen 
diesen fanden sich drei Stücke, XV, XVI, XVII, die offenbar 
nicht zu ihnen gehörten; die von Wanley (der sie freilich 
nicht in seine Liste von Wulfstans Homilien aufgenommen 
hat) angeführten Anfangs- und Schlussworte erinnern an den 
Stil der Wulfstan beigelegten Predigten. Auffallend ist auch, 
dass während die Hs. sonst lauter lateinische Ueberschriften 
hat, die Ueberschrift zu XV 3is is halwendlic and äearflic 
on celcne timanfolce to secganne lautet; hiermit ist die Ueber- 
schrift zu der zwanzigsten Homilie in E, fol. 66, zu ver- 
gleichen : her is halwendlic lar and äearflic Icewedum mannum^ 
de äcet Lceden ne cunnon. Das Stück XV findet sich ausser- 
dem in S. 9, p. 40; XVI scheint mit Hom. 24, 44 identisch 
gewesen zu sein. Die Hs. hat leider im grossen Brande vom 
Jahre 1731 sehr gelitten, und es sind von diesen drei Stücken, 
die auf neun Blättern standen, nur noch vier Blätter vor- 
handen. Diese enthalten Bearbeitungen von Kirchengesetzen, 
zum Theil aus den Institutes of Polity, Thorpe II, 304 ff. und 
sind in dieser Gestalt Wulfstan nicht zuzuschreiben. 

Ferner müssen erwähnt werden: Ms. Junius 102, und 
Ms. Jun. 38 der Bodleian Library. Ersteres enthält eine von 
Junius selbst angefertigte Abschrift von einigen Homilien des 
Lupus; die Ueberschrift lautet, Lupi episcopi sermones aliquot. 
Es finden sich da die Homilien, 5, 6, 1, 2, 30, 11, 

Ms. Jun. 38, enthält eine Abschrift des sog. Hirtenbriefes 
aus E. Ueber den Verfasser sagt Junius nichts, auch hat er 
ihn nicht mit dem Lupus der vorigen Hs. in Zusammenhang 
gebracht. 

§3. 
Ueber die Homilien 1^ 3^ 5^ 6. 

Wenn es überhaupt eines weiteren Beweises bedarf, dass 
der Lupus, von dem 1, 2 herrühren, mit dem Lupus, dem 5, 6 
von den Schreibern der Hss. beigelegt werden, identisch ist, 
so liefert einen solchen der Inhalt der Predigten selbst. Im 
Anfang von 1, 2 wird die Pflicht der Bischöfe uüd Priester, 
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dem Volke zu predigen, die Strafe, welche ihnen bevorsteht, 
wenn sie diese Pflicht vernachlässigen, hervorgehoben; in 5 
(Sweet, Reader 1 1 1^®^) wird die Lässigkeit der Bischöfe scharf 
getadelt. Auch die Mahnung, man solle sich zum Guten 
wenden, weil das Ende der Welt bevorstehe, die sich 39*, 45^ 
findet, erinnert an die ersten Worte von 5, gecnäwaä äcet sdä 
is, äeös woruld is on dfste, and hü necdcecä ääm ende. Das 
tUan don, swa us micel pearf is, 48^ wiederholt sich häufig 
in 5, 6. Man vergleiche weiter, 31^^ god to pam swyde 
gegremedon, pcet he let cet nehstan u. s. w. mit der fast gleich- 
lautenden Stelle in 5 (S. R. lll^®^) hü hi swä oferlice smäe 
god gegremedon, dcet M Ut cet nehstan u. s. w,; ferner 33^ 
purh godes gepafunge mit 5 (S.R. 108 ^2*), und die Aufzählung 
derjenigen, die am jüngsten Tage zur Hölle fahren werden, 
46'', äyder sculan u. s. w. mit 5 (S.R. IIO^'S). 

Ein sehr ausgeprägtes Kennzeichen von 5, 6 ist der häufige 
Gebrauch zweier Synonyma statt eines einzigen Wortes; zum 
Theil zeigen diese AUitteration, in einigen Fällen Reim: z. B., 
hyrsta and hismra, swutol and gespne, rppaä and r^afjaä, 
ivide and stde, toyrdan and seyrdan, egesUce and grimlice; 
ausser bei Synonymen begegnen in 5 und besonders in 6 viele 
Fälle von AUitteration. Beispiele derselben Art finden sich 
nun auch, obwohl bei weitem nicht so zahlreich in 1, 2; so 
29^5 mycle and m^re, 39^^ gedreht and gedrSfed, 39^® gecorene 
and gecweme, 47^^ mcerda and myrhäa, Ad^^ pafode and äolode, 
46^ wanung and granung, 3P beswac and forlcerde, 31'' on 
earfodan and on geswince, 31 ^^ forlcerde and getihte, u. s. w. 
Auch sonst kommen in 1 , 2 Wendungen vor, die in 5, 6 sehr 
häufig sind, wie, gelyfe se de wile, ealles to swtde, hrcedest is 
to secganne. 

Dass solche charakteristische Fälle in 5, 6 viel zahlreicher 
sind, als in 1, 2, erklärt sich leicht aus der Verschiedenheit 
des Gegenstandes. Der Gebrauch von allitterierenden Synonymen 
und von Wendungen wie, ealles to swide, gelpfe se de wile, 
u. s. w., die, wie ein Refrain am Schlüsse der Sätze wieder- 
kehren, musste, indem er denselben eine rhythmische Abrundung 
verlieh, die Wirkung kräftiger eindringlicher Mahnungen beim 
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mündlichen Vortrage sehr erhöhen, wogegen solche Wendungen 
in dem ruhig erzählenden Stile von 1, 2 nicht so angebracht 
gewesen wären. Die Anrede, leofan men, die Wanley als 
Grund seiner Behauptung anführt, beweist nichts; sie wird 
von anderen Homilienschreibern eben so häufig angewandt. 
Auch der Sprachschatz gibt uns keinen Anhalt, denn die 
Stücke, von denen ausgegangen werden muss, sind dazu zu 
kurz. Selbst die Anwendung von allitterierenden Synonymen 
darf nur dann als Beweis dienen, wenn dieselben häufig vor- 
kommen; denn vereinzelt finden sich Fälle bei den meisten 
Schriftstellern: z. B., magon and motmi, Andr. 1217, Bückling 
Homilies 95^*, Aelfr. Hom. 1, 268 ^2, wealdend and tvyrhta. 
Andr. 703 u. s. w., forleolce and forlcerdest Andr. 1366. 



§4. 
lieber den Hirtenbrief. 
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Die vorliegende Tafel soll die Reihenfolge der in Frage 
kommenden Stücke darstellen. Die römischen Zahlen geben 
die Nummer des Stückes in der betreffenden Hs. an; die 
Zahlen in der ersten Zeile der einzelnen Rubriken bezeichnen 
den wirklichen Inhalt jedes Stückes; die in der dritten Zeile, 
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in eckigen Klammern, bedeuten, dass das Stück von Wanley 
unter dieser Nummer in seiner Liste angeführt wird. Mit 55 
bezeichne ich eine von den schon s. 5 erwähnten kirchlichen 
Vorschriften, die auch sonst vorkommt; mit 56 den Theil des 
sog. Hirtenbriefs s. 58^*— 60 2. Ferner ist zu erwähnen, dass 
in E das Stück XVII in 5 Theile getheilt ist, die durch Ab- 
sätze von einander getrennt sind, und an denselben Stellen 
endigen, wie in C. Dies hat Wanley übersehen. Ueberhaupt 
scheint er nur auf den Anfang, selten auf den Schluss geachtet 
zu haben. In Folge dessen hat er manchmal ein Stück als 
eine Predigt hingestellt, das aus verschiedenen Theilen zu- 
sammengesetzt ist; es werden z. B. die Stücke XXVIII (C), 
IX (B), X (Nero A. I) alle als Predigt 8 aufgezählt; XXVIII (C) 
enthält 8, aber X (Nero A. I) umfasst 8, 40, und IX (B) 
sogar 8, 40, 24, 44r, X (E) wird in der Aufzählung als Nr. 17 
verzeichnet, erweist sich aber ebenfalls als 8, 40. 

Nach dem Vorgange des Junius hält Wanley die Stücke 
V, VI u. s. w. in der Hs. C, d. h. diejenigen, die auf die 
Einleitung Wulfstan arcehisceqp greteä u. s. w. folgen, für 
einen Hirtenbrief des Wulfstan, und meint, derselbe bestehe 
aus 10 Abschnitten, indem der Schluss des Hirtenbriefes mit 
dem des Stückes XIV zusammenfalle; vgl. Wanley, s. 138, 
hcec Sectio in apographo Juniano parcenesin Wulfstani claudiL 
Diese Auffassung beruht auf einem Missverständniss, denn 
nach Junius hätte er den Schluss hinter XIII ansetzen müssen. 
Junius hat den Hirtenbrief aus C abgeschrieben, und auch 
Lesarten von K aufgenommen; seine Abschrift ist in Jun. 38 
enthalten, und zwar doppelt, einmal schliesst sie mit den 
W^orten, gime se fie wille, god usgehedlde . amen (Schluss von XIII), 
das andere Mal gim-e se fie wille. Gyf hit gewurde ficet on 
fieodscipe hecume. Die Worte, gyf h, gew. fi, on fi. 6. sind der 
Anfang des nächsten Stückes, XIV, und sie scheinen Wanley 
veranlasst zu haben, den Schluss hinter XIV anstatt hinter 
XIII anzusetzen. 

Nach Junius enthält also der Hirtenbrief die Stücke 
V — XIII, das sind die Homilien 4, 24, 44i, 11, in, 56, 50, 51, 
46, 47, 48, 6, 55; was ihn zu der Annahme führt, dass die 
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Parsenesis mit XIII schliesst, gibt er nicht an. Ich werde im 
Folgenden den Beweis zu führen versuchen, dass diese Reihen- 
folge nicht die ursprüngliche ist, dass vielmehr der sog. Hirten- 
brief in seiner ursprünglichen Gestalt, nachdem alles später 
Eingeschobene beseitigt worden, kein einheitliches Schreiben, 
sondern aus wenigstens zwei Theilen zusammengesetzt war. 

1. Die Aufeinanderfolge der Abschnitte in C, die auch 
Junius beibehalten hat, ist nicht die ursprüngliche. 

50 hat an dieser Stelle hinter 56 nicht gestanden: der 
vorhergehende Abschnitt, 56, enthält eine Reihe von Satzungen, 
von denen die letzte anordnet, dass die Kinder innerhalb eines 
bestimmten Zeitraumes getauft, und nachher im rechten Glauben 
erzogen werden sollen, und diejenigen Eltern und Verwandten, 
die so handeln, sind im wahren Sinne des Wortes godfcederas. 
Aus der Beschaffenheit des Abschnittes, 56, welcher uns nichts 
als kurze Bestimmungen bietet, ohne bei irgend einem Punkte 
länger zu verweilen, möchte man schliessen, dass der Abschnitt 
50, welcher die verschiedenen Pflichten der Getauften u. s. w. 
aufzählt, viel eher eine Interpolation von einem spätem Ab- 
schreiber sei, die durch die Erwähnung der Taufe in 56 ver- 
anlasst wurde. Ausserdem schliesst sich 45 ganz natürlich 
an 56 an. Am Schlüsse von 5.6 heisst es, diejenigen, welche 
ihre Pflichten den Kindern gegenüber erfüllen und sie für Gott 
gewinnen, gode gestrt/naä, sind in der That godfcederas; und 
45 beginnt mit den Worten: Gott ist unser aller Vater und 
er bekundete dies, da er uns seinen Sohn sandte, der uns 
durch seinen Tod zum ewigen Leben gewann, to ecum life 
gestrynde. Die Stellung 56, 45 erhält weitere Bestätigung 
durch die Ueberlieferung ; zwar lassen 2 Hss. 50 auf 56 folgen, 
allein diese, CE, bilden eine Gruppe für sich, während BK 
verschiedenen Gruppen angehören. Aus denselben Gründen 
muss 51 verworfen werden; hinter 51 hat C 46; 45 hat der 
Schreiber ausfallen lassen, vermuthlich, um die nochmalige 
Wiederholung von dem Leiden Christi, das einmal schon in 50, 
und wiederum in 51 erzählt worden war, zu vermeiden. Dass 
jedoch die beiden, 45 und 46, zusammengehören, ist durch die 
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Ueberlieferung in B und E, auch durch die in K, wo sie, ob- 
wohl durch einen Absatz getrennt, aufeinander folgen, hin- 
länglich bewiesen. Es handelt sich hier selbstverständlich nur 
um die Feststellung der Reihenfolge in der Vorlage ; ich werde 
später zu beweisen versuchen, dass diese Gestalt nur eine Zu- 
sammenstellung von Stücken aus verschiedenen Quellen war. 
Die Homilie 48: „seit vielen Jahren sündigt das Volk, und 
darum müssen wir viel leiden u. s. w.", ist auch zu verwerfen, 
denn sie passt gar nicht zu dem Tone der übrigen, vielmehr 
ist sie im Tone von 5 gehalten, und ist in der That auch in 
5 enthalten, indem sich fast jeder Satz dort wiederholt findet. 
Dasselbe lässt sich auch gegen 6 einwenden, das in allen 
anderen Hss. neben 5 vorkommt, zu welchem es wahrscheinlich 
in näherer Beziehung steht Auch spricht die Ueberlieferung 
gegen die Aufnahme der beiden, 48 ist an dieser Stelle nur 
in K und C enthalten, und 6 nur in C. 55 kann auf Grund 
der Ueberlieferung hier nicht aufgenommen werden. 

Es bleiben also 4, 24, 44, 56, 45, 46, 47, die auch alle 
mit Ausnahme von 4 im Folgenden aufgenommen worden sind ; 
4 musste verworfen werden, weil es nur in der einen Hs. C 
vorkommt. 

2. Die ursprüngliche Aufeinanderfolge war 24, 44, 

47, 56, 45, 46, d. h. die von B. 

Die Gründe dafür, dass 50, 51 verworfen werden, und 
dass 45 gleich hinter 56 gesetzt wird, sind schon oben aus- 
einander gesetzt worden ; es bleibt nur noch zu beweisen, dass 
47 vor 56 und nicht hinter 46 zu setzen sei; dazu genügt 
eine Vergleichung mit den kirchlichen Gesetzen Cnuts c. 8 
bis 20, Schmid, s. 258 ff., wo die zum Theil wörtliche Ueber- 
einstimmung keine zufällige sein kann. Es ist zu vergleichen : 
5511—562 mitCnut c. 8, 56^ mit c. 9, 56« mit c. 10, 56*—« 
mit c. 12, 56«-» mit c. 14, 56»-io mit c. 15, 56^«— 57^ mit 
c. 16, 571-* mit c. 17, 57*-« mit c. 17 § 2, 57'^-» mit c. 13, 
57»— 58« mit c. 18, 58^5—21 mit ^ 20; unser Stück muss 
also auf eine Aufzeichnung, wahrscheinlich aber auf keine der 
überlieferten, dieser Satzungen zurückgehen, da das Umgekehrte 
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nicht denkbar ist ; daraus folgt, dass in der Urhandschrift 56, 
entsprechend dem c. 20, auf 47, in welchem c. 8— 18 enthalten 
sind, gefolgt sein muss. 

3. Die Abschnitte 24 — 46 bilden kein einheitliches 

in sich abgeschlossenes Ganze, sondern zerfallen 

in zwei Theile, deren erster (1) die Stücke s. 48—55, 

deren zweiter (II) die Stücke s. 55 — 61 umfasst. 

Freilich hat keine von den uns erhaltenen Hss. hinter 
Jieofona rice, 55® auch nur einen Absatz; dass aber die Ur- 
handschrift einen solchen gehabt haben müsse, geht schon aus 
dem Umstände hervor, dass CEK nicht dasselbe Stück folgen 
lassen, welches in B steht. Einen Absatz erwartet man hier 
auch aus inneren Gründen. Es wurden die Pflichten eines 
Christen aufgezählt, die Schrecken der Hölle dargestellt, und 
daran die Mahnung geknüpft, man solle sich von der Sünde 
abwenden, dann werde man das Himmelreich verdienen. Diese 
Gedankenwendung bildet einen ganz passenden Schluss. Ausser- 
dem war, wie es scheint, das eine Stück, s. 48r— 55, in M ent- 
halten; wenigstens stimmen Anfang und Schluss überein, wie 
aus Wanley, s. 191 zu ersehen ist. Es steht uns ferner nichts 
im Wege, s. 48 — 55 für ein in sich abgeschlossenes Ganze zu 
halten. Vorangeschickt ist eine allgemeine Mahnung, man 
solle an Gott glauben, und alles dessen eingedenk bleiben, 
was man bei der Taufe versprochen ; Christus kam und starb 
für die Menschen, darum solle man sich zum Guten wenden; 
darauf folgt eine Specificirung der einzelnen Pflichten. 

I, (s. 48—55) ist unabhängig von II, (s. 55—61), denn 
letzteres enthält zum Theil dasselbe wie I, besonders die Auf- 
zählung der Almosen, Zehnten u. s. w., die wenn auch in 
knapperer Form schon in I stand. So lassen sich vergleichen 
536—8 mit 551«— 562, und 53»— ^^ ^it 581— «; ferner wird 
die Geburt und das Leiden Christi in beiden erzählt. Be- 
zeichnend für II ist die häufig wiederkehrende Anrede, we 
Uddad and ieodaä, we Icerad u. s. w. Es ist dies auch ein 
Beweis dafür, dass der Verfasser von II eine Aufzeichnung von 

Gesetzen benutzt und in sein Werk einverleibt hat. 

2 
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Wir haben also anzunehmen, dass in der Urhandschrift 
die Stücke in der Reihenfolp;e, wie sie im Folgenden gegeben 
werden, vorhanden waren ; und dass sie durch Absätze, jedoch 
ohne Ueberschriften getrennt waren; solche Absätze fanden 
sich hinter öO^» (Schluss von 24), 5t « (44i), 51^'' (44ii=9), 
55» (44ni), 581* (47), 60^ (56), 60 1* (45). Diese Absätze 
konnten nun in einer Abschrift leicht verschwinden, selbst der 
einen Hauptabschnitt zwischen I, II andeutende Absatz konnte 
leicht in Wegfall kommen, wodurch Abschnitte entstanden, 
oder umgekehrt konnte einer oder mehrere von den Abschnitten 
mit Ueberschriften versehen werden, und so das Aussehen selb- 
ständiger Homilien gewinnen, wobei die Reihenfolge in späteren 
Abschriften leicht geändert werden konnte. 

4. Der erste Theil, 48 — 55, rührt von Wulfstan her. 

In den Worten , is peak mä manna ponne pearf wcere 
u. s. w. 50^^, liegt ein Gedanke, der in 5, 6 fortwährend zum 
Ausdruck gelangt; einem zweiten Punkte, der hier hervorgehoben 
wird, dass man nämlich die Zehnten und andere Abgal3en 
pünktlich entrichten solle, lässt sich das in 5 enthaltene, and 
wS forhealdaä ceghwder godes gerihta ealles to geldme, S.R. 105^® 
zur Seite stellen. Das in 5 so häufig wiederkehrende Utan don 
swa US mycel pearf is, findet sich hier 49^S 50 ^ 52^; auch 
kommt uton in anderem Zusammenhange in beiden wiederholt 
vor, z. B., 52^' *» i^' ^^^ 54^*, u. s. w. Es lassen sich auch 
andere Stellen mit einander vergleichen: der Anfang, under- 
standaä pcet cerest cristenra manna gehtvylc ah , , , . mceste 
äearfe, mit 40^^ understanda^ pcet celc cristen man ah micle 
pearfe; bO^ geäencanhwcetwe behetan xx.s.vf. mit 5 {S.K tlpiß); 
50 ^^ ^r dam timan u. s. w. mit 37»; 52* ure celc odrum heode 
u. s. w. mit 48^»; femer 52^2 m^^j 557 ^^ ^ ^^ gQ^^ p^y^ß 

dcßl, pe we magon mit 48®; 53^^ d(ßr is ece bryne u. s. w. 
mit 4520; 53^», gdyfe se de wylle in 5 sehr häufig. Beispiele 
von Allitteration, die allein freilich sehr wenig Gewicht haben 
würden, sind: 49^ lare and läge, 49 ^ waldend and wyrhta, 
55 <* magan and motan. Dazu kommen noch andere Rück- 
sichten, die die obige Behauptung bestätigen. So spricht dafür 
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auch der Umstand, dass diese Schrift in drei Hss. vorkommt, 
die auch l, 2, 5, 6 enthalten, und zum Theil neben diesen 
steht; ferner der Umstand, dass der Schreiber von C offenbar der 
Meinung war, dass sie von Wulfstan herrühre, indem er dessen 
Namen vorangestellt hat. Ich glaube mit diesen Gründen zwar 
keinen zwingenden Beweis erbracht, dennoch die Wahrscheinlich- 
keit dargethan zu haben, dass Wulfstan der Verfasser von I 
sei. Auf die Frage, ob diese Schrift überhaupt als Hirtenbrief 
bestimmt war, lässt sich keine Antwort geben, da mit der Ver- 
werfung von 4 {Wulfstan arcehisceop u. s. w.) der einzige Anhalt 
verloren ging, der eine Entscheidung möglich gemacht hätte. 

5. Der zweite Theil, s. 55—61, rührt nicht von 

Wulfstan her. 

Es ist schon s. 16 darauf hingewiesen worden, dass die 
Abschnitte s. 55— 58^^ mit den entsprechenden Sätzen in Cnuts 
Gesetzen eine zum Theil wörtliche Uebereinstimmung zeigen. 
Ferner ist 59«— 60 2 auch in M auf Blatt 26 enthalten. Es 
scheint in dieser Hs. (M) eine Bearbeitung kirchlicher Be- 
stimmungen gestanden zu haben, die auch an anderen Stellen 
mit dem Hirtenbrief übereinstimmt ; die Anordnung ist jedoch 
eine andere, und viele Bestimmjingen weichen ganz ab. Auch 
die Stelle 6\^—'^ findet sich in M auf Blatt 25b. Die ersten 
Abschnitte 55^®— 60^ (= Hom. 47, 56) sind somit nur eine 
Abschrift aus einer Sammlung kirchlicher Gesetze; und was 
den Schluss anbelangt, so mag 45 von dem Schreiber her- 
rühren, oder auch anderswoher geschöpft worden sein, man kann 
indessen in Bezug auf den Verfasser nichts daraus schliessen. 
46 stammt sicher aus einer anderen Quelle, da es auch in M 
enthalten ist. Solche Sätze kommen übrigens in den Gesetzen 
oft genug vor; Cnut 1 c. 18 (Schmid 264) enthält denselben 
Gedanken. 

Das Ganze ist mithin nur eine fragmentarische Abschrift 
kirchlicher Vorschriften, und es ist kein Grund vorhanden, es 
Wulfstan zuzuschreiben. 
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§5. 

lieber das Yerhältniss der Hss. 

a) lieber das Verhältniss der Hss., welche die 
Homilien l, 2, s. 28 — 48, enthalten. 

1. Die vier Hss. zerfallen zunächst in zwei Gruppen: 
die eine (X), umfasst die Hss. CE, die andere (Y) die Hss. BH. 

28 8 ahefe X, liefe Y. 

28® geoyd minum folce heora misdceda and leer X, gecyd 

minum folce Y. 
28® ficet hy . . , . gecyrran X, ficet hü .... gecyrre Y. 
28^^ ow domesdcege gescead agyldan X, gesc, ag, on d. Y. 
29^® areccenno X, reccanne Y. 

29^'' se W(BS Lucifer genemned hinter wlitig X, hinter geworhte Y. 
31® syddan eac X, eac sydäan Y. 
325 generede X, f. Y. 
33» ^owwe X, f. Y. 

34* heahfaederas X, pa mceran heahf, Y. 
35^0 Ac eft X, ^wd pa Y. 

35 ^^ J.wd hy da syddan u. s. w. JJ^, J.we? o/* /?am ^/man u. s. w. Y. 
36 5 weard pus late X, *e;«5 nu pus niwan Y. 
36^* purh hcemedping X, f. Y. 
37^2^ 3815 /öT wre weodß X, f. Y. 
38» 5«/^(faw X, f. Y. 
38 1® Ai^ geweard . . , /7<^^ X, f. Y. 
39' gelyfe se de wille X, f. Y. 
3911 gyf; X, f. Y. 

391® ra(fe syddan X, sowa Y. 

40 2 witodlice X, f. Y. 

40 "^ ü«Za Zeo/aw men X^-Äc Y. 

40 1® ^^ dam sylfum gode pe X, cet dam pe Y. u. s. w. 

2. X ist nicht aus Y geflossen, da an den folgenden 
Stellen X die richtigen Lesarten hat. 2%^\ 35^3^ 38^®; ferner 
ist 29 1' die Stellung von se wces L. gen. in X die ursprüng- 
lichere. 
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33 "^ swiälic X, swiclic B, sivilic H. 

36^^ Sf/lfwilles X, sylfwüles syääan {he B) Y. 

36^^ menniscnes X, mewwismessc als Nom. Y. 

Für die zweite Homilie ist die Gruppe Y nur durch B 
vertreten, da sie in H nicht enthalten ist; der Schreiber von 
B scheint jedoch seine Vorlage sehr genau wiedergegeben zu 
haben, was aus dem Umstände hervorgeht, dass B fast keine 
Abweichungen von der Gruppe X aufweist, die nicht von H 
getheilt werden ; ich führe hier Abweichungen der Hs. B von X 
in der zweiten Predigt an, wo X das richtige hat. 
43^® hyrgene X, hyrgenum B. 

45^® Jjcet is, pmt hy ponne X, pcet is ponne^ pcet hy B. 
46' ponne he gewurde X, f. B. 
4ß^ on pa witu X, on äam witum B. 
46^® woruldstruderas X, pas w. B. 
46^* geswice yfeles and X, f. B. 
47^2 cunne X, mcege odäon cunne B. 
48® on Urne drihten X, f. B. 
48'' hine X, God B. 
48^ hebodu X, heboda B. 
48^^ gehwa X, hwa B. 

3. Y ist nicht aus X geflossen, da es an den folgenden 
Stellen abweichend von X das richtige bewahrt hat. 

28® gecyd minum folee Y, gec. m. f. h. m. a, l, X. 

28* pcet hit . . . geeyrre Y, pcet hi . . , gecyrran X. 

30* helle B, haelle H, hylle C, hyll E. 

43^ earmlicestan B, earmlicast X. 

43 1' eac arcerde B, eae of deape arcerde X. 

44® we gelyfad pcet h. g. sy. Y, and h, h, is and on er. h. g. X. 

46^® 'Wunjad Y, -wunad X. 

4. Innerhalb der Gruppe X sind beide Hss. unabhängig 
von einander; E stammt nicht aus C, denn in vielen Fällen 
hat E die richtige mit Y übereinstimmende Lesart erhalten, 
während C. davon abweicht. 

30» hy EY, f. C. 

31 ^'^ adrencan EY, adrcenete C. 

d2^^' ofergeaton EY, forgeaton C. 
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33^® Leofan nien EY, Men pa leofan C. 

34^ weoräode EY, wuräodon C. 

36^ geboren man EY, maw geboren C. 

40^ 5t<;yfc edlean . . . . ^ habban f. C; der Schreiber ist 

von dem einen habban zum zweiten übergesprungen. 
42'' mildheortnesse . . . .^ Ms i. C\ der Schreiber ist von dem 

ersten his zu dem zweiten gesprungen. 
42^^ geleafan EY, gefean C. 
43 1'' ahredde EY, arcerde C. 
46*^ seulan jedesmal EY, eumeä, cumad C. 
47^^ gefean EY, geleafan C. u. s. w. 

C stammt nicht aus E : das beweisen die folgenden Stellen, 
wo C mit Y übereinstimmt und E davon abweicht. 
31 15 celce CY, celean E. 
3 t 1® dcere earce CY, dam e, E. 
32^ mancynnes CY, manncynn E. 
3415 Äim CY, Äaw E. 
355 Sedeehiam CY, f. E. 
35'' gebende and CY, : : bendan E. 
36 1 geargerimes CY, geargerynes E. 
4P^ (i;^5 CY, «?(^s tt;ide ^0 farenne E. 
41 1' sungon CY, sungon and gesetton E. 
451 flfeseö^ CY, ongytad E. 
455 and eaK hellwaru CY, f. E. 
451» deo^e CY, cfeo/?wm E. 
46 5 ealles CY, eaZZes ^0 5i(;y(fe E. 
46^3 >e CY, /^(^^ E. 
471® Äee66ß eoi(; CY, eow hcebbe E. 
48^ miceZ C, f. E. u. s. w. 

5. Innerhalb Y ist B nicht aus H geflossen: die Hs. H. 
ist viel jünger und die Sprache schon me. H stammt aber 
auch nicht aus B: da der Schreiber von H in so später Zeit 
schrieb, so übertrug er natürlich die Formen* in die seiner 
Zeit, änderte, wo dies nöthig war, die Wortstellung, und er- 
setzte viele Wörter, die inzwischen ausser Gebrauch gekommen 
waren, durch andere; nichtsdestoweniger lässt sich die genaue 
Uebereinstimmung mit B sofort erkennen, denn an allen Stellen, 
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wo B von der Gruppe X abweicht, stimmt H zu B. mit den 

folgenden Ausnahmen. 

30 ^^ 31^ godes agen hehod B, agen f. HX. 

32® swiäe micle dare B, mycle dare HX. 

34^ Hdbrdham B, Abraham HX. 

37* of deofle geweald B, of deofles gew. HX. 

39*^ georne pcerto B, ficerto georne HX. 

39^^ dagas B, hmle HX. 

Von diesen würden die ersten fünf Fälle allein nicht ge- 
nügen, um die Annahme einer anderen Vorlage als B für H 
nöthig zu machen; aber wenn man die Stelle 39^*, wo in B 
dagas ^ in HX hmle steht, in Betracht zieht, so scheint es 
sicher, dass in der Vorlage von H hwile gestanden hat. Zu 
dieser Stelle vergleiche man Matth. 24^2^ Marc. 13^^ Bei 
Marcus lautet es, and gif drihten pas dagas ne gescyrte, nan 
flcesc ne vmrde hol, ac for pam gecorenum^ pe he geceas, he 
gescyrte fia dagas. Auch im lateinischen Text heisst es, et 
nisi hreviasset dominus dies etc. Wenn also hwile in der Ur- 
handschrift stand, so lag es für einen Schreiber sehr nahe, 
dies in dagcis zu ändern, nicht aber umgekehrt. Hätte hin- 
gegen dagas in der Urhandschrift gestanden, so wäre gar kein 
Grund zu einer Aenderung vorhanden gewesen, und dass die 
Schreiber von X und H selbständig darauf gekommen sein 
können, ist höchst unwahrscheinlich. H stammt mithin nicht 
aus B, sondern aus einer Hs. Y, die auch die Vorlage von B 
war, und die der Schreiber von B, abgesehen von den wenigen 
angeführten Fällen, sehr treu wiedergegeben hat. 

Es lässt sich somit folgender Stammbaum aufstellen. 

U 




E C B H 

Der Umstand, dass 43^ alle drei Hss. (H ist J»^ 
mehr vertreten) heofonas für den Gen. Sg. haben, be 
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dass diese Form in der Urhandschrift gestanden hat; diese 
Schreibung kann jedoch von Wulfstan selbst herrühren (vgl. 
Anm. zu der Stelle), und es ist nicht nöthig, daraufhin ein 
Zwischenglied einzuschieben. 

b) Ueber das Verhältniss der Hss., welche die Stücke 

s. 48 — 61 enthalten. 

I, 1. Von den vier Hss. bilden die drei CEK eine Gruppe 
(Y) gegenüber der unabhängigen Hs. B. 
523 a,nd Y, f. B. 
52® oäde Y, odäon B. 
52^'' Word and weorc Y, f. B. 
5218 and B, f. Y. 
58 1^ Utmi don eac swa we gyt Iceran willad Y, And gel ic 

eow Iceran mlle B. 
58 1® And ealltim Y, and cefre eallum B. 

58" eall pmt i» pearfe f. Y. 

58«« and Y, f. B. 

58 2® swyde Y, pces for B. 

59® prittigum Y, seofan B. 

59 1® ponne wite . . . ^^ recce Y, ponne polige . . . celcere 

eardumnunge and tvrcecnige of earde u. s. w. B. 
59^® and tcecan Mm pater noster and credon Y, f. B. 
60® hat B eingeschoben: eal swa ic cer scede. 

Ferner auch spricht für diese Gruppirung die Eintheilung 
in verschiedene Abschnitte mit besonderen Ueberschriften to 
folce, to eallum f., versehen in Y; vgl. 50 1*, 5n, 52 ^ u. s. w. 

Schliesslich hat B den Plural in den Singular geändert 
58^5,21^ 59«» 12 

2. Dass Y nicht aus B stammt, beweisen die Stellen 
5gi5, 20^ 59®, 60®, wo Y die richtige Lesart hat. Auch stammt 
B nicht aus Y, da an den Stellen 521'', 58^®'!'' 20^ 59^®, die 
Lesarten in B die richtigen sind. 

3. Innerhalb Y findet wiederum eine engere Gruppirung 
statt, indem CK (X) gemeinsame Abweichungen von BE auf- 
weisen. 
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50-' oääon BE, oääe X. 

52^2 (if^^ wiästandan deofles larum eallum mcegne X, f. BE. 

5316 and X, f. BE. 

542 and X, f. BE. 

58^'' arceran X, rceran BE. 

61 2 /^ce^ is /jowwe X, donne BE. 

61^ ponne we witon fulgeorne ßcet us forlcetad X, fionne us 

forlcetad BE. 
ß\^ pcet X, Az^^^ BE. 
61^ hat hinter sculon die Worte uton pcet gepencan oft and 

gelome u. s. w. X, f. BE. 

4. Aus den soeben angeführten Fällen geht ferner hervor, 
dass E nicht aus X geflossen sein kann. 

5. Auch dass X nicht aus E stammt, wird bewiesen durch 
50® wcere E, wceron XB. 

506 and E, f. XB. 
52^5 rihtan E, rihtne XB. 
53^ gebyrige E, gehyrjan XB. 
5822 we E, f. die übr. 

6. Die beiden Hss. der Gruppe X sind unabhängig von 
einander. 

K ist nicht aus C geflossen: 
495 geworhte cerest C, ce. gew. die übr. 
50^ willa C, willan die übr. 
52^*^ Crist C, serift die übr. 
53^* andfeald C, anfeald die übr. 
593 wisjad C, wisjan die übr. 
56® sunnandceges C, -daga die übr. 
56^® and we forbeodad C, and we heodap K. 
ferner weil 60 ^1* in C fehlt. 

Dass C nicht aus K stammen kann, beweisen die vielen 
Auslassungen, Einschiebungen und sonstige Abweichungen; 
schliesslich auch die zahlreichen Stellen, wo K den Sinn geradezu 
verdorben hat. 

gegeamjan (häufig) K, geearnjan die übr. 
55* Uinsuncga E, strudunga CE, 
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49^5 gepapode K, geladodc die übr. 

50^* ma ma ma K, peak ma manna die übr. 

52*5 cepenpmdoni K, hceäendom die übr. 

53^® ece and ece K, ece eece die übr. 

49^5 geearcod K. gegearwod die übr. 

50^® ieogope K, geogode die übr. 

52** ieornlice K, geornlice die übr. u. s. w. 

II. Es empfiehlt sich, die Partie 55^® — 58^* besonders zu 
untersuchen, da dieselbe in E fehlt, dafür aber in B zweimal 
vorhanden ist. Das zweite Mal (Bb) ist sie von dem Schreiber 
in eine ganz andere Homilie eingeschoben worden (Nr. 37), 
p. 47 z. 10— p. 52 z. II. 

1 . Es sind hierbei 2 Gruppen zu unterscheiden : BBb (Z) 
und CK (X). 

55^® to eallum folce (Ueberschr.) X. f. Z. 

55*® Leofan mcn, celcne para ic bidde, pe godes ege u. s. w. 

X, Utan gelcBstan B (Bb weicht ab). 
56^ heordpening Z, rompcenig X. 
56* eac eomostlice Z, f. X. 

56^® Änd we heodap (forbeodad C) pcet X, And pcet Z. 
56^2 sy jiii Q^Y f(Bsten, an die falsche Stelle gesetzt X. 
56^2 and frigedceges fcesten X, f. Z. 
56^3 and to Sancta — 57^ freols sy f. X. 
57^ and celc healic geflit X, f. Z, 
57* cer halgan dcege X, nicht in Z. 
57* 14 X, 15 Z. 
57* Änd beo . . . 58^* es weicht X sehr bedeutend von Z ab. 

2. Die beiden Gruppen sind unabhängig von einander: 
Z stammt nicht aus X, da Z 56*» ^^»^^ 57^»* die richtigen 
Lesarten bewahrt hat. Dass X nicht aus Z stammt, geht 
freilich aus diesem Stück 55^® — 58** nicht hervor, wohl aber, 
dass X aus keinem von den beiden Vertretern von Z, BBb 
geflossen ist. Gleich hinter der Partie 50^® — 58** steht in Bb 
die Partie 53*^—54'', und wenn wir letztere zu Hülfe ziehen, 
wozu wir berechtigt sind, da wir annehmen können, dass das 
Verhältniss der Hss. auch hierfür gleich ist, so lässt es sich 
beweisen, dass X nicht aus Z stammt. 
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53^2 ponne Icefaä BBb, Icefaä die übr. 

54^ äcer is benda Ute ii. s. w. BBb, f. in den übr. 

Was aber von diesen kurzen Partien gilt, lässt sich auf 
die ganze Homilie ausdehnen, denn der Schreiber von B kann 
nur eine Vorlage für die ganze Homilie benutzt haben; somit 
ist B nicht direct aus U, sondern aus einem Zwischenglied Z 
geflossen. 

Von M ist zu wenig erhalten, als dass wir seine Stellung 
zu den anderen mit Sicherheit ermitteln könnten. 

Aus dem Vorhergehenden ergiebt sich folgender Stamm- 
baum. 

u 











Incipiunt sermones Lupi episcopi. 

Leofan men, us is deope beboden, paet we geornlice 
mynegjan and laeran sculan, pset manna gehwylc to göde buge, 
and fram synnum gecyrre. Se cwyde is swyde egeslic, pe 

5 god purh pone witegan be pam cwsed, pe godes folce bodjan 
sculon, psßt syndon biscopas and msessepreostas. He cwsed be 
pam, clama; ne cesses, quasi tuba exalta uocem tuam et reliqtui. 
Clypa hlude and ahefe up dine stemne and gecyd minum folce, 
paet hit georne fram synnum gecyrre. Gyf du ponne psßt ne 

10 dest, ac forsuwast hit, and nelt folce bis pearfe gecydan, ponne 
scealt pu ealra psera sawla on domesdaeg gescead agyldan, pe 
purh pset losiad, pe hy nabbad pa lare and da mynegunge, 

In der Schreibung bin ich E gefolgt, von BC sind alle Varianten a/n- 
gegeben, von H alle ausser solchen mit dj). ^ sermones als Überschrift H, 
incip. sermonis L. e. * Leofae E\ us b (für biscopum) E ' myngjan BH^ 
mingjan O || scylan BH^ sculon O || gehwilc G || gode BCH * sinnum C, 
synne E. || gecirre (7, cherre H\ cwide BC || swide BC * donne J^H dam B f| 
folc G • scylan BH. || syndan -B, sindon C, beod H || .B. E || messepreostses JEl\ 
He cw. be ^, f. E ' ne cesses — tuam /. GH * clipa G, clype H \\ 
lüde n, dahinter he cwsed E || hefe BH || üp C der a^cent ist von anderer 
jedoch wohl fast gleichzeitiger hand. Die mehrzahl der accente in C rühren 
von dieser hd. her und ich werde sie in der folge nur als acc. v. and. hd. 
bezeichnen, indem ich andere, die entschieden später sind, nicht berück- 
sichtige. II pine BC \\ stäene C, stefne H || cud H \\ mynum C, mine H \\ hinter 
folce steht heora misdaeda and l?er CE • pset f. G \\ hit] hi C, hy E || 
sinnum (7, synne -H"|| gecirran C, gecyrran E, cyrre -£r|| and gyf E, gif BC\\ 
du ü. d. z. B. ^® his] heora G \\ dearfe B \\ gecypan (7, cydan -B, cu[)an ff, 
gecydan and synna gestyran E ^^ alrse pare sawlse ^|| dara (p-C) BC \\ 
on d. hinter ageldan jBJJII-djeg: (ras. von e) ^ || gescad (7||ageldan B, 
agUdan C, agyldan, das e vom 1 gl. E, agealdan H ** hi BC, heo H 
nabbsed H || pa BC || myngunge B, mynegungse H 
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|)e hy bedorfton. Des cwyde maeg beon swyde gemyndiglic 
eallum pam, pe to pam gesette syn, paet hi godes foke riht 
bodjan sculon, and folc ah eac myccle pearfe, pait hi wa^re 
beon paes cwydes, pe paeraefter gecwedeu is. He cwsed, se 
witega, aefter pam : gyf du godes folce riht bodast and du hit 6 
gebigean ne miht to rihte, ponne gebyrhst du pinre agenre 
sawie, and se de woh dvifd and geswican nele, he sceal habban 
daBS ece wite. 

Leofan men, ic bidde eow, paet ge gepyldelice hlystan 
paes , de ic eow nu secgan wilie. Hit is lang to areccenne lo 
paet we on bocum ymbe godes wundra raedad. Nu wille ic 
peah be suman daßle scortlice hit eow sum aseegan. An is 
ece god, pe gesceop heofonas and eordan and ealie gesceafta, 
and on fruman he gelogode on paere heofonlican gesceafte, paet 
is on heofona rice, engla weredu mycle and maßre. Da weard i& 
paer an paera engla swa scinende and swa beorht and swa . 
wlitig, paet se waes Lucifer genemned. pa puhte him, paet he 

^ hi C, heom H || bepurfton jB, beporfton C || pes C, deos H || cwide 
^(7, darüber wurde von me, hd. ein zweites cwide geschrieben und toieder 
radiert E, wite H \\ m8e(i)g , das i von späterer hd. E. || swide C || gemyn- 
delic BH * aUe -ff|| dam B || dam (das zweite mal) C\\ synd B, bßon H\\ 
hy J5, heo H ' scylan B, sceolon Hy sculon and unriht forbeodan E || 
micele BC || über pearfe steht als gl. von me. hd. nede E || heo U 1| wäre C, 
wserreJT * cwide8-BC||par C||icw»den H » gÜ\BC||bod.] bitst C||I)U-BC|| 
* gebigan das i aus e jB, gebigan G, begean H \\ ponne /. 11 \\ gebirhst C, 
burhst H || pu swa peah G || |)inre B || pine agene H ^ se] J>e iä" || J)e G 
® p»8 BG II ece yrmde on helle wite über yrmde ist von sp. h. 7 geschrieben 
und wieder radiert E. ece wite on helle susle G \\ ece B * der absatz 
fehlt in allen hss. \\ Ic b. e. leof. m. GE \\ gepüde- (7, ipulde- H \\ hlistan C, 
lystan IT ^^ 'pe G \\ long H || reccanne -B, rajccanne // *^ böcum B \\ 
ymbon C, embe H \\ wundrsß IT \\ rsedsed Jf \\ ic eow // ^* deah J5, swa 
peah hinter be s. d»le G \\ sumon (7, sume H || sceortlice B \\ eow /. II \\ 
vor An steJU M ^ || am rande von me. hd. lupi episcopi E ^^ ece 13 \\ 
godd iy II gescop -BC, isceop £r||alle gesceafatsB H ** frumon 7/", darüber 
von gleichzeitiger ae. hd. frumde E \\ pare GH \\ heofenlice gesceaftaj // 
** heofene H \\ engl» H \\ werudu C, werodu IT, darüber von me. hd. 
ferde E || micle B, micele G i« par G\\&.n B \\ para BG, pare IT \\ engl» II\\ 
briht H *' p»t /. in allen Jiss. vgl. a/nm. \\ se (po //) wajs L. gonemnod 
(inemned H) hinter geworhte BIT \\ se darüber von ae. hd. po E \\ gonem- 
nod G II pa p. h.] paet him pulite alle hss. 
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mihte beon |)8ßs efengelica, de hine gescop and geworhte ; and, 
sona swa he purh ofermodignysse pait gedohte, pa hreas he 
of heofonum and eall, paet him hyrde, and hy gewurdan of' 
englum to deoflum gewordene, and heom weard hyll gegearwod, 

6 and hi dajr wunjad on ecan forwyrde. ^fter pam gescop god 
aelmihtig senne man of eordan, pset wses Adam, and of Adames 
anum ribbe he gescop him wif to gemacan, seo wses Eua 
genamod; and to dam hy gesceop god ajlmihtig, pset hy and 
heora ofspring scoldan gefyllan and gemsenigfyldan , pset on 

10 heofonum gewanad wa3s; pset wses ungerim, pset dsenon purh 
deofles ofermodignesse into helle behreas. Ac, sona swa deofol 
ongeat, pset mann to dam gescapen wses, pset he scolde, and 
his cynn, gefyllan on heofonum, pset se deofol forworhte durh 
his ofermodignesse, pa wses him pset on myclan andan, ongann 

15 pa beswican and gelseran , pset se man abrsee godes bebod. 
God lyfde Adame, pset he moste brucan ealra wsestma butan 

^ beom H \\ dses B || efenilicsB // 1| pe BC \\ gesceop JB, iscop H || iwrohte 
H * swa sonse swa H || -nesse BCH || gepohte BG, idohte H || (a)hrea8 
das a von ae. hd. wie es scheint, darüber von me. hd. feollon E, reas BM 
' heofenum BH || eal C, all // 1| über hyrde als gl. von and. hd. hsersumedo 
E II heo H, f. G II gewurdon BGH * deofle IT || iwordene IT \\ huo C \\ 
helle -B, hylle G, hyll das e vom 1 gl. und darüber helle von me, hd. E, 
h»lle // II igearewod // * hy -B, heo H \\ paer -B, par G \\ wunjsed H \\ 
ecum G, ece ^|| forwyrde (-i-0) BG, forwurde -ff || iscjop H • almihtig H\[ 
aenne a^c. v, and. hd. ? G\\ mon H \\ Adam B ' ane H \\ iscop H \\ wif 
BGH, (an) wif das an von and. hd. E \\ mace jET || seo] peo JTj darüber von 
a. hd. pset E \\ Eua acc. v. and. hd. G * inemnod H \\ über to dam steht 
von me. hd. perto::: -^ || pam BG\\ hi C, f. H\\ gescop BG, iscop heom HW 
almihtig ^ || hi G, heo H ^ ofspryncg B, ofspringc G \\ sceoldan BJT \\ 
gefillan G, fuUen JI \\ gemsenigfealdan BG, monigfealden JT, durch gemsenigf. 
em strich von and. hd. E ^® heofenum BH \\ gewanod B, iwönedZT || 
ungerim(lic) das lic von sp. hd. E || det H \\ panon BG, ponon H || durh C 
^^ ungemodig- // 1| hselle H \\ bereas GH, da/rüber von me. hd. feollen E \\ 
sonse H\\ deofel // ^* man G, mon H\\ pam G\\ gesceapen B, ge iscapen 
H II sceolde B \\ and f.E ^' cyn B, cunn H \\ gefyllan das y aus i G, 
füllen 7/ II heofenum -B^|| se] de H, darüber von and. hd. pe E^ defel H\\ 
-wrohte H \\ purh BG i* det H \\ miclan BG \\ ondan H \\ ongan BG, ongän 
// ^ ^ pä acc. V. a. hd. G \\ ilaeren H || se] pe H, darüber von and. hd. 
pe E II mon H || agen bebod B, bodum // ^* lifde G, Ijfde das e vom 
1 gl. darüber von and. me. hd. gef. E || alrse H \\ wsestmse H || buton GH 
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anes treowes wsßstm; he him forbead, pset he paes naefre ne 
abite; pa beswac deofol and foiiaerde his wif aerest, and heo 
hine syddan, pset hy abrsecan godes bebod, and getan of dam 
forbodenan waöstme; and sona swa pset wses, paet hi swa gedon 
haefdon, pa haefdon hy forworhte hy sylfe and wurdon of paere s 
myrhde aworpene, pe hy aer on waeron, and on pis wraeclice 
lif bescofene, and her syddan on earfodan and on geswince 
wunedon, and of heom twam is call manncynn cumen. Heora 
bearna an gedyde syddan eac |)urh deofles lare deoflice daede, 
paet waes Cäin; he ofsloh Abel his agenne brodor, and da waes lo 
godes yrre purh da daede ofer eordan yfele geniwod. And 
syddan ää, swa heora ofspringes and mancynnes mare weard, 
swa deofol mä and mä manna forlaerde and getihte to heora 
agenre unpearfe swa aet nyhstan paet hy to gode naefdon naper 
ne lufe ne ege , ac on aelce wisan hy purh heora synna god w 
to pam swyde gegremedon, paet he let aet nehstan flod gän 
ofer ealne middaneard, and adrencan eal, paet on worulde waes 
butan pam, de on daere earce waeron ; paet waes paet an scyp, 



2 da BC\\ pe deofel JI, (pe) d. das pe von and. hd. C || wif BC 
■ siddan C \\ hi C, heo H \\ abrsecon jBC, abrecon H || bebodd C, agen bebod 
B II «ton BC II pam BC * -bodenen H \\ hy B, heo B \\ idon H » hi O, 
heo H II forwyrhte O, -wrohte H \\ hi C, heom // || silfe C, sylfne // || pare 
Cff • mirhde C, murhde H \\ iwurp»no i^ || de -ß || hi C, heo hinter weron 
jff II 8Br BC II weron H \\ wr8ec(lice) das lice von and. gldchz. hd. E^ wrac- 
lice H ' siddan C || earfedan B, arfodan H || swince H ® wunedan B, 
-odon CH II him C || eal C, al H || mancyn BC, moncynn H || cuman C, (i)- 
cmnen das i von sp. hd. E, icumen // || heor» 11 • bearnse H, darüber 
von me. hd. sune E \\ an C, an» H \\ gedide C \\ eac syddan BH \\ siddan 
C II deofoUice C, deofeUce H ^^ Cain B \\ agene broder JI \\ pa BC 
*^ irre C\\ iniwod H, darüber von me. hd. ineowed E ** ä -B || swa f. C|| 
beor» ^11 ofspryncges B, ofsprunges H\\ monc. I£ ** deofel ^|| tyhte// 
**agene M, daHlber von me. hd: owene ^|| und. B \\ nextan J5Zr, nihstan 
C, nystan wnd darüber von me. hd. sone E \\ hi C, heo JI \\ nsefdan B \\ 
nador B, -der C, -p«r K i» lufu C || ne ege C || »Ican E \\ lii C, heo II\\ 
sinna (7, synnan jET ** dam BC || swide JBO || gegremedan B, -grsemedon 
C II let B II nihstan C, nextan H \\ flod dahinter ras. von etwa 3 bchst. B 
" alne H \\ adrsencte (7, ondrencan H || eall J5, al // 1| worlde C, weorlde 7/ 
" buton IT II dam B || pe BC \\ dare CTT, dam E \\ arce JB, archo H \\ dset 
cZa« cr«te mal B \\ det 6?as zweite mal H || scip BC 
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pe godd sylf gedihte Noe to wyrcannc, and on dam aiium 
scype weard genered se goda man Noe and his dry suna 
and heora wif. Eall paet sefre manncynnes elles waes, eall 
hit adranc, and eall, pset nu is, eall liit com of dam mannum, 

5 pe on pajre arce generede wan'on; and da syddan paet waes, 
paet se flod gesette and Noe and his suna landes geweald 
ahtan, hy gestryndan fela bearua, and of heora ofsprincge com, 
paet eft weard folces unlytel. Ba dyde deofol pa gyt, ealswa 
he ä ded, mannum mycle dare, he gedwealde eft maenigne 

10 man to pam swyde, paet hy ofergeaton and forgymdon aet 
nyhstan heora drihten, and wurdedon purh deofles lare mistlice 
gedwolping, and worhton fela gedwimera on anlicnessum, and 
daerto abugan, and hy daerto gebaedon, and wendon, paet heom 
of dam come bot and willa, paes de hy ponne wylnigende 

iswaeron; swa hy dwelode deofol and adwealde. Hwaet, pa 
yrmingas nyston na, hu lytelice hy ponne deofol bepaehte, pe 
ma, pe pa witan, pe gyt on pa wisan deofles willan dreogad 



«. •■*w ■^.^•«fc . ■**- 



1 god BCHW BÜf Cy f. H\\ dihte H:\\ N6e C\\ wurcenne ir\\ pam B \\ 
ane H * scipe BC \\ generod CII || se] pe H, darüber von sp. hd. pe JS \\ 
goda Bf godsB H \\ mon H \\ dri aus dreo By pry (7, dreo H \\ suna(n) das 
TL von me, hd. E, sunse H ' lieorse H || eal CH || mancynnes BCH, mann- 
cynu E\\ all // * adränc acc. v. a. hd,f 0, adronc Il\\ eal 0, f. HW det 
ZT II eal C, al JI\\ pam C\\ monnum // » djere B, pare CH\\ arche ff \\ 
generode C, /. BH\\ weron ZT || pa BC\\ siddan C • se] de 1^11 N6e C |j 
sune//||londes Zrjjweald// ^ aliton -BC, «ehton Zr||hi (7, heo ir||gestryndon 
BCy -eondan Zr||beani8B Zrjjheoras J^'ljofspryncge J?, ofsprince C, ofspruncge 
H 8 aeft JT II unUtel C \\ dide C\ dude // 1| deofel JI \\ git C\\ü\-H » a i? || 
monuum H \\ micele O, swide micle B \\ dsere JI \\ gedwelde JI \\ aeft II \\ 
majnine Ey monigne H ^® mon -H"|| swide BC \\ hi C, lieo -S^|| forgeaton C, 
oforgyton H, über dem ofer schrieb eine gleichzeitige hd. for E \\ -gimdon C 
^* nextan Bffy nihstan C, darüber von me. hd. sone E \\ drilitaen II\\ wurdo- 
don C II mislice JBiir ^^ gedwolpingc C, dweolping iZ" || wrohten -H"|| dwimerae 
U ^3 pgerto By par-C, der-// 1| abugon C, bugan /r|| hi C, heom H \\ 
pserto By par- C, der-/r|| bedsen //|| wendan R ^* pam BCy dset II\\ bot 
come C, böte come H || über bot als gl. von etwas späterer hd, help E \\ 
willai H\\ (aUe) pajs, alle vom 1 gU E\\ pe 0||hig C, heo /T || wilniende 
By wilnigende II, wilnende E ^^ waeron BC, weron //||hi G, heom II \\ 
dweolode //1| deoful /r|| durch hwaet ein strich E ^" yrmhigaes /r|| niston 
0, nystan BII \\ na BC \\ litellico C \\ hi 0, heom // 1| dono CJl \\ se deofol E, 
deoful H 17 ma de B || git C \\ da C \\ doooücs JI\\ dreogaid IJ 
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ealles to wide. Deofol ah purh godes gepafunge paes geweald, 
paet he mot manna fandjan, hwseder heora gej)anc aht sy, and 
hwsßper hi willan on godd anraedlice getruwjan, pe hy willan 
purh deofles lare awacjan. ^Ic yfel cymd of deofle, and aelc 
broc and nan bot; ponne dep he peah swyde lytelice, pser he 5 
ongyt unwsere nienn, sent sona on hy sylfe, oddon hwilum 
on heora yrfe, sum swidlic brocc, and donne hwilum gehatad 
hy aelmessan purh deofles lare, odpon to wylle, oddon to stane, 
odpon elles to sumum unalyfedum dingum, and donne sona 
for oft byd paet brocc lidre. La, for hwy ponne bid hit swa, 10 
buton fordam, pe se mann byd ponne beswicen, and deofol 
ah da saule, butan he geswice and de deoppor gebete pa 
misdsede? Of deofle ne cymd a^nig oper bot, buton ponne he 
haefd paes mannes sawle beswicen, ponne geswicd he paere 
dare, pe he pam menn elles aer mid derede, and witod se de 15 
his broces böte secd buton to gode sylfum and to his halgum 
and to rihtlaßcum, he dryhd deofles wyllan and godes un- 
willan. Leofan men, pa pa paot waes, paet deofol paet folc 
swa mistlice dwelede, swa ic eow aer rehte, pa waes peah an 

^ alles -ö"|| swide aus wide -E||deoful -B, -el Ä'H gedaf-J5, |)afunge JT || 
d»8 B * mot liinter fandjan H || monnse II || hwader C || gedanc B^ panc 
II II «eht beo H || hinter sy üb. d. z. von gleichz hd. odde naht ^ * liwseder 
B, hwafer C \\ hy w. B, heo wuUan H \\ god BC, gode H \\ treowjan // || 
hi C, heo H \\ wullsen II * awäcjan BC, darüber von and. hd, god ascun- 
Jan E » ded BC || t)eh B \\ swide C \\ Utelice C || par 0, fer H « ongit 
Bj -gitt C II -wäre C, -wserre H \\ men BCH \\ ssent C \\ son» H \\ hi C, heom 
^11 silfe C|| odde Cff ^ swiclic B, swiHc H\\ broc BC, bröc ^|| t)onno 
J50|| gehatsßd H * hi C, heo JB[\\ oddon jedesmal B, odde jedesmal CII^ 
wille C, welle H • selles H || unlifedum C, unalyf- das e von and. hd. 
E II fingum BC \\ ponne C , f. BH \\ son» H ^"^ hi^ BC \\ broc BCH \\ 
lidre aus lydre E, pe lipre C \\ hwi BC || ponne hinter bid hit 0, hinter 
swa JT " butan B \\ se] de H \\ man BC, mon H \\ bid BC \\ donne O, 
penne H \\ deofel H ^^ pa 1| sawle BCH \\ buton C \\ pe BC \\ deopor // 
*• ajni flkJC. V. a. hd. C || oder BC || bot BC \\ penne H ** monnes H \\ 
dsere B, pare H ** dsere H || de C || men BC || eaUes C, alles jS'|| dairode 
-H" II wito(e) das e von and. hd: und durch das o ein strich (um es in d zu 
venoandelnV H \\ se]pe iZ" || pe C ^« butan B \\ (to) gode ^ || sUfum C 
" drihd BC\\ wülan J5Cir i» Men pa leofan C, leofae mSn 77 1| da da O, 
pa pe H II deotel ^|| folc pa // ^» mislice J^// || dwolode BC \\ ^r C \\ 
rsßhte Hy darüber als yl. von sp. hd. sseide E || peh J5, pa peah H 

3 
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maegd, de Sßfre weordode pone sodan godd, and seo asprang 
of Seme, se wa3S Noes yldesta sunu ; and of dsere msegde com 
se maera mann Abraham, pe man on bocum fela ymbe rsßdep. 
And of dam mseran Abrahame comon heahfsederas; andof his 

5 mseran cynne eac coman pa witegan, pe cyddan Cristes tocyme; 
and dam sylfan cynne god sylf sette läge and Moyse bebead, 
pset he hy be dcere läge wisjan scolde. Se Moyses wses godes 
sylfes gespeca, and se Moyses w£bs eac paes rihtcynnes. And 
of dam sylf um Abrahames cynne com eft Judea cynecynn; 

10 and daera cyninga sum hatte Dauid, pe of dam cynne asprang, 
se weard swyde ma3re man aegder ge for gode ge for worulde, 
and of his cynne eft com Scä Maria, Cristes modor, and paet 
Dauides cynn peah wel oftost ää ealswa him to gebyrede. 
And swapeahhwaedere sume pa, de his cynnes waeron, and 

15 aefter him daes rices weoldon, mishyrdan gode swypor, ponne 
hy beporftan. Sume hy wurden act nyhstan swa purh deofol 



* über msßgd von me. hd. folc E \\ pe BC \\ weordade JB, wurdodon C, 
wurdode H, da/rüher von sp. hd, wnrdade -£7 1| soden J^H god BCH \\ s^o 
0, peo I£ II asprong H ^ Seme Bü || se] pe If || NÖes C \\ syn» ff \\ 
paere J5, dare CU * se] pe //, darüber pe vo7i sp. hd. E || msere Hy 
darüber von me, hd. muchel ^||man J5C, mon iJT || Habraham ^ || msen 
aus man C , mon H || fela ym-] ymbe fela pinga C || embe H \\ rsedad C, 
redjßj) H * pam .BC || maere 7/ 1| Abrahame C|| coman 0, comen (-cen 
//) pa mseran -B//|| -fsederaes 11 ^ comen H\\ cyddon B « pam BC \\ 
süfan C, sylfe H\\ süf C \\ Moysi H\\ bead H ^ hi C, heom H\\ p»re B, 
pare CII \\ läge /. C \\ gewissjan C || sceolde H || Se] Be J?, darüber von sp. 
Iid. pe jE7 ^ silfes C \\ gespreca BC, ispsecsB H \\ se] pe H, darüber von 
sp. hd. pe ^11 -cunnes H » para B \\ silfum C\\ cynnes H\\ Judea B \\ cynecjm 
BC, kinecünn H »^ dara (p- C) BC, djerse ^|| cynincga 0, -ngse H\\ de 
C|l pam B II asprong H *^ se] pe H, darüber von ap. hd. pe ^|| swide 
BC II mon H \\ hinter for gode steht ge for monno H \\ worlde C, weorlde H 
^* seft H\\ moder // ^* cyn B \\ (ge) peah das ge von einer etwas späteren 
hd. E II wel o. ää] selost ää und darüber von etwas sp. hd. best sßure ^ || Äft 
X i^ll al iZ"|| gebirede C ^* deah B \\ weron H ^^ him] dam wnc? darüber 
von and. hd.'f him E \\ pges J5C || weoldan -B-ö"|| mishyrdon B, and mishirdan 
das and später nachgetr. ? C, mishyrdan <Za« e vom 1. gl. und darüber her- 
sumede von etwas sp. hd. E \\ swydor (-i-C) BC ^^ hi C, heom H || be- 
dorfton (-p-C) BC, bepeorftan H\\\n C, heo //||nextan BH, nihstan C || 
durh C II deofel iZ" 
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ahyrde, paet hi nsefdon to gode nader ne lufe ne ege, swa 
swa hy scoldan, ac durh deofles läre unriht lufedon ealles to 
swyde, and aet nyhstan pxt folc da weard swa wid god for- 
worht, pset he let faran haepenne here and forhergjan eall pset 
land, and done cyningc Sedechlam, pe pa waes on Judea lande, & 
man gebänd, and ealle pa dugude, pe on pam earde waes, 
man ofsloh odpon gebaende and laedde hi üt of earde, and 
fullice Ixx wintra syddan on an waes se deodscype eall gedeo- 
wod under heora feonda gewealde; swa ford hy waeron wid 
god pa forworhte. Ac eft aßfter pam yrabe Ixx geara, paes de lo 
seo hergung waes, Cyrus hatte Persa cyning; se gefreode, ealswa 
god wolde, eal paet iudeisce folc, pe pa on life waos, and let 
hy faran ham to heora earde, and hy da syddan geornlice 
agunnan raedes gyman, and hit agann mid heom godjan georne, 
and of heora cynne syddan geboren weard ealra bearna betst, 15 
pe aefre geboren wurde, paet waes ure drihten Crist, pe oallum 
manncynne com to dearfe of daes maeran maedenes innode, 
Sancta Marian. And pa, da paet waes, paet Crist geboren 



* ahyrde das & von and. hd. auf ras. E || hy -B, hoo H || nsefdan C \\ 
nador -Ö"||n6 ege acc. v. and. hd.'f C ^ hi (7, heo -ETH sceoldan B, -on 
IT, scoldon C || purh BC \\ lare BC \\ -edan B \\ aUes H » swide BC \\ nextan 
Bff, nihsten C || pa BC \\ forwroht // * faren H \\ h»done BH \\ eal C, 
all E: « J)one BC\\ cyning B, kining H\\ Sedechiam ZT, f. E\\ londe BT 
® man gehand BC, mon gebond JI \\ alle H \\ dugede H, darüber vom 1. gl, ? 
men E \\ dam BC \\ wes mon H '' oddon B, odde CH \\ gebende and B, 
::bendan B \\ hy J5, heom H \\ ut BC \\ of heora C ® hundseofontig B \\ 
wintr» H \\ siddan C \\ an C || se] de JI || peodscipe BC \\ eal C, aU JI \\ 
gedeowad (-p-C) BC, gedeowsed H » heorae H, f. C \\ feondse H\\ hi C, 
heo U II weron H ^^ "p&f. II\\ forwrohte B \\ Ac eft] And pa BJI \\ ymbe 
f. HW hundseofontig (-seofen- H) BCH\\ gear» H\\pQ C '^ seo] de II \\ 
Clrus BCUW hatte hinter persae king -H"|| cyningc C \\ se] pe H || gefreoda E \\ 
alJI^^ wealde S \\ eall B, all ^ || da i? || life BC \\ l»t JI » hi C, heom 
jy II faren H \\ heor» H, f. E \\ and hy — *® Marian] And of pam timan, pe 
seo (peo ä) hergung waes, ymbe (embe JI) six hund geara (-rse H) and six 
and feowertig (feowertigae JI) geara (-rse H) Crist weard geboren (iboren 
BT) eaUum (aUe U) middanearde to miclum (mycele J^") helpe . J5iy || hi C\\ 
pa Cjl siddan C ^* agunnon C|| giman C||ongan C ^* sidpan C " manc- 
C II pearfe C, darüber als gl. von and. hd. helpe E \\ pajs C \\ maedenes das j 
von sp. hd. E *® pa pa BC, da de JI \\ paet waes paet/. BJI \\ iboren waes H 

3* 
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weard, pa wses agan geargerimes fram pam timan, pe Adam 
(Brest gescapen wses, feower pusend and hundteontig and preo 
and sixtig geara, pses de bec secgad. Nu is msenig ungelaered 
man, pe wile pencan, hu paet beon msege, pset se, de gescop 

5 on fruman ealle gesceafta , pset he weard pus late geboren, 
swa ic eow nü areht hsebbe. Ac ic wylle eow gyt cudlicor 
secgan, paet ge hit magon pe swutelicor ongytan; he waes 
sefre sod godd and is and ää bid, and he gescop purh bis 
godcundan mihte ealle gesceafta lange, ser he sylf geboren 

10 mann wurde , fordam he nses na ser mann , ser he for ealles 
middaneardes alysednesse sylfwilles menniscnesse underfeng, 
purh paet claene maeden Sancta Marian. Seo menniscnes is 
wundorlic yrabe to smeagenne; füll mycel wundor hit waes, 
paet paet maeden gebaer cild, pe naefre nahte purh haemedping 

15 weres gemanan. Ac se de haßfd rihtne geleafan and understent 
godes mihta, he maeg ful georne witan, paet hit waes gode 
yddaede, pa he hit swa gedon habban wolde. Mr he waes sod 
godd on godcundnesse, and naes na mann, ac nu he is aegder 
ge sod godd ge sod mann, and nis aefre aeniges mannes maed, 

* agän C II -gerynes JiJ \\ from H\\ timan ^|| fe] de ^ ^ gesceapen B 
isceapen IT \\ feower — * geara] anni .mi. & .c Ix .in C, anni .^. milia 
& .c. Ix .III. Bj im .c. Ix .III gearsB IT * vor pses de haben and eac (eäc JI) 
god eaca BS[\\ dses pe C\\ secgsed iZ'|| monig H\\ unlsered JI * mon -ö"|| 
mffige das se aus e B, mago -ff |1 se] de -ff, darüber von sp, hd. pe £J \\ pe 
C II iscop ff '^ aUe isceaft» on frummse ff \\ über fruman von glelchz. hd. 
frumde B \\ weard pus 1.] waes nu pus niwan (-sen -ff) Bff || ib- ff • nu 
jROII iraeht ff, am rande vom 1. gU itold E\\ wiUe BC \\ git C \\ -licar B 
"^ "pef. C II swutollicor C, swytelucor ff \\ -gitan C, -gytsen ff ^ god BCff \\ 
kB • alle ff II gesceaftae longe ff \\ silf C \\ man geboren wurde C, iboren 
waes to monne ff ^® man B \\ fordan pe ff \\ man BC, mon ff \\ alles 
middsen- ff ^^ alesednesse C, über dem y steht vom 1. gl. e -£7|| silfwilles 
C, sylfw. syddan he -ß, sylfw. syddan -ff || maennisc- -ff || -fengc C ** pet 
-ff II maeidan sanctae maria ff || seo] peo -ff, darüber von sp. hd. peo E \\ 
menniscnesse Bff *' wunderlic embe ff || über sm- steht von me. hd, 
penchen E \\ ful BCff\\ micel BC \\ wunder ff ** maegdon -ff || child ff || 
naehte -ff || p. hsßm. /. Bff || -pingc C ^'^ waeres imanan ff \\ se] de ff \\ 
pe C II geleafaen ff || -stont ff ^ • mihte ff \\ über georne steht von m^. hd. 
wel E II det ff " yddaede das e vom 1. gl. E, ful eddaide 77 || da i? || 
gedön B, idon ff i« god BCff \\ nau C \\ man BC, mon ff i» god ^Off || 
ge] and .ff || man BC, mon ff^ monnes ff 
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paet he pa godcundnesse asraeagan cunne; ac us is peah inycel 
pearf, paet we ää habban rihtne gelßafan on god a3lmihtigne, 
pe US ealle gescop and geworhte; he waes aefre efenmihtig, 
and he gyt is, and he ä swa byd buton aelcum ende. La, hü 
niihte god aelmihtig wid manncynn mildra gewurdan, ponnes 
h6 waes, pa pa he äsende his agen bearn of heofonum nyder 
to eordan, and her weard man geboren to pam pingum, paet 
he mid his agenum feore mancynn alysde of deofles gewealde 
and of helle wite? ^r dam timan naes aefre aenig mann on 
worulde swa maere, paet he on an ne sceolde to helle, swa he lo 
fordfaren waes; and paet waes aerest for Adames gewyrhtum. Ac 
wundorlice swyde geeadmedde Crist hine sylfne, pa he men- 
niscnesse underfeng, and swa on paere menniscnesse waes seo 
godcundnes bediglod, paet he purh eadmetta on his menniscnesse 
eal adreah , paet mann ded , butan synne anre. Da he cild 15 
waes, call hine man fedde, swa man odre cild feded; he laeg 
on cradole bewünden ealswa odre cild dod, hine man baer, od 
he sylf gän mihte. Burh aelc ping seo menniscnes adreah, 
paet hyre to gebyrede; hine pyrste hwylum and hwilum hing- 
rode , he aet and dranc , and aegder he polode ge cyle ge 20 
haetan. Eall seo menniscnes polode, paet menn to gebyrede, 

^ cynne IT \\ ac /. CE \\ J)eh B \\ micel BC ^ ä B\\ habben ff \\ 
geleafan BC \\ ahn- ff » aUe -ff || isc- ff\\ iwrohte ff * git 1| aä C || bid 
swa Bff II bid C \\ butan B \\ aeghwilcum ende C \\ And la hü ^, M bu C || 
hu -B * ahn- ff \\ mancyn BC, moncynne ff \\ myldre das e auf ras. C, 
mildrsB -ö"|| wurdan ff, geweordan B * he BCff \\ pa da C \\ essende C, 
sende ff \\ hys C \\ agene sunu ff \\ heofenum Bff \\ nider jR, nyper C ' her] 
he ff II mon ibor- ff \\ dam B * agene ff || mancyn BCff \\ alysde das e 
vom 1 gl. E || deofle B \\ wealde ff • hasUe ff \\ pam B \\ man BC, mon 
ff ^0 worlde O, weorlde fi"]] an B \\ scolde C \\ haeUe ff ^^ -faran C \\ 
gewirhtum C, wrihtum ff ^* wunder- JETH swide -BC ||geeadm- C, geead- 
mette B, gesBdmette If || silfne C || pa he for ure neodo CE ** -fengc Cjj 
dare Cff\[ msennisc- -ET || seo] deo ff ^* -nesse J^H sedmettse ff ^"^ all?|| 
adreh B, adreh Jff||man BC, mon ff || buton Cff\\ äne Jff || pa C \\ 
child ff ^« eal B, al ff\\ mon jedesmal ff\\ fedde ff\\ oder G \\ child ff\\ 
f»ded ff " cradule C || be wunden BC, -dsen ir||al if||oder child jff || 
mon her ff \\ od dset C ^^ silf C \\ gan BC \\ mashte ff \\ pingc C, ping ff\\ 
seo] peo ff II -nesse ff '^ hire BC \\ -birede C, -bürde ff \\ pirste C 
hwilum BC «^ a;tt C \\ dolode C, -ade B \\ cüe C, ceole ff " haete ff 
Eal C II seo] peo H \\ -nesse ff \\ dolade B \\ men Bff, m C 
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fordam I)e he waes sod man purh his niedrengecynd ; and he 
peah, swa hit msed wajs, faegere fordwerd, swa J)8et hit com 
to dam, pa he pa^re ylde wa3s, pajt he geceas him leorning- 
cnihtas, pa he pset wolde, and da he sylf geiserde and gewissode 

5 ymbe ealles folces pearfe, swa his willa wses, and heom bebead, 
pset hy geond ealne middaneard syddan bodjan scoldan rihtne 
geleafan; and durh raaenige wundra, pe he worhte, he eac 
geswutelode, pset he waes and is sodlice godes sunu, and 
syddan aefter pam, pa se tima com, pset he for eall manncynn 

loprowjan wolde, pa ssede he his degnum fore eal, hu hit ge- 
wurdan scolde, and hit sona aefter pam ealswa äeode. Judeisc 
folc purh deofles läre hine forrsedde, and an his agenra cnihta 
hine belsewede to deape. Hit wses deah eall geworden, swa 
he sylf wolde, and pset wses swutol pses driddan dseges, pa 

15 he of deade aräs, pa he cydde, pset he ser mihte ful eade dead 
forbugan, gyf he swa wolde; ac he alysde üs purh his dead 
of 6can deade and geswutelode mid his seriste, pset he haefd 
US gerymed rihtne weg to ecan life; and he rade eft pa gyt 
paet furdor geswutelode; hit geweard ymb .xl. daga, pses pe 

20 he of deade aras , pset him com of heofonum ongean mycel 

* -dan H || mon H |1 med(d)rengecynd das zweite d von and. hd. C, moder- 
cynde H * peah C \\ über m8ed steht von me. hd. riht JS \\ fordward -B, and 
fordweard (7, fordweard H, am rande vom 1. gl. fordward E ^ J)am G || 
dsere J5, on dare C, pare H || ylde das e vom 1. gl. E || ceas H || leorningcn- 
C * det H II pa BC \\ sUf C || Iserde R \\ gewisode C, wissode H » emben 
alles H II will» ir|| bead B « hi C, beo H\\ alne H\\ siddan C \\ sceold- 
B ' purh B II monige wundrse H || wrobte S ® geswatulode 0, swutelode 
H » siddan C, /. BH \\ pa /. C \\ tirase com H \\ b\ H \\ mancyn BH, 
mancynn G ^<> da -B || pegnum C, dsegn- IZ"|| foran C\\ eall BG, aU H \\ 
geweordan J5, iwurdan H ^^ sceolde B || sonae H || dam B \\ aeode -B, oneode 
G, über dem 4 steht von me. hd. ford E ^- lare BG || am rande von me, 
hd. fordernde ^ || an BG \\a.gene lf||cnyhta G ^^ belsewde J5C|| deade 
BG II peh -B II eal C, aX H \\ iworden H, geworden for ure neode GE ^* silf 
C||swutelod Hllprid- B, pryd- C || da B " aras J5, äräs C || da || 
cudde if II »r BG i« -bugon H\\ gif BGH \\ alysde das e vom 1. gl. E \\ 
US BG *■' ecan -BC || geswutulode C, swytelode H\[ ariste H *® gerimed 
C, irumed H || wseg H |1 rape G || da B || git C, gyt das e vom 1. gl. E 
^® geswutulode C, swutelode ir||bit geweard f. -BÄ || ymbe -B, ymbon 6\ 
embe H \\ dag» J? || de jB «^ aräs B \\ pset/. BH \\ heofenum BH \\ micel BH 
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engla werod, and he mid pam werede to heofonum ferde, and 
dserto gerymed hsefd us eallum rihtne weg, gyf we sylfe pais 
geearnjan willad, and danan he eft to bis dorne cymd. Donne 
is US mycel pearf, paet we eac pa^t understandar, paet hit to 
dam dorne nu georne nealsecd, pe he sylf to cymd; fordam 5 
ponne he wile set us witan, hu we him geleanod habban, call, 
pset he for üs polode, and we witan to sode, pset hit paerto 
georne nealaecd, fordam pe we habbad gecnawen fela paera 
fortacna, pe Crist sylf foresaede, paet cuman scolde; and eac 
he saede for myclan egsan, pe gyt toweard is ; he saede , paet 10 
aefter pisum faece gewurdan sceall swa egeslic tima, swa aefre 
aer naes, syddan peos woruld geweard; Antecristes tima bid 
aefter dysum, and nu swyde rade his man maeg wenan, and 
durh hine gewyrd swa micel gryre, swa naefre aer on worulde • 
ne geweard. Eall middaneard bid purh hine gedreht and 15 
gedrßfed and eal hit forwurde, gyf god his hwile ne scyrte; 
ac godd hine fordep pe rapor, fordam pe he wile gebeorhgan 
pam de him sylfum syn gecorene and gecweme. And rade 



/■V /■N.^N^x, >ta ■• 



^ englse H 1| wered B || werode C || heofenum BH * pserto By parto 0, 
derto H \\ irymed H \\ aUum H \\ w»g H \\ gif BCH || süfe C » earnjau 
BCH II wiUsed H \\ panan B, -on 6\ donon H \\ »ft IT, /. E \\ hys C \\ 
cymed E. * micel J5C, eäc mycel H \\ pearf] neod H \\ eac /. H \\ pset 
/". B II -standen -ET * pam C 1| dome BC || georne nu H || neahlseced H \\ 
silf C II fordan II ® ponne — witan] de he wule witan aet us ponne H\\ 
geleanod] igolden H, am rande von me. hd. igeolden E \\ hsebben B \\ eal 
Cy sl H ' US JBO II dol- By gepolode C || gelife se de wille, we witan 
C, gelyfe (über dem y ein e vom 1. (/l.J se pe w. we w. E \\ sodan C || 
georne pserto B \\ parto C, der- H ® -Iseced C, genealsecd B, neahlseced 
-ff II fordan CH\\ habbsed icnawan H || dara (p- C) BC, pare H » -tacnse 
H II süf C II cumen H \\ sceolde H \\ eäc H ^^ miclan J5, micclan C || 
egesan BH. || get J5, gyt das e vom 1, gl. E, f. C|| toward B ^^ pysum 
Bj pissum II\[ fsBce git C, faice gyt das e vom 1. gl. (ich werde dieses e 
nicht mehr anfuhren) E || sceal BCH || -lice H || timae H || naefre C, (n)a3fre 
E ^* naes aus nes E || siddan C \\ worold C, weorld ^|| timae H ^* pisum 
BC, dissum fi"!! swide ^Cir||mö H ^* purh JBO || gewurd CH||grure 
H II nefre H \\ worlde CH ^ » Eal CH \\ -geard C ^ « gedrefed BC, gedrsefed 
H||eaU B, aU H||gif J5C^|| hwile] dagas J5 || gescyrte BC " god 
BCH\\ -ded BC \\ rador B \\ fordan H\\ gebyrgan JB, gebeorgan C, geburgau 
H *8 pe J5CII sUfum C || syn C, beod H\\ icorene H\\ icwseme H \\ rade 
syddan] sona B, sonae H 
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byddan leftcr J)am, pa»s de us bec secga|), gewyrd se mlcla 
dorn, and deos worulcl geendod ; on pam dorne witodlice sceal 
mauna gehwylc habban swylc edlean, swylc he on life dfer 
geearnode; da, pe godes willan her wyrcad, pa sculan ponne 

5 habban ece blisse on heofona rice, and da, pe her nu deofle 
fyligad, and his unlaruni, |)a sculon ponne niid deofle faran 
on ^ce forwyrd helle wites. Eala leofan men, utan we don, 
swa US niycel pearf is, lufjan godd eallum mode and eallum 
niaegene, and healdan his bebodu georne, ponne geearnigc we 

10 US ece blisse set dam sylfuni gode, pe leofad and rixad, a butan 
ende. Amen. 



De Me catholica. 

Leofan men, dod swa eow mycel pearf is, understandad, 
paet aelc cristen man ah micle I)earfe, |)8et he his cristendomes 
15 gescead wite, and pget he cunne rihtne geleafan rihtlice under- 
standan. Wac bid pset gedanc on cristenum men, gyf he ne 
cann understandan purh rihtne geleafan psene, J)e hine gescop 
and geworhte, and gyf he nele geleornjan, pset he cunne, paet 

» siddan C \\ dses pe C \\ bec BH \\ sajcgad JB, secgad C, -sed H \\ 
gewurd CH \\ se] pe H\\ miccla C, micle H * dorn BC \\ peos BC \\ worold 
C, weorld H \\ -dad BCH || dam C \\ witodHce /. BH || scal monne H 
' gehwilc C II swylc edlean — '^habban /. C || über edlean steht von sp. Iid. 
mede E \\ swylce dcLs zweite mal B || life aer J5 * and da pe E || wurcaed 
H II scylan B^ scolen H ^ babban penne H || See BH || -fena -B, -fou» B. || 
rice C II J)a de ^C « fyljad B, filigad C, fylgjffid B \\ scylan B ^ ece 
C II forwyrd BC, -wurd B \\ brolles H \\ wiles ü || Eala 1. m.] Ac BB \\ uton 
Ca II don B 8 micel BC || pearf] nyd Ä || luQan we C \\ god J50H|| mid 
alle H II alle B • maegne -BC || bys C || beboda J5, bodum B || w&er georne 
vom h gU wel ^ || penne earnige H »<> ^s If || ece BB \\ pam -BC jj 
sylfum gode /. B \\ silfum B \\ leofsed and rixsed B \\ & J5IZ" || buton CH 
11 amen /. CE 

Von den drei hss, BCE sind alle Varianten angegeben j ich bin in der 
Schreibung E gefolgt. ** Item sermo de fide als überschr. E \\ fide B 
13 micel BC 1* micele C i« Wäc B \\ gepanc BC \\ gif BC i^ can 
BC II understandan (für understandan?; E \\ done B, Jone C || de C i» gif 
^Cllleomjan C 
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aelc cristen man huru cunnan sceal, pater noster and credan. 
Fordam mid pani odrum sceal aelc cristen man hine to gode 
gebiddan, and mid pam odrum geswiiteljan rihtne geleafan. 
Crist sylf sang pater noster serest, and pset gebedd bis 
leorningcnihtum tsehtc; and on dam godcundan gebede syn 5 
.VII. gebedu mid fam se, de hit inwerdlice gesingd, geserndad 
to gode sylfum, ymbe aefre selce neode, pe man bedearf, ador 
oddon for disum life oddon for dam toweardan. Ac hu maeg 
ponne aefre aenig man hine inweardlice to gode gebiddan, 
buton he inwerdlice on god haebbe rihtne geleafan. Leofan 10 
men, ures drihtnes agene leorningcnihtas, aer hy toferdan, eal 
swa heom beboden waes, cristendom to bodjanne, hy geswutelodon 
rihtne geleafan, and sungon credo in deum for trymmincge and 
for mynegunge paes sodan geleafan; and paene geleafan mot 
aelc daera rihtlice cunnan and anraedlice healdan, J)c geearnjan 15 
wile ece myrhde aet dam sodan gode, pe leofad and vixad in 
ealra worulda woruld a butan ende, amen. 

Leofan menn, understandad swyde georne, paet ge aefre 
habban rihtne geleafan on aenne aelmihtigne god. An is ece 
god, faeder aelmihtig, pe gescöp heofonas and eordan and ealle 20 
gesceafta. On paene we gelyfad, and on his sunu, urne drihten 
Crist, and on pone halgan gast, paet is eall an sod godd, 
faeder and sunu and haiig gast. Ealle pa dry naman befehd 
an godcund miht, and is untodaeled an 6ce godd, waldend and 

^ credo C ' geswutuljan C * silf C \\ gebed BC * synd B, sind 
C • seofan B, seofon C \\ and mid fam CE \\ pe C \\ inweard- BC \\ 
gesincd C \\ geserendad B , he geerdad C '^ silfum C || aefre ymbe C \\ se 
man CE \\ bepearf BC ® odde jedesmal C \\ dysum B, pisum C \\ life 
BC 10 inweardl- BC \\ Leofan m, f. B ^^ drihtenes C |1 leorninccn- C \\ 
hi C II ferdou BC ^^ waes wide to farenne ^ || hi C || geswuteloden B, 
-tulodon C ^^ sungon and gesetton E ^* for f. C \\ myngunge B, mine- 
gunge C II and/. JB || pone || geleafa E, f. B ^^ para BC ^« pam 
BC II sodan das a aus Q E \\ in e. w. w. f. B " worlda world C || ä 
B II buton C II amen f. B 

^® als besondere vherschriften sermo (davor ras. von 2 bchst. de?) C, 
item sermo E\\ kein absatz B \\ men J5, m C |1 swide C, f. E ^" An C, 
fordan an E \\ ece C ^^ gescop BC \\ heofenas B ^^ done C \\ gelifad 
C II and paet E " ^^1 C || god BC ^3 Hali C \\ pry BC «4 nutodjeled 
C II an ece 1| god BC \\ wealdend B 
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wyrhta ealra gesceafta. Eac we gelyfad and georne witan, 
J)8et Crist, godes sunu, is aegder ge sod godd on godcundnesse, 
ge eac sod man purh da menniscnesse, pe he undeifeng purh 
hls modor Sancta Marian for ealles mancynnes neode and for 

b ealles middaneardes alysednesse. Eal mancyn waes purh deofles 
lare aer pam beswicen and forworht into helle wite; ac god 
aelmihtig durh his mildheortnesse, pa pa he wolde mancynn 
of deofles gewealde ahreddan, pa sende he his heahencgel 
Gabriel to dam maeran maedene Sancta Marian, and he hyre 

logecydde, paet heo scolde geberan godes sunu. And, sona swa 
he paet word gecwaep, and heo hit mid geleafan underfeng, 
pa weard heo purh haligne gast on innode geeacnod and mid 
pam cilde weard sona, and paet gebaer, da hit paes tima waes, 
eallum middanearde to sodau helpe. Hit weox pa syddan and 

i^deah on menniscnesse, swa his sylfes willa waes, od se tima 
c6m, paet he furdor openlice cydde purh da wundra, pe he 
worhte, paet he waes sodlice godes sylfes sunu. Hit is on 
hraedinge earfodrecce, hwaet he gesawenlicra wundra geworhte, 
aer paet maeste gewurde. He haelde blinde and deafe and 

20 dumbe and mistlice gebrocode, and araerde maenigne man of 
deape, and aet nyhstan let on him sylfum paet maeste wundor 
gewurdan, paet is, paet he gepafode, swa he sylf wolde, paet 
hine man to deape forraedde; hine man band and hine man 
swang and aet nyhstan on rode aheng and him aegder purh- 

35 draf mid isenum naeglum ge fet ge handa; and swa da Judeas 

^ gelefad B, gelifad C ^ god BC » p^ J5 || -fengc C * Maria 
£: » Eall B • dam C ^ purh BC \\ müdh. — » his f, C \\ -cyn B 
• (an)wealde das an von and. hd. E || engel BC ^ hire B ^® sceolde B 
^^ gecwaed 5(7||and f. C || geleafan] gefean C || -fengc C ^'^ geeacnod C 
** pa J5C|| pjes f. CE ^* hinter helpe steht dset (p- C) waes ealra beama 
betst, pe 8Bfre geboren wurde (über wurde von me, hd. was E) CE \\ siddan 
C " peah BC\\ silfes C \\ od dset C i« com BC \\ gecydde C \\ pa B 
*^ sodlice f. C \\ silfes C *® hraedincge 0, raedinge C || gesewen- C 
^® hinter gewurde haben he gehwyrfde (darüber als gl. vom 1. ^Z. tumde 
E) waeter to wine CE *® mislice B || m8Bni(g)ne das g von and. hd. E 
" deade BC \\ and /. E \\ nextan B, nihstan C \\ sUfam C " -wurdon C \\ 
ßilf C " deade BC \\ and he gedafode (-p-C) paet hine CE \\ and pjet hine 
ÖE *^ neztui B^ nibsten C||hine on C\\ ahengc C\\ durh- C ^'^ i&B 
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purh (leofles läre pa menniscnesse tö deade aconian, and hine 
man syddan on eordan bebyrigd'e. Hu mihte aefre niare wundor 
gewurdan, ponne paet waes, paet, se de ah geweald heofones 
and eordan and ealra gesceafta, se let hine sylfne for ure 
neode pam earmlicestan deape lichamlice acwellan? Ac hits 
weard peah mancyune to mycelre pearfe, fordam pe we ealle 
wurdan pä alysede mid his deorwurdan blöde of deofles ge- 
wealde, änd he paet durh his godcundan mihte eac pa ge- 
swutelode. On pam sylfum faece, pe se mennisca licharaa on 
byrgene laeg, he abraec purh his godcundan mihte helle geata, lo 
and done deofol gewylde and of helle ut gelaedde ealle pa, 
de him sylfum gecweme waeron; and daes priddan daeges of 
deade aras, and maenige eac araerde, pe lange aer deade waeron. 
Ba he geswutelode, paet he ah aegder geweald ge lifes ge 
deapes, and eac paer waes pa swytol, paet he aer mihte wid is 
dead gebeorgan and dead forbügan, gyf he swa wolde. Ac 
he ahredde us purh his dead of ecan deade and gerymde us 
w6g to ecan life. We agan nu geweald, hwaeper we geearnjan 
willan pe 6ce llf and 6ce blisse, pe 6cne dead and endelease 
yrmde. Witodlice witan we moton, hu we Criste geleanjan 20 
eal, paet he for üs and for ure lufan päfode and dolode. 
Leofan men, aefter his aeriste, syddan he of deade arisen waes, 
he com to his degnum and hy gegladode and feowertig daga 
her on eordan wunode and hine sylfne ywde swa oft, swa 
he wolde, and his apostolum bebead, paet hy syddan faran 25 



^ lare BC || acoman BC * siddan C || bebirgde C ' gewyrdan B ]| 
fe C II beofonas alle Hss. * hyne silftie C * earmlicast CE || deade BC 
• feh B II inicelre BC \\ -pon C ^ wurdon C \\ pa 0, /. B \\ alysde C \\ 
blöde BC 8 purh C || da C \\ geswutulode C » dam C \\ silfum C || 
men(n)isca das zweite n später nachgetragen Q ^° byrgenum B, byrgenne 
C ^^ pone BC II gewilde C || (ge)l»dde E ^^ silfum C || gecweme and 
gecorene CE \\ pas C ^^ ^^ ^f deape (-de C) CE |1 de C i* pa || 
geswutulode C \\ segper B ^® deades -BC || par C || swutol BC " gebyrgan 
B|l-bugan -SC II gif BC " aredde B, arSRrde C || of pam C i» weg 
BC II to dam C|| bwaeder B, hwader C i» ece Uf B, ece lif C|| ece cTl 
ecne B, ece C || -lease C ^o witodl. f. B \\ motan B ^i gall B \\ us BC \\ 
uran CE \\ pafode JB, gepafode C || polode BC " Leofan men /. E \\ hys 
C II siddan C " pegnum BC \\ hi C || .xl. C «5 hi C || siddan C 
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scoldon gcond ealne luiddancard bodjende and laerende rihtnc 
geleafan, and pset hy fulljan scoldon pa, de rihtne geleafan 
underfon woldon ; cwaed, paet aelc dsera, pe on rilitan geleafan 
purhwunode and fulluht underfenge, gehealden wurde wid 

5 deofles dare ; and on dam .xl. daege he astah to heofonum 
and daer on his wuldre wunad and rixad. Leofan men, we 
gelyfad, pset haiig geladung sy ealra cristenra manna to anum 
rihtan geleafan, and paet da syn gode leofe, pe purh anfeald 
gedanc hine lufjad and herjad. And we gelyfad, paet haligra 

10 gemana sy; haiige men habbad gemanan her on llfe on godum 
dsedum and hy habbad eae geraänan on paem toweardan purh da 
edlean, pe heom ponne god gyfd. And we gelyfad, paet synna 
forgyfenes sy, aerest purh rihtne geleafan and durh fulluht, 
and eft purh synna behreowsunge. And we gelyfad, paet aerist 

u sy on domesdaege ealra manna. And we gelyfad, paet ece 
llf sy; fordam ealswa pa godan habbad ece llf on myrhde, 
swa habbad pa yfelan and pa forwyrhtan 6ce llf on yrmde 
and daes aefre aenig ende ne cymd. Dam yrmingan waere micle 
betere, gif hit beon mihte, paet hi swa deade waeron, paet hy 

20 da yrmda leng naefdan, ponne hi swa llf haefdon, paet hi poljad 
6ce yrmde. Heora llf nis naht, buton seo maeste yrmd, pe aefre 

^ sceoldan J5, scoldan C * hi C || sceoldan 5, scoldan C || pe C 
' -fön B II woldan BC || para BC * -wunede B \\ fulwiht G « hinter dare 
steht and wid heUe wite CE || feowerteogedan (-godan C) BC \\ heofenum B 

• paer B, par C || wünad acc, v. and. hd. C \\ L. m. f. C \\ we acc. v. and. 
hd. C ^ gelifad C|| Mli acc. v. and. hd. C\\ sy/. C|| änum acc. v. a. h. C 

• geleafan jj pa J5 , pä acc. v. a. h. C \\ syn BC \\ änfeald acc. v. a. h. O 

• gepanc BC\\ herigad C|| And we — ^° sy] and haligra huslung is and on 
cristendome haligra gemäna CE ^® gemänan acc. v. a. h. C \\ life Bö 
^^ dsedum BC \\ hi C || gemanan J50|| pam BC ^^ Edlean acc. v. am,d. hd. 
Cf darüber als gl. v. and. hd. mede E \\ gifd BC jj gelifad C \\ sinna O 
1' -gifennes J5, -gifnes C|| purhi^C ^* sinna C \\ geUfad C " sy /. 0|| 
-daeg C II gelifad C || ece acc. v. a. h. C i« lif BC \\ sy BC || Uf BC \\ mirhpe 
C ^'' ifelan acc. v. a. h. C\\ forworhtan BC^ darüber von a. h. fordernde 
^11 ece B, ece acc. v. a. h. C \\ lif BC \\ yrmpe C " paes BC \\ se. ».] 
naefre C \\ ende acc. v. a. h. C \\ pam C || yrming acc. v. a. hd. C |j micele 
C 1« betere acc. v. a. h. C || hy 5 || paet] ponne C || hi C «o p^ BC \\ 
nsefdon ß, haefdon das h aus n. C \\ hy B , hi aefre C \\ lif BC || hy B || 
adoljad B *^ «Bfre pa 6ee C, »fre ^ j^jj Uf BC\\ butan B 
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geweard, and is rihtor to taljanne to 6can deade, |)onne to 
aBnigum life. Eala leofan menn, hwaet, we georne geseod and 
gelomlice gecnawad be dam tacnum, pe Crist sylf foresaede, 
p8Bt hit nu georne nealaecd to pam dorne, J)e he sylf to cymd, 
and we witan, pset dserto gesamnod wyrd eall heofonwaru and 5 
call eordwaru and eall hellwaru, and sceall ponne manna 
gehwylc gescäd agyldan ealra paera daeda, pe he her adr^ah 
aer on life. Ne wyrd paer bedlhlad paet dihlyste gepanc, pe 
aeni man aefre gedohte, buton hit aer geandet and gebet waere. 
Eall middaneard bid ponne on daeg byrnende, and eall mancyn to 
sceall paenne of deade arisan and durh paet f^r to dam dorne I 
faran; and se bid swyde claene aelcere synne, se de paene brynel 
durhfaerd unbesencged. Baer bid ponne on daeg gryre se 
maesta, fordam purh godes mihte bid eal astyred ge heofon- 
wered ge eordwered ge hellwered, and eal hit bid bifjende and 15 
cwacjende. Ac daer gewyrd durh godes mihte rade toscaden 
paet wered on twa, and sculan pa forwyrhtan, pe her on life 
gode nöldan hyran ac deofle fyligdon, ponne eac habban, paet 
hy aer gecuron; daet is, paet hy ponne sculon to helle faran 
mid saule and mid lichaman and mid deofle wunjan on helle 20 
witum. Baer is 6ce bryne grimme gemencged, and daer is 6ce 

^ taljenne BC\\ ^can acc. v. a. h. C ^ life BC\\ geseod] ongytad E 
» Jam C II süf C II forse C * paet] and C \\ hyt C \\ nu f. B \\ neälsecd acc. 
V. a. k, C II dam B \\ h6 silf tö acc. v. a. h. * witon B || J)jer -B, par 
II eal C 'eal jedesmal C \\ and e. hellw. f. E || helwaru C || sceal BC 
' gehwilc C II gescead B || agildan C \\ para BC \\ djede E \\ adreali -BC, am 
rande vom 1. gU dude E » par C Ijbediglod (-ad C) BC\\ digleste BC 
• senig B \\ gehöhte BC \\ butan B ^^ e^I 1| eal C " sceal BC \\ ponne 
BG II purh BC II fyr B, fir C \\ ponne to pam C \\ bid ponne CE i« swide 
C II sinne C Ij pe C || ponne BC \\ bryne das u vom 1. gU E i» purh- BC \\ 
imbesienged 0, -senced E \\ dar C \\ grire C ^* eall B \\ astired C || ge /. CJ| 
heofen- B, heofonawerod acc. v. a. h. C ^* eordanwerod aA:c. v. a. h. C \\ 
hSllwerod acc. v. a. h. C \\ eal /. B \\ biQ- acc. v. a. h. C *• cwacjende acc. 
V. a. k. C II p»r Bf par C \\ purh jBC || -sceaden B " werod C || scylan J5, 
sculon C \\ -worhtan C \\ li^e BC ** n. gode hyr- (gehyran C) CE \\ noldan B, 
noldon C \\ heran B \\ fyligden B, fiUgdon C \\ eac/. C || habban hig C ^» heo 
J5, hig C II p»t C II ponne paet hy jB || hi C || scylon B ^o s^^le BC \\ -hamon 
C II deoflnm E ** par C \\ ece -B, ece acc. v. a. h. C \\ brino C, über dem 
y ein u von and. hd. E \\ gemaenged C \\ pser i?, par C \\ eco acc. v. a. h. C 



c.. 
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gryre, paer is wanung and granung and a singol sorh. Wa 
pam, J)e paer sceal wunjan on wite; him waere betere, fset he 
aefre on worulde man ne gewurde, ponne he gewurde. Nis se 
man on llfe, pe areccan maege ealle pa yrmda, pe se gebidan 

5 sceal, se pe on da witu ealles behreosed, and hit is ealles pe 
wyrse, pe his aenig ende ne cymd aefre to worulde. Dyder 
sculan mannslagan and dider sculan manswican; dider sculan 
aewbrecan and da fulan forlegenan; dider sculan mänsworan 
and mordwyrhtan ; dider sculan gitseras, ryperas and reaferas 

10 and woruldstruderas ; dider sculon peofas and deodscadan; 
dyder sculon wiccan and wigleras, and, hraedest to secganne, 
ealle pa manfullan, pe sfer yfel worhton and noldan geswican 
ne wid god pingjan. Wa heom paes sides, pe hi men wurdon. 
Ac do nü manna gehwylc, swa him mycel pearf is, geswice 

15 yfeles and bete his misdaeda pa hwile, pe he mage and mote, 
god is swyde mildheort and wile swyde gemildsjan and mycel 
forgyfan pam, pe mid inwerdre heortan yfeles geswicad and 
geornlice betad. Ac wa dam, pe on yfele purhwunjad and 
nan ping ne betad, hi sculan witodlice mid ealle forweordan. 



^ grire 1| dar C || wän. a. grän. acc. v. a. h, C\\k acc. v. a. h. C 
singal BC \\ Wä acc. v. a. h. C ^ dam -B || par C \\ he f. C » naefre 
C II worlde C \\ |). he gew. f.B * life BC \\ über areccan vom 1. gl.f teilen 
U « de J5 II J)as C, da B \\ witü B \\ eaUes to swyde E \\ bereosed BC 
• aeni sende acc. v. a. h. C \\ worlde C \\ Dider B "^ scylan -B, cumed atts 
cymd C II mansl. B. mänsl. acc. v. a. h. C \\ pider -BO || scylan J5, cumad C 
pider C \\ scylan B » aewbr. acc. v. a. h. C || pa BC \\ fulan C, fule E \\ 
forlegenan acc. v. a. h. B \\ pider i^C? || scylan B^ sculon C • pider -B, 
dyder C \\ scylan B \\ gitseras and acc. v. a. h. C \\ rj^peras acc. v. a. h. C 
^® worldstruteras C, pas woruldstruderas B \\ pider B^ pyder C \\ scylan 
B II peofas acc. v. a. h. G || peodsceadan B^ peodscapan acc. v, a. h. C, 
darüber vom 1. gl. utlawas E ^^ dider B \\ scylan B \\ wigeleras -B, wigleras 
acc. V. a. h. C \\ rädost das a aus ae und acc. v. a. h. C \\ (is) to E 
^2 mänf. acc. v. a. h. C\\ de C|| «r -BC || noldon C ^' über pingjan vom 
1. gl. bidden E || Wä acc. v. a. h. C \\ sipes C \\ pe] pjet E \\ heo B^ hi a^c. 
V. a. h. C ^* nu BC \\ gehwilc C \\ him] hit CE || micel BC \\ gesw. y. and 
f. B ^* Jelces yfeles C|| maege C ^' swide das 1. mal B^ jedesmal C|| 
mildsjan B || micel forgifan BC ^^ de C || inweardre C ^® wA, pam de acc. 
V. a. h. C II yfele acc. v. a. h. C||-wunadC^ ^® pingc C|| betad acc. v. 
a. h. C II hy B \\ scylan B^ sculon C \\ -wurdan C 
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Eala, eala, gesaelig bid pset wered, pe ponne on domesdaege 
asyadred wyrd fram deofles gemänan, paet syn J)a gesaeligan, 
pe god lufjad and bis bebodu gehealdap ; bi sculon ponne paes 
6ce lean babbaii; beom ponne on daeg Crist sylfa to clypad 
and luflice gepancad, paes pe bi on life bim rihte gebyrdon. 5 
And be rade aefter cwed odrum worde to dam, pe bis willan 
aer gefremedan: *^farad nu', be cwaed, *^mid me into beofona 
rlce, paet eow is gegearwod to ecan edleane eowres geswinces, 
pe ge for minum lufan ^r on worulde adrugan^ And by 
donne farad mid gode sylfum and mid bis englum on 6cne 10 
gefean beofona rices, daer is maerd and myrbd and ece blis- 
Nis aefre aenig man, pe sylf gepencan cunne odpon odrum 
areccan maege, bwylce pa maerda and da myrbda syn, pe god 
on beofonum gegearwod baefd pam, de bis willan gewyrcd ber 
on Ufe; and se de to pam gesaelig bid, paet be to dam maer- is 
dum and to pam myrbdum cymd, ne ateorjad by bim aefre, 
ac be by symle baefd mid gode sylfum and mid bis englum. 
Nu ic baebbe eow arebt rihtne geleafan ; se de bine abt pisses 
tweod and bis gelyfan nele, ne cymd be aefre to godes rlce, 



»^.-■v -V^k." 



^ eala jedesmal^ acc. v. a. h. C, über dem zweiten a jedesmal ein o 
vom 1. gl, E || gessfeli acc. v. a. h. C \\ werod C \\ pöniie acc. v. a. h. C || 
domdsege E * asindred C |1 gemanan B || synd B , sind C * geliealdad 
6\ healdad J5 || hy B || scylan B || paes f'B * ece B^ ece acc. v. a. hd, 
C II über lean vom 1, gl. mede E || dgeg o,cc. v. a. h. C \\ tö acc. v. a. h. C \\ 
cleopad B * luflice acc. v. a. h. C \\ ge|)A,ncad acc. v. a. h. C || de B || 
hy jB, hig acc. v. a. h. C \\ life acc. v. a. h. C \\ rilitlice C • hrade B \\ 
cw aefter C \\ pam C "^ ser gefremodon acc. v. a. h. C \\ nü acc. v. a. h. 
C II cwed -B, cw C \\ me acc. v. a. h. C \\ heofena B ® rico BC \\ eow acc. 
V, a. h. C II ecan acc. v. a, h. ? || über edleane vom 1. gl. mede E • lilfan 
acc. V, a. 7i. C \\ aer B, ser acc. v. a. h. C \\ wörlde acc. v. a. h. C \\ adrugon 
jB II hi C 10 ponne BC \\ süfum C \\ hys C \\ ecne acc. v. a. h. C " ge- 
fean] geleafan C || heofena ^ || dar 0||m8erd acc. v. a. h. (7||ßce ß, acc^ 
V. a. h. C 1* mjege oddon cunne oddon B || oddon B, odde C ^^ hwilce 
C II pa BC II mirhda C || synd B i* heofenum B || -gearvvad B^ -gearwod acc. 
V. a. h.\ C II pe B \\ gewyrcad E \\ her acc. v. a. h. C i« life BC \\ 
dam BC ** dam J5C||ateorad acc. v. a. h. C\\hi C || pfman ford jjefre 
acc. V. a. h. C, panan f. Jefre E ^"^ he acc. v. a. h, C || heo B, hi C || 
simble B i® Leofan men uu C || eow haehbe E \\ pe C || fiht acc. v. a. h. 
Cjlpyses jB, pises acc. v. a. h. C ^^ tweonad C || gelefan B, gelyfan C|| 
nsefre C \\ rice BC 
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gyf he on pam geendad; and se de donne rihtne geleafan 
haefd and his ealles gelyfd, paes de ic rehte, paet durh god 
geweard and gyt gewurdan sceal, gif he J)urhwunad on J)am 
rihtan geleafan and god georne lufad and his bebodu gehealded, 

5 he p8es habban sceal öce edlean on godes rlce. Utan fordam 
don, swa us micel pearf is, habban ää on an on urne drihten 
rihtne geleafan and lufjan hine eallum mode and eallura 
msegene and healdan his bebodu georne and d6n to göde 
psene dael, de we purh godes fultum magan, and aelces yfeles 

10 georne geswican, and aenig man odrum ne b^ode butan riht, 
pset is, paet gehwa odrum beode, paet he wille, paet man him 
beode. Se byd wel cristen, pe pis gehealded, and gyf we 
pis gehealdap, ponne geearnige we, paet we habban motan 
ece lif on dam toweardan life and 6ce blisse mid gode sylfum 

15 a butan ende. Amen. 

Sermo ad populum. 

Leofan men, understandad, paet aerest cristenra manna 
gehwylc ah ealra pinga maeste dearfe, paet he cunne riht 

* gif JBC II dam C \\ goßndad acc. v. a. h. C || pe C \\ |)onne BC 
* gelifd C II djes C \\ über rehte vom 1. gl. tolde E \\ purh BC ' get B, 
git C II geweordan B \\ pam f.ö * geleafan BC || healded B ^ 6dlean acc. 
V. a. h. C II rice C \\ Leofan men uton C * micel f. ^ |1 on u. d. /. JB 
^ hine] god B » mjegne BC \\ beboda B \\ don C \\ gode B » pone J5C|| 
pe BC \\ magon BC^ über dem g steht vom 1. gl.? w U ^^ geswicen E \\ 
aenig acc. v. a. h. C, nan B \\ ödrum acc. v. a. h. C \\ beode BC \ buton C 
^^ gehwä acc. v. a. h. C, hwa B ^2 \^{^ ßQ \\ se pe C \\ gif BC ^» gehealdep 
E, -ad J5, mid rihte healdad C || -eamjan acc. v. a. h. H moton C 
1* ece acc. v. a. h. C \\ lif BC \\ life BC \\ ece B, ece acc. v. a. h. C \\ silfum 
C ^® ä J5C|| buton ende acc. v. a. h. C 

Vorangestellt ist Wulfstan ärcebisceop greted freondlice pegnas on deode, 
geliadode and laewede, ealle gemsenelice, pa de him betashte sindon, for 
gode to wissjanne. And ic bidde eow for godes lufan, paet ge pises gewrites 
giman, and on hwiltidum hit on gemynde habban, fordam, peah de hit 
leohtlic:::: minegung pince, hit is peah pearflic, gime se, pe wille . C || 
über sehr. f. BC, dieses schreiben ohne absatz an eine andere homilie an- 
fügt Bf sermo item incipit predicatio Jf, to eallan folke K *^ L. m. u. p. 
/. M. ^® gehwilc CM^ darüber jeurice von sp. hd. E \\ eallra M \\ pearfe 
BCKM\\ godes riht BCEK 
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ongitan J)urh lare and läge, and gelyfan anraedlice on god 
selmihtigne, pe is waldend and wyrhta ealra gesceafta. And 
syddan is eac pearf, pset gehwa understande, hwanan he sylf, 
com and hwaet he is and to hwam he geweordan sceal. Of 
eordan gewurdan aerest geworhte J)a, de we ealle of coman, 5 
and to eordan we sculan ealle geweordan, and syddan habban 
swa 6ce wite a butan ende, swa ece blisse, swa hwaeder swa 
we on life aer geearnedon. Eala lytel is se fyrst pyses lifes, 
and lydre is, paet we lufjad and on wunjad, and for oft hit 
wyrd radost forloren, ponne hit waere leofost gehealden. Ac 10 
utan don, swa us mycel pearf is, tyljan paes, de us naefre ne 
ateorad, lufjan godd eallum mode and eallum maegne, and 
wyrcan georne his willan. His wylla is, paet we ää aefter uro 
agenre pearfe geornlice winnan and paet geearnjan, paet we 
to geladode syn, paet is heofona rice, daet he haefd gegearwod 15 



* ongitan BCKM^ darüber understonden von sp. hd. JE \\ p. 1. and 1. 
/". MK II läge] purh godcunde 1. C \\ gelifan CK \\ anraedlice f. MK 
* selmihtine E^ selimihtine K || pe is w. and w. e. g.] pe ealle pinc gesceop 
and geworhte K || wealdend BCM || eallra M |{ nach gesceafta ra«. von 3 oder 
4 bchst. C II And J. C * siddan 6\ syppan J/, sippan K (K hat fast 
dwrchweg p, wenn d vorkommt, so wird es ausdrücklich angeführt) || is eac 
p, p. /. M II eac] micel K \\ (to) understande das to von and. hd. E || hwanon 
K II sylf y. 0, es ist in C an dieser stelle eine ras. von 2 bchst. * come 
C II he (sylf) is J5 || gewyrdan B , gewurdan M^ geworpan K \\ sceall J/, 
hiermit schliesst M || forpara of ÜT ® wurdan (von and. hd. üb. d. z. CJ 
CK II geworhte aerest C \\ pe BK \\ comon C • am rande von moderner hd. 
Hie Acps Wulfstanus diserte negat tertium locum post hanc vitam C \\ 
scylan B, sculon (7, sceolan K\\ gewurdan C, gewyrpan ^ || siddan C 
' über dem ersten und zweiten swa von and. hd. odde E \\ ece BUK || ä ^, 
&ä C II buton C II hweder B^ hweper K * pisse über life von and. hd. E, 
pisum life K \\ geeamodon C, -odan K \\ litel C \\ first C \\ pises CK || das li 
von lifes sehr undeutlich B • das 1. and/. C || lidre C *® (ealra) rapost K || 
ealra leofost jr|| (to) gehealden das to von and. hd. E ^* uton CK^ micel 
BC\\ tajan BKy tüjan we C|| pe C, über d. z. K\\ ne/. E " god BCK\\ 
eaUum maegene and eallum mode A', über eallum jedesmal von and. hd. 
mid E 1» (leofan) wyUan K \\ wiUa BCK || is A || ä J5, a A i* ioomlice 
ir|| wunjan K^ gegearnjan K ^® gelapode C, gepapode K^ synd B^ sin- 
don jK, darüber sundden von sp. hd. E || heof. rice] hcofonan rices mirhpe 
K II piet CK II (h)a£ap K \\ geearcod K 

4 
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selcurn |)8era, |)e his willan gewyrcd her on worulde. Utan 
don 6ac, swa we pearfe agan, beon mildheorte and aelmesgeorne 
and eadmode and sodfseste and unswicole and rihtwise, |jtes 
pe we raagan on eallum dingum; and gedencan, hwaet we 

5 behetan, J)a we fulluht underfengan, od|)on J)a, de aet fulluhte 
ure foresprecan waeran ; paet is, paet we woldan a god lufjan, 
and on hine gelyfan, and his bebodu healdan, and deofol as- 
cunjan, and his unlara georne forbugan; pis man behaet for 
aelcne paera, pe fulluht underfehd. And deah paet cild.for 

logeogode spiecan ne mage, ponne hit man fullad, his freonda 

forespraec forstent him eal paet ylce, pe hit sylf spraece. Is 

peah mä manna, ponne pearf waere, pe pises behates gescad 

ne cunnan. Twa word behealdad mycel : abrenuntio and credo. 

Leofan men, for ure ealra pearfe Crist com on pis lif, and 

15 for ure neode dead prowode. ^Er dam timan naes aenig man 
on worulde swa maere, paet he on an ne sceolde to helle, swa 
he heonan ferde, swa ford ahte deofol geweald ealles mann- 
cynnes eal for ure yldrena gewyrhtan. Ac mycel gepolode 

* selc K II para BC, |)jera manna K \\ wiUa C \\ gewyrcad B^ wircd C, 
gewyrcp JöTUworlde C, worulde on life ir||uton C, ah uton K * eac 
BC^ f. K II agon K \\ selmsesgeome B ' unswic. and gesibsume and K 
* pe /. i^llwe sefre J?'||magon J56\ magon don Ä'Hpmgura jBC'ir||and] 
uton we K, f. CE^ gepencan BCK ^ beheton C|| pa pa Ä'H underfengon 
BCK II oddon B, odde C, oppe K || da B \\ pe BCK \\ uran fuU. K • ure] 
ura K |] forespecan E || wsBron BC, wsere E || and paet is E || woldon K \\ 
d, Bö ^ hyne K || gelifan C || beboda (iornlice) K \\ erstes a in healdan aus 
o X II deoful B II onscunjan K ® das zweite a von unlara aus e i5 || dis 
B (I bebet {das zweite e auf ras. und von and. hd. B) BCE • »Ic K \\ 
para jBC, paßra manna pe K \\ peah BCK *® geogude BC, iegope K \\ 
specan EK\\ na,K\\ maege B, m»g C " forspraec C, forspsec E, for aspaec 
K\\ forstynt ^|| eall J5, f. K\\ ilce B \\ silf C, /. ^|| spsece E '^ ^eh B, 
f. K II ma manna BCy ma ma ma K \\ donne C \\ dysses B \\ gescead BK 
^' cunnon BK\\ behealded E^ beheald das h sehr undeutl. K\\ micel BCK\\ 
na^h credo steht understande se pe cunne C 

** to folce CE, to eallan folke K^ als Überschrift || absatz f. B \\ menn 
K II ealre K \\ pearfo B || and for ure eahre neode vor Crist iC || dis C ^'^ dead 
pr. /. ^11 gepr. C, prowade J5 || aeni J5; i« worlde C\\ an] an J5, on A'|| 
scolde CK II hinter heUe steht faran K " heonon C || ferde (of pisan life) 
K\\ mancynnes J5(7, mannkinnes K ^» eall B \\ uran K\\ yldraBna K\\ ge- 
wjrrhtum BCj -on K \\ Ac sehr undeutlich B \\ micel BCK || (he) gepolode 
das he it. <2. z. und von and. hd. C, gepolade B 
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durh his mildheortnesse Crist for ure pearfe, |)a he let hine 
sylfne bindan and swingan and on xode ahön and him aegder 
purhdrifan mid isenum naeglum ge f^t ge handa, and swa to 
deade acwellan. Ac he geswutelode swadeah J)y driddan 
dsege, pa he of deade aras, paet he aegdres geweald haefd, ge 5 
lifes ge deapes. 

Leofan men, hwa mseg aefre odrum furdor freondscype 
gecydan, ponne he his agen feoih gesylle, and durh paet his 
freond wid dead ahredde. Ealle we scoldan forweordan ecan 
deade, naere paet Crist for us dead prowode ; ac he gehöhte 10 
US pa ealle mid his deorwurdan blöde of helle wite, and haefd 
nu purh his gyfe manna gehwylc, gif he geearnjan wylle 
heofona rice. Bonne ne pince us aefre to mycel, ac us maeg 
ää to lytel, paet we godes pances to gode gedon, fordam ne 
cunne we naefre him geleanjan pa ding ealle, pe he us gedon 15 
haefd and daeghwamlice ded and gyt don wile, paer we betst 
bedurfan, gyf we sylfe paes geearnjan wyllad. 



* Crist purh his mildh. B^ Cryst purh his micelan mildh. 7i||J)urh 
BCK 11 ure (ealrse) K ^ giift^e C \\ ahoii BK \\ aegder] Jeijer K » mid 
w. d, z. K II über isenum ah gl. von sp. hd. irene E || naeglan das a aus 
u K II fet BCK II and hine swa K \\ io f. B * gecweUan A' || ah K \\ ge- 
swutulode C II peah BCK || dy BC, darüber von sp. hd. pc E, on pam K \\ 
priddan BCK * deape CK 1| aeepcr das erste e sehr undeutlich K || haefd 
geweald K * deades JBC, dahinter him simble sy lof and wuldor k in 
ealra worulda woruld A, butan ende, amen. B 

^ als Überschriften : to folce CE, larspell B \\ absatz f. K \\ La leofan C \\ 
meg K II opran das a aus u X || -scipe BC ® gekypan K 1| feorh eticas 
undeutlich geword-en, eine sp. hd. hat feorh am rande nachgetr. B || gesille 
C II purh BCK • iWer wid steht von sp. hd. of E || aredde O, ahreode K \\ 
sceoldan BK, 8Col(d)on das erste o aus u C || forwurdan C, forwyrpan K \\ 
ecan B ^® gepr. C, prowade J5 || ah K " da 6* || deorwyrdan (-p-A) 
Ca: II blöde B II hafap K ^^ gjfe BCK\\ gehwüc C darüber von eimr sp. 
hd. gegiue E || gegeanijan K \\ wile BC, wyle K ^* heofonan K || ponne 
Ca: II na A: II nsefre C, (n)aefre E \\ micel CK \\ ah K \\ m»ig K ^* k B, 
a vor US K || litel C || pancas K \\ göde gedön B \\ gode ü. d. z. K || forpani 
CK ^* das e von cunne sehr undeutl. B \\ cunna K\\ njefre him] him n. 
jr||eaUe pa pincg iTUping B, pinc C *® daeighw. A || git dep fgit am 
rande von and. hd.) K \\ git C \\ dön B \\ dar C, par K " bedurfon (-p-C^ 
BC II gif BCK II silfe C, /. B \\ gegearnjan K \\ willad BCK 

4* 
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Leofan men, utan don, swa us pearf is, beon geornfulle 
ure agenre |)earfe, geswican ure synna, and forbugan selc 
unriht, and gebugan georne to rihte ; and utan understandan, 
pset nis nan rihtra dorn, ponne ure oelc odrum beode, paet 

5 we willan, paet man us beode. And utan gepencan, pset we 
habbad aenne heofonlicne faeder, and paet we syndan purh 
cristendom ealle gebrodra; dy ne misbeode cristenra manna 
aenig odrum ealles to swyde, fordam eal paet aenig man odrum 
her on unriht to hearme geded, wordes oddon weorces, eal hit 

losceal eft maenigfealdlice derjan him sylfum, butan he hit aer 
gebete. Ac utan gladjan georne god aelmihtigne, habban us 
sode sibbe and some gemaene, and don ä to gode paene dael, 
pe we magan, and geearnjan us mid pam 6ce blisse. Utan 
gyman, paet we urne cristendom claenlice gehealdan, and 

15 aweorpan aelcne haedendom, and habban rihtne geleafan, and 
lufjan cyricsocne daeges and nihtes oft and gelome, and libban 
pam life, pe scrift us wisige, and ä ad and wedd waerlice 
healdan, and freolstida and faestentida rihtlice understandan, 
and ure aelmessan geornlice daelan, and gelaestan blidum mode 



■v^^ '"v ^-v 



* to folce als Überschrift CE || dbsatz f. BK || Leof. mj ah K |{ uton 
CK II don eac CE || us p. is] we micole pearfe agon K || b. g. u. a. J). /. K 
* geswican jB || ura i^H synna: (ras. von n) B^ sinna C||and/. EK\\ioT- 
bugon K * erstes and /. B \\ gebugon das o aiLS e Ä" || uton CK || under- 
stande E^ u(n)derstandan K * rihtre K |i opran K \\ gebeode K * mann 
K II gebeode K || uton CK • habbap ealle K || beofenlicno K || purh cristen- 
dom sindon K\\ syndon (-i-(7) BC ^ pi CK\\ na K « swide (-p-iT) CK \\ 
eaU B II aeni E « unrihte J5, rihte K \\ dep K \\ wordon E \\ odde (-pp- K) 
CEK\\ weorces] daeda BK\\ eall BK »» manig- J5^|| süfum C, sylfan K\\ 
buton CK " Ah X II uton CK \\ aßlmihtine E \\ and habban K ^^ hinter 
gemaene steht and widstandan deofles larum eaUum maegne C, and w. d. lare 
ealle gemaene JSCHa to gode C, to gode JSCHponne BCK *' magon C\\ 
and g. US m. p. e. b.] ponne beorge we us sylfum wip ece wite and 
gegeamjap us heofonrice K \\ and von and. hd. E, f. C \\ ece C \\ Uton CK 
^* giman CK \\ healdan K ** aworpan B^ awurpan CK || haependom C, 
aepenpendom K \\ das erste and /. E \\ haebbe K \\ rihtan E ^ * ch*ics. C \\ 
o. a. gel. f.K ^"^ (ure) scrift das ure von and. hd. E^ crist C || ge wisige 
C, wissap J^ II a K^ f. C, darüber seuro von sp. hd. E \\ wed BC^ wed(d) 
K\\ hinter wedd steht and (f. K) word and weorc CEK ^* heoldon K 
erstes and f. C'^iC || frolst. K i» aelmissan iC||ieornHce JS:ilbiipan K 
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gode pa gerihta, |)e hini to gebyrjan, paet is se t^oda dsel 
eaira paera dinga, J)e he us on dysiim laenan life to forlaeten 
hsefd, and ure frumgripan gangendes and weaxendes, and 
geearnjan us mid pam lytlum mycle mare us sylfum to pearfe. 
Bonne is paertoeacan gyt to understandenne, pset we eacs 
eadmodlice eal gelaestan on geargerihtan , paet ure yldran 
hwilum aer gode behetan; daet is sulhaelmessan and rompenegas 
and cyricsceattas and leohtgescota, and se, de paet ded, paet 
ic ymbe spece, he ded him sylfum mycle dearfe. And paet 
is witodlice fulsod, gelyfe se, de wylle, an tima cymd ure aeg- lo 
hwylcum, paet us waere leofre, ponne eal, paet we on worulde 
widaeftan us laefad, paer we ä worhton, pa hwile, pe we 
mihtan, georne paet god licode. Ac paenne we sculan habban 
anfeald lean paes, pe we on life aer geworhton. Wa dam ponne, 
pe aer geearnode helle wite. Baer is ece bryne grimme is 
gemencged, and daer is ece gryre, daer is ßce aece, and daer 



^ gerihtu B || gebirjan CK, gebyrige E\\ paet is — ' haefd/. K\\ teoda 
BO * para ^OHpinga -BCHpysum B, pisum C\iüher to forlaeten steht 
von a/iid. hd. gelaened £ ' über frumgr. stellt von and. hd. wesmes £ \\ 
wexendes BK * gegeamjan K\\ litlum C, lytlan K\\ m. m.] ece Wisse K\\ 
mycele (-i-C) BC \\ us sylf. — ^ -standenne /. K || silfum C ^ ponne i>'0|| 
par C II git C \\ pjet we e. e. eal] and uton gyman eac pjet we K • eall 
B II on gearge. f. K || -rihtum BC ^ hwilan undeutL K \\ pset CK || suluh- 
K II -pJBnegas C ® das erste and f. K || ciric- C || gesceota (das a aus e 
K) BK II über se steht von and hd. pe E \\ pe CK \\ erstes pat /. K 
• ymbe] eme K || sprece C || silfum O, sylfan K || micle B, micele CK || pearfe 
BCK ^« gewitodlice K, witod B \\ fulsod] sod B \\ gel. se de w.] paet ic 
nu secgan wille B || gelife C \\ über se steht von and, hd. pe E \\ pe CK || 
wiUe CK II ure aeg. darüber von sp. hd, us alle E \\ uran K \\ aeghwilcum C, 
seighwilcan K ^^ eall J5^||worlde C, wurulde K ^2 widaeftan] aefter 
K, darüber von and. hd, aefter E \\ us pomie B || par C, pset A', über paer 
von and. hd. paet E \\ äÄ CE, a K \\ worlitan B \\ pa hw. — ^* licode] 
godes willan georne pa hwile pe we mihton K ^' mihton ^C'|| georne f, 
J5 II ah K II ponne BCK \\ scylan J5, sculon C, sceolan K \\ über sceolan steht 
sodlice K ^* andfeald C \\ daes C\\deB || we B ||on (pisse) life das p. von 
a/nd. hd. E || geworhtan BK || pam CK || hinter ponne steht pses pe he aefre 
geboren wearp K ^* geearnode C, gegeamode K || par CK \\ brine C 
^^ gemaenged C, gemenmenged iv || daer is /. AH paer B, par C'||ece B \\ 
grire C \\ paer B, and par CK || eco ece BC, ece and ece K \\ pser B, par CA 
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is sorgung and sargung, and ä singal heof, pser is wanung 
and granung, dser is yrnida gehwylc and calra deofla gedring. 
Wa dam, pe pser sceal wunjan on wlte; betere him weere, 
pflet he man nsere sefre geworden, ponne he gewurde. Nis 

5 se man on life, pe areccan msßge ealle pa yrmda, pe se gebidan 
sceal, se de on da witu ealles behreosed; and hit is ealies pe 
wyrse, pe his aenig ende ne cymd aefre to worulde. Dyder 
sculan manslagan, and dider sculan mänsworan, pyder sculan 
sewbrecan and da fulan forlegenan, dider sculan wiccan and 

10 bearnmyrdran , dider sculan peofas and deodscadan, ryperas 
and reaferas, and hraedest to secganne, ealle pa mänfuUan, pe 
god greraiad, butan hy geswican and de deoppor gebetan. For 
godes lufan we biddad manna gehwylcne, pset he bepence 
georne hine sylfne. Utan gecyrran georne fram synnum and 



^ sarg. a. sorg. B \\ sarg.] saruncg K\\k s. li.] far is singal heofuncg K \\ 
a. B \\ über siiigal als gl. von sp. hd. «ure U \\ heof B \\ nach heof steht dser 
ig benda bite and dynta dyne, daer is wyrma slite and ealra waedla gripe 
B II and par CK || wanuncg a. granuncg K * paer By and par C, and daer £J, 
and K || is/. K \\ gehwUc C || eal:ra B \\ deofla] para fulra gasta K || gepring B, 
-ngc C, -ncg K \\ hinter geprincg steht par is geomerung and waedluncg and 
a singal poteruncg K ' pam CK || daer B, par C \\ scel K 1| wite CK 
* man n. ae. gew.] naefre mann geboren naere K |{ panne K || über gewurde 
von and. hd. waere E || Nis — • sceal f. K || And nis CE * über life steht 
pisse von and. hd. E || über areccan von sp. hd. teilen E || se /. C, ü. d. z. 
von sp. hd. pe E \\ gebidan B * über se von sp. hd. pe E || pe CK \\ 
pa BCK II wita K \\ bereosed (7, gehreosep K "^ de C \\ aenig zweimal^ da^ 
zweite mal radiert By f. K || aefre ma K \\ worlde C \\ Dyder — ^^ gebetan 
f.B ® sculon Cy sceolan K \\ pider das erste mal (7, pyder K \\ sculon C, 
sceolan K\\ mänsworan C, manswican K\\ hinter mansw. steht and pa heora 
hlaford beswicap (on eaUes folces neode) and hine forlaetap his feonda(n) 
to handa [: : to : : wealde am rande von and. hd.^ ponne him maest neod bip 
(and) K || pider C || sculon (7, sceolan K ® eawbrecan K || pa CK \\ dider 

— 10 -myrdran /'. A' || pider 0|| sculon C ^° -mirdran 0|| pider C, and 
pyder K || sculon C, sceolan K \\ peafas K || peodsceadan (-p-A) CK \\ ryp. 
a. reaf. /. K\\ riperas G " radost (-p-A) CK\\ secgenne K\\ pa] pu K\[ 
manf. CK i« graemjad C, gremjap (her on life) AUbuton CK\\\)i CK\\ 
geswicon K || pe CK |1 deop.] deowwer K ^* lufon K \\ ic bidde B \\ manna 

— ^* sylfne f. J5 || gehwilcne C ^* iorne 7i||silfiie C, sylfne (aer to late 
von and. h. ü. d. z.J K \\ Uton CK \\ gecirran C \\ sinnum (7, sinnan K 
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god biddan inweardre heortan, pset he us gebeorge wid pone 
egsan. Utan forfleon geornlice man and mordor and man- 
slibtas, stala and strudunga and searacrseftas, and utan scyldan 
wid forliger and wid seghwylce fylde, and utan lufjan riht 
georne and selc unriht ascunjan. Utan andettan ure synnas 
urum scriftan pa hwile, pe we magan and motan, and betan 
and a geswican and dön to gode swa mycel, swa we msest 
magan; ponne beorge we us sylfum wid ece wite, and geearnjad 
US heofona rice. 

II. 

Utan gelflestan selce geare ure sulhselmessan fiftene niht lo 
on ufan eastran, and ure geogude teopunge be pentecosten, 



* mid inweardere K || gebyrge J5, darüber von sp. hd. ischilde E \\ done 
C * egesan BK, darüber von and. hd, ece dead £ \\ hinter egesau am 
rande vo^i and. hd, hoUe wites broga : K || Utan — * ascunjan f. B || uton 
CK II man K \\ mord C * strutunga (7, leasiin(c)ga K || sarocr. K \\ uton C, 
uton US ^ * forligre E \\ aeghwilce C, aelce K || filde C \\ uton CK * uton CK, 
mit utan fängt M wieder an || a(n)dettan K || sinna CK, misdaeda and synna 
M • urum scr. /. CEKM\\ da i»f || hwyle M\\ magon ^if || moton CM \\ 
betan geome swa ure scrift us wisige and M \\ a] uton M, f, E "^ ge- 
8wica(n von a/nd, hd.) K \\ geswican aefre aelces yfeles M \\ and dön — ® magan 
/. K II don to gode B, don to gode CM \\ s. m. s.] pone dael fe M \\ micel 
C II maest f.M ® magon CM \\ gebyrge B, (ge)beorge das ge von and. hd. 
0, gebeorge Jf||silfum O, sylfan Ä^Hwip J£Ä^||ece wite J^O || geeamjan 
M, gegeamjaj) K ® heofena J5, heofonan Ä, ece C || rice C || hinter rice 
steht mid |>am eall wealdendan criste, drihten us to dam gefylste, amen M, 
hiermit schliesst M 

*® Utan — 58^* pearfe ist in E nicht enthalten, und in CK an anderer 
stelle, vgl. einleitiing \\ to eallum folce C, to e. folke K als über sehr. \\ absatz 
/. BBb II Utan gelasstan] Vs gebyred (das a von and. hd.) paet we aelces 
pinges ure geogude teodunge rihtlice gode betaecan Bb, Leofan men, aelcne 
|»ara ic bidde, fe godes ege haebbe, paet he understande bis agene pearfe, 
gelaeste gode pa gerihtu, pe him to gebirgan on geargerihtum , faet is C, 
-^Icne mann ic bidde, pe aenigne godes ege haebbe (mid him sylfan ü. d. z, 
von and. hd.) , paet he gelaeste gode pa gerihtu, pe him to gehyrep on 
gerlicum rihtum, paet is K\\ aelcan gere K, f. Bb \\ suluh- K || XV BbC, 
fyftine K \\ nihtan K ^^ ufon K \\ eastron K \\ geogude] ieopap K \\ teodunge 
Bb, teopinge C 
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and ure eordwsestina be eninihtc odde huru be calra halgena 
msessan, and seo aelc heordpcning agifen be Petres uiaessedfieg 
to dam biscopstole celce geare, and ciricsceattas to Martinas 
maessan, and leohtgesceot preowa on geare; »rest healf pening 

5 wurd wexes to candelmsessan, and eft on eastersefen, and 
priddan sidc to calra halgena msessau. And healde man selces 
sunnandseges freolsunge fram saeternes dseges none od monan- 
dflBges lihtincge, and aelcne oderne msessedfiBg, swa he beboden 
beo. Sunnandaga cypincge we forbeodad eac eornostlice, and 

10 selc folcgemot, butan hit for mycelre nyd|)earfe sy. And pset 
man selc beboden fsesten healde, sy hit ymbren fsesten, sy 
hit lencten fsesten, sy hit ellcs oder faesten, mid ealre georn- 
fulnesse; and to Sca Marian maessan ae leere, and to aelces 
apostoles maessan faesten, butan Philippi et Jacobi we ne beodad 

15 nan faesten for dam easterlican freolse; and aelces frigedaeges 

* ure eordw.] comteodung Bb \\ and comteodung be e. o. latest be e. 
h. m. and aefre pone teodan aecer ealswa seo sulh hit gegk hinter aelce geare 
Bh II westma C \\ odde h. be e. h. m. f. B ^ sy BbCy sig K \\ heordp.] 
rompaenig C, -penig K \\ Petrus BbC \\ -daege K * to d. b. ae. g.] aeiper 
ge uppon lande ge on aelcan porte be fullan wite K, /. C \\ am rande rechts 
7 ::::::: d :::::: scirb ::: gel : ser ::: nu ::: 7 nis |)ar nan oder bot to 
|)am men, pe hine aet : : : buton p he fare to rome 7 bringe pone penig to 
sc petres weofode 7 nime gewrit aet papan siddan 7 :: pe he to hyrd pam 
scir.B. 7 beo him siddan sacles von and» hd. mit verweiswng auf die stelle 
hinter aßiper K || pam Bb || and c. to M. in. /. C || cyrics. BbK || to] on K || 
Martynaes maessandaege K || am rande links vor on martynaes steht von 
and. hd, me scel gelaestan K * and /. K || leohtg. p. 011 g.] preowa leoht- 
gescota B, /. K || -gesceota Bb || priwa C \\ aerest — • maessan] pis is Cristes 
agen gafol, and pyses ah manna gehwylc micle pearfe, paßt he geornlice 
eall pis gelaeste J5,y. CK • aelces/. B ^ -unga BBb, -uncge K ^ lihtinge 
Bb, lyhtincge K || maessand. K • And sunnand. Bb (| -daeges C \\ cipincge 
C, cypinincge da^ erste n aus t K\^ eac e. /. CK || and ae. folcg. /. K 
1® -gemot Bb II buton CK \\ micelre CK \\ neod- BbCK \\ -pearf K \\ si C, sig 
K II hinter si steht paßt man nyde scule C || And] and we forbeodad C, and 
we beodap K ** hinter healde steht and hit namman na tobrece butan 
hit beo for untrumnesse iL||si 7f|lymbrem 7i||si 7i ^* lengten (7||sy 
h. oder faesten hinter ymbrenf. CK || si K \\ elles/. CK || hinter oder faesten steht 
and frigedaeges (fridaeges K) faesten CÄTHiomf. K ^' and to Sca — 57^ 
freols sy f. CK \( hinter aelcere steht we scylan faestan B ** butan to 
Phil. Bb 
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ffiBSten, butan hit fieols sy. And wc forbeodad ordal and adas 
freolsdagura and ymbrendagum and lenctendaguin and riht- 
fsestendagum and fram aduentura domini od octabas epiphanie, 
and fram septuagessima od fiftene niht ofer eastran. And beo 
on pam halgan tidan, eall swa hit riht is, eallum cristenum s 
mannum sib and söm geinsene, and selc sacu getweemcd. And 
eac we Iserad, peet cristenra manna gehwylc understande, pset 
he fißfter fordside butan sawulsceatte ne liege on mynstre, ac 
gelfißste man ä pone sawelsceat set openum pytte. We biddad 



^ we forb. /. jB || o. a. a.] adas and ordal and wifunga jB |{ ordol C 
am rande hinter adas von and. kd. and wifunga JBb || hinter adas steht and 
aelc healic geflit CüT, aefre syndan tocwedene B ^ on freols. K || y. a. 1. a. 
rihtf.] rilitymbrendagum B , rihtymberd. C, on rihtymbrenum fsBstend. K \\ 
* and fram aduentum — septuagessima] and for feowertinum nyhtan ser 
haligan dsege K \\ domini] d. ser middanwintra set feowertyne niht ofer J)a 
tid .1. usque C \\ od /. C || epiphania C * -gesima Bb || od] aer halgan dsege 
C II fiftene] XIIII C, feowertynum K \\ nihtum K \\ ofer east.] beon ge eastrode 
Bby on ufan e. K \\ eastron C \\ mit eastran achliesst die übereinstimmurtg mit 
der gruppe X; die partiej die jetzt folgt 57* — 58^* weicht von der ent- 
sprechenden stelle In den beiden hss. CK sehr ab; ich lasse diese hier folgen. 
And we laerad, paet nan cristen man ne beo buton sawlsceatto. And we 
Iserad, faet cristenra manna gehwilc beo arful fseder and meder, and beo 
on gebeorge earmum wudewum and steopcildum and godes peowum and 
godes pearfum. Leofan men, uton on aelce wisan geome gode gecweman, 
ponne geeamige we us silfum ece myrhde, and seo us gelaested aefre to 
worlde C, and we : : : : beodap , paet nan cristen mann ne beo butan sawel- 
scaatte (pe hit gelaestan maßi ü. d. z. von and. hd.) [and git auf rasur] we 
l8era|), paet aelc cristen man beo arful faader and meder, and beo on gebeorhge 
earmum wydewum (das y aus uj and steopcildum and godes peawum and 
godes pearfan. Uton (nu ü. d. z. von and. hd.) on aelce wisan georne gode 
gecweman, ponne beorge we us sylfan wid ece wite, and gegeamiap us 
heofonan rice. God aelmihtig us gefultume, pset we hit gebealdan motan, 
poet we motan becuman to pam ecan life, and wite aelc .fe. be pam, pe he 
wille beon wip god geborgen, and wip See Peter, paet aelc penig cume forp 
of pam romfeo on bis .b.scire and sippan pam aerce.b. to banda on Cristes 
cyrcean; and loca, liwa hit gewanie, paet hit forp na cume pam arce.b. to 
handa [: : si» hit pr : : st re am rande von and. hd.] si he Judas gefera, pe 
Crist belaewde, amen K \\ hinter eastran steht and on herfeste und auf beiden 
seiteii ein senkrechter strich B || and beo — * getwaemed f. Bb • And f. 
B ' laerad eornostlice Bb ® sawls. Bb || on mynstre ne 1. Bb • ic 
bidde J5, Leofau men, eac ic biddo Bb 
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for gocies lufan, pset eelc cristen man understande georne bis 
agene J)earfe, fordam ealle we scylon eenne timan gebidan, 
ponne us wsere leofre ponne call, J)8et on middanearde is, 'pedv 
we a worhtan pa hwile, pe we mihton georne godes willan; 

» ac J)onne we scylan habban anfeald lean |)8ßs, pe we on life 
eer geearnoden. Utan beon arfuUe fseder and meder, and beon 
on gebyrge earmum wudewura and steopcildum , and helpan 
georne earmum mannum, eelpeodigum and utan cymenum. 
Utan hlywan ofcalene and wsefan nacode and syllan mete pam 

10 gehingredum and drenc pam ofpyrstuin. Utan frefrjan ahweenede 
and hyrtan ormode, alysan gehsefte, gif us to dam gehagie; 
and seoce geneosjan and fordferede pearfan mildheortlice 
cestjan and syddan bebyrjan. Se de pus ded, he ded him 
sylfum micle pearfe. 

15 Utan don eac, swa we gyt Iseran willad; utan beon ä 
urum hlaforde holde and getreowe, and sefre eallum raihtum 
his wurdscipe reeran, and his willan wyrcan, fordam eall, psBt 
we fißfi^ for rihthlafordhelde dod, eal we hit dod us sylfum 
to mycelre pearfe, fordam dam bid witodlice god hold, pe bid 

20 his hlaforde rihtlice hold; and eac ah hlaforda gehwylc pses 
for micle pearfe, pset he his men rihtlice healde. And we 
biddad and beodad, pset godes peowas, pe for urne cynehlaford, 

2 scylan Bb || gebidan Bb * k Bb \\ worhton Bb * ac — • geear- 
noden f.B • Ac utan Bb \\ beon — meder and /. Bb "^ gebjnrge Bb 
® Uta jB II cumenum Bh ^^ ormöde Bb \\ pam Bb || onhagige Bb 
^^ gen(e)osjan Bb ^* cystjan Bb ** mit pearfe schliesat das stück in Bb 

** Kein absatz in den hss. \\ Utan don folgt gleich auf 55* rice CEK\\ 
And get ic eow Iseran wille B \\ Uton CK \\ eac] git K || git CK \\ utan /. 
CEK II be(on) K i« ä hinter hlaforde CJE, f. K \\ kinehlaforde K \\ hold 
K II getr3rwe CJEj getriwed [das d sehr klein von and. hd.J K \\ sefre f, 
CEK II eallan K \\ mihte K " his] heora C \\ weordscype E^ wyrpscype 
das zweite y atüs i K\\ arseran 0, uparaeran K \\ and his w. w. /. K \\ his] 
heora C \\ rihtlice wyrcan CE \\ eaU — i» pearfe/. CEK ^* fordam /. B \\ 
pam CEK \\ gewitodl. K \\ hold: ras. von e B, hold ans hord ^|| de 
«0 rihtlice his hlaf. K \\ and /. B \\ eac /. K \\ gehwilc C \\ pses for] swide 
C, swyde E, swipe K *^ micele CK |1 hinter healde steht pset he na 
gebeode heom unriht: (ras. von e) to micel K || ic bidde and beode J5, 
we laerad and beodad 0, we 1. and we beod. E^ we beod. and 1. K ** urne 
cyneh.] : m : hlaford ::::::: nach hlaford ras. von 6 oder 7 bellst, es scheint 
7 for eal noch einmal gestanden zu haben K 
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and for cal cristeiifolc pirigjan scylan, and be godra nianna 
selinessan libbad, pset liy pees georne earnjan, libban heora 
lif swa, swa bec bim wisjan and swa, swa heora ealdras hyra 
teecan, and began heora peowdom georne, ponne raagon hy 
eegper ge hym sylfum wel fremjan ge eallum cristenum folce. 5 
And we biddad and beodad, paßt 8b1c cild sy binnan prittigum 
nihtum gefullad; gif hit ponne dead weorde butan fulluhte, 
and hit on preoste gelang sy, ponne dolige he bis hädes, and 
daßdbete georne; gif hit ponne purh maga gemeleaste gewyrde, 
ponne polige se, de hit on gelang sy, selcere eardwununge 10 
and wrsBcnige of earde, oddon on earde swide deope gebete, 
swa biscop him tsece. Eac we Iserad, pset man eenig ne l^te 
unbiscpod to lange; and witan pa, de cildes onfön, peet heo 
hit on rihtan geleafan gebringan, and on godan peawan, and 
on pearflican dsedan, and ä ford on hit wisjan to dam, pe is 
godc licige, and bis sylfes dearf sy; ponne beod heo rihtlice, 



^ cristenan folc(e) K || sculoii C, -an E, sceolan K || goddra C, goddera 
K ^ hi CEK II daBs E \\ iearnjan K * bec liim] heom fam rande vom 
Schreiber nachjetr.) bec us (das us radiert aber noch deutlich zu lesen C), 
lieom heora bec K || wisjad C, wiss(j)an K || swa swa /. CEK || hym hinter 
swa B , heom CEK * bigaii K \\ swype iome K || magan E \\ hi CK 
» aegder CE, aeiper Ä' || heom CEK \\ silfum C, sylfan K \\ ge] and K 
• And] eac A' || ic bidde and beode B || biddad and/. CEK^ sig Ä'H binnon 
C II pritigum K, prittigum C, XXX E, seofan B "^ gefullod CEK \\ gyf 
E, and gif Ä' || ponne hit E \\ wurde CE^ wirpe K \\ buton CK ® gelancg 
K II si K II polige CE, polie K \\ hades CEK » dedbete E \\ iome K \\ 
gimeliste C, gymeleaste E, iymeleaste K || w^rde C, weorde E *° poiige] 
wite C, wite EK || pe CK || on liit K || sig K \\ selcere e. a. w. of e. o. on e.] 
gif (gyf E) he bis silfes (-y- EK) recce (recge E) paßt he CEK fin K 
steht dies hinter taece) || selcere das ae aus e B ^* swyde (-p-A) EK \\ 
bete K ^^ biscop] .B. K \\ ic laere B, we beodad (-p-A;) CEK \\ man] 
nie K II hinter aenig steht iL d. z. von and. hd. cild J5, aenig man K \\ 
na K II laete CEK ^' unbiscopod CEj unbisceow K \\ witon \\ da 
C II pe C, pa K II onfon CE, onfop K \\ hi CA, hy E ^* bringan K \\ 
godan CEK \\ peawan E, daedan A ^* pearflicum A || hinter pearfl. d. 
steht and tsecan heom pater noster and credo in deum A || a CK \\ on /. 
K II wisjan] wenjan A || pam EK ^^ g. 1. a. h. s. d.] heom (him dar- 
über von and. hd.) pearflic A || licie E \\ silfes C \\ pearf CE \\ sig A || 
hinter sy steht and taecan him pater noster and credon CE \\ hi CK, hy 
E II rihtl. /. B 
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ealswa hy genaraode beod, godfsBtleras, gif hy heora godbearn 
gode gestrynad. 

God is ure ealra feeder, and he gecydde peet pa, pa he 
äsende his agen bearn hider, Crist of heofenum, and her weard 

5 man geboren purh peet cleene meeden , Scä Marian , and he 
for call mancyn dead prowade, and us ealle pa purh his 
dead alysde of ecan deade, and us gestrynde to ecum life. 
©urh claene maeden Crist weard geboren, and purh cleene 
fulluht we syndon cristene gewordene; pset we scylon eac on 

loealre clsennesse healdan, gif we aht gefaran scylan. Crist 
prowade for us synleas, ponne mote w6 be gewyrhtum, fela 
for urum synnura prowjan and poljan, and set gode geearnjan, 
|)8et he US purh his inicclan mildheortnesse huru wid ecne 
dead ahredde, and us on dam toweardan life reste geunne. 



» ealswa hy /. j^ || hi C \\ beod /. K || gyf E \\ hi C, big K || -bern K 

* hinter gestrynap am rande haJi drihten gemiltsie us eaU, dicht hinter sali 
ist der rcmd abgeschnitten K, mit gestrynad schliesst die predigt in CEK 
vgl. anm. 

' God — ^* geunne /. C I| to eallum folke als über sehr, K\^ absatz f. 
BBj in E schliesst sich dieses stück an eine andere homilie \\ god] geome 
we witan , fset god Ä" || ys E || ure e.] ealra cristenra manna E \\ ura K \\ 
hinter faeder steht and we geswuteljaj), swa we pater noster singap, faet we 
|)8Bs gelyfaf K \\ faet gecydde E \\ hinter gec. pset steht fulmildelice K 

* crist hinter äsende K \\ bearn : K \\ hider /. E \\ heofonum EK \\ werp K 

* mann E \\ fset /. B \\ mseden E \\ hinter Marian steht fe nsefre nahte weres 
gemanan ^ || he /. iC • eal EK \\ manncynn E, mankin K || sypfan deaj) 
K II prowode E, dahinter ealswa ic ser saede B \\ durh E ' deap us K || 
dam ecan E \\ us ges.] us ealle ges. Ej gerymde us K \\ ecan JT, pam ecan 
E * durh das zweite mal E \\ eigene das zweite mal E • sind iT, syndon 
eaJle E \\ paBt] and K || sceolon (-an K) EK \\ us eac K *° -nysse E \\ gyf 
E II aht gef.] aenige miltse begytan E \\ sceolon E^ -an JT, dahinter set gode E \\ 
and utan gemunan eac gelome, paet Crist K ^ ^ prowode EK \\ swype sin- 
leas K II moton E, -an K \\ we EK \\ huru feala K ^^ sinnum hwilan K \\ 
doljan Ef dahinter and ealles we sceolan gode pancjan, gif we riht dop K\\ 
gode] him K\\ gegearnjan K ^' us steht hinter mildh. ^|| purh] for E \\ 
micelan JT, /. jB || huru /. K ^* abr.] gescylde K \\ pam EK \\ hinter 
geunne steht uton on aelcne wisan nu geome gode gecweman, ponne beorge 
we US sylfe wip ece wite (y ü, d. z. and. hd.J gegeamjap us beofonan 
rice K 
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Utan dön, swa us mycel pearf is, habban us ä on gemynde 
pone tiraan, J)e us toweard is. Donne se earma lichama and 
seo sawel hi todaelad, ponne us forlsetad ealle ure weoruld- 
freond, and nede scylon, ne magon hy us ponne senige göde, 
ac bid 9et gode anum gelang eal, hwset we gefaran scylon. 5 
Hirn symle sy lof and wuldor in ealra worulda woruld ä butan 
ende, amen. 

* hier fängt C wieder an, vgl. anm. H to eallan folce ah überschr. K || 
absatz f. BCE || Utan d. s. us m. p. is] uton beon geore pancole on Sßlce 
wisan to ure agenre pearfe and geswican ura sinna and K, and utan don, 
Bwa US micel pearf is, beon gepancole on aelce wisan ure agenre pearfe 
and C II d. s. us m. p. is /. E || hab. us] us habban E, habban iT || ää 0, 
a Ky symble E ^ timan E || am rande hinter dem to von toweard steht 
geor : fuUe von and. hd. K\\ys E \\ ponne E, paet is ponne CK • werige 
sawui Ej sawi C \\ todaeled C, totwtemad and todaelad E, totwaemap K \\ 
ponne we witan (-on K) fuigeome, paet CK \\ -laetaed C \\ and e(a)lie iC|| 
World C, woruld EK * frynd OEK \\ and nide (-y-K) sculon (-an K) 
hinter forlsetad CK, /. E \\ magan C \\ hi CEK || üs E \\ senigum E, -an K\\ 
gode CEK * hinter gode st^ht buton big for da sawle hwaet don willan 
C II ah ir II änum E, f. C \\ eall EK || hwset] paet CK || donne gefaran C \\ 
sculon C, sceolon (-an K) EK, damit schliesst E • Hirn — ' amen] Uton 
paet gepencan oft and gelome, and äA god lui^an mid inweardre heortan 
ofer ealle odre pingc, and bis willan geomlice wircan, ponne geleanap he 
hit US, swa us leofost bid, him si lof and wuldor SA buton ende, amen. C, 
uton paet gepencan oft and gelome, and god lufjan mid inwerdere heortan 
ofor ealle opre ping, and his willan wyrcan, swa we geomost magon, ponne 
geleanad he hit (us ü. d. z. von and. hd.) on pam ecan life on paere 
hoofonlicere blisse a butan ende. K. 



Anmerkungen. 



Die erste Predigt s. 28 — 40 ist in vier Hss. enthalten: B p. 134, C 
p. 10, E fol. 4, H fol. 144b; die zweite, s. 40 — 48, steht nur in den drei 
ersten, B p. 161, C p. 15, E fol. 10 b. Ms. Junius 102 enthält die beiden 
Homilien von Junius aus C abgeschrieben und mit E verglichen ; die zweite 
Predigt wurde schon von Wheloc in seiner Ausgabe von Bedas Kirchen- 
geschichte (Cambridge, 1644) gedruckt. Was die Schreibung anbetrifft, so 
bin ich hierin E gefolgt; wo Abweichungen im Texte sich zeigten und es 
nicht möglich war, aus inneren Gründen die richtige Lesart zu ermitteln, 
bin ich gewöhnlich B gefolgt, da diese Hs. im Ganzen die beste Ueber- 
lieferung enthält. 

Der erste Theil, 28^—29» loite, findet sich bei Tliorpe ii, 328, in den 
Institutes of Polity, aber, nur in einer Hs. (Jun. 121), auch in M (Otlio 
B. 10), Blatt 24. 

28* — 29** asecyariy ist im Anfang einer Predigt in Jun. 22 fol. 49, enthalten. 
Soweit man aus dieser kurzen Stelle das Verhältniss ermitteln kann, 
sind Jun. 121, M ganz unabhängig und stammen aus keiner der vier 
Hss. BCEH. Junius 22 stammt nicht aus X (CE) , es lässt sich nicht 
beweisen, dass es nicht aus Y fliosst. Man könnte geneigt sein, diesen 
ersten Absatz bis 29® für einen Zusatz zu halten, da er zu dem, was 
folgt, in keiner näheren Beziehung steht, da er in Jun. 22 als Ein- 
leitung einer Predigt, und auch sonst, vorkommt, wo er nachweisbar 
ein Zusatz ist; ferner scheint diese Predigt in M ohne diesen Absatz 
gestanden zu haben; jedoch bei der Uebcreinstimmung der vier Hss. 
glaube ich nicht ihn verworfen zu dürfen. 

28' Clama ne cesses, Jesaia 58*. 

28** gescead agyldariy Rechenschaft geben; vgl. 45® u. ö. ; aucli Aelfr. 
Hom. I 2702, II 50*, 2208» u. s. w. 

29* gyn, für das Prajsens des Indic; vgl. 39*», 41 ß, 47*, 49*^* u. ö. 

29' 7coh drlfd, Unrecht thut; vgl, drtfan drycrfpßaSf Met. 26 '^*, pa yemearr, 
fie man drlfä (var. drihä) on mlsUcum (/eunylunyum, Edg. Can. XVI, 
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bei Thorpe li, 248, auch ac willaä foräon wok cund getoill drifarif 
Otho B, 10. Blatt 24. Für das Me. bietet Mätzner Beispiele, Wörter- 
buch s. 675, z. B. dryve ihy folye, where thow wille, Ipomydon 1697. 

29*° Hit is lang — 30* yegearwody ist mit kleinen Abweichungen in M, 
Blatt 25b enthalten. Ob die ganze Predigt da vorhanden war, ist 
jetzt unmöglich zu bestimmen, da hinter Blatt 25 mehrere Blätter ver- 
loren sind. Soweit sich aus dem erhaltenen Bruchstück feststellen 
lässt, ist M unabhängig von den übrigen Hss. 

29' 1 ymhon, in C, diese Form findet sich sonst, SS^» (C), 38» (H), 

29^^ Hier habe ich auf Grund von M geändert, da M von den übrigen Hss. 
unabhängig ist. M liest, swa wliüg, ficet se wces Leohtherend nemned, 
pa äuhte him, ßcet he mihte u. s. w. was einen besseren Sinn giebt 
als die Ueberlieferung in BCEH. Es lässt sich vergleichen, Aelfr. 
Hom. I, 10. Da wces ß(B8 teoäan werodes ealdor svnäe fceger and 
wliüg gesceajpen, sioa ficet he wces gehäten Leohtberend, 

30* hyll habe ich gegen das Zeugniss der Ueberlieferung aufgenommen, 
denn eine Form mit auslautendem e muss in der Urhandschrift gestanden 
haben, weil ich eine solche Form für den Nominativ sonst nicht kenne. 
Zwar führt Grein, Sprachschatz ii, 29, die Form Jielle als Nom. aus 
Gen. 319 an. worhte man hit him to wUe: hyra woruld toces gehwyr- 
fedf forman siäS fylde helle mid pam a/iidsacum. 

Unter a/ndsaca, i, 6, schreibt Grein: fylde helle (acc. absol.) mid 
fiam ands. und fasst fylde als Part. Prät. so dass er über diese Stelle 
offenbar nicht ganz im Klaren war. Koch in seiner Gram. ii. § 158 
sieht in dieser Stelle einen absoluten Nominativ ; aber Zupitza, bei Koch 
a. a. O., macht mit Recht geltend, dass fylde helle vielmehr Accusativ 
sei. Jielle ist ohne Zweifel hier Accusativ. Was fylde anbetrifft, könnte 
man die Stelle vielleicht so fassen: man füllte die Hölle, indem man 
aus der ersten Hälfte der vorangehenden Zeile man ergänzt, und die 
Worte, forman siäe fylde helle, als parallel mit worhte man hit him to 
leite betrachtet? Hyra woruld wces gehw. wäre dann als parenthetische 
Einschiebung, helle als Acc. und fylde als Verbum zu fassen. 

30» Die Menschen werden erst nach dem Falle der Engel geschaffen, um 
dieselben zu ersetzen; diese Tradition geht auf Gregor und die Kirchen- 
väter zurück, und war damals ziemlich allgemein angenommen; so 
lehrte Beda, auch der Dichter der älteren Genesis, vgl. ten Brink, 
Gesch. d. engl. Litt, i, 52, femer Aelfric, vgl. Grein, ProsaWA. 3*, 
Aelfr. Hom. i, \2^\ 214", 342^«. 

32» earc. Dieses Wort kommt in der ae. Prosa sowohl als masc. als auch 
als fem. vor; m. Genesis 6**, ^», ** u. s. w. Aelfr. Hom. i 22^^, », ', 
536'*, II 583* 60* u. s. w.; fem. Sachsenchr. z. J. 855, Nnm. 10»» 
(= die Bundeslade, sonst scrhi. genannt.). Math. 24»®. In der Poesie 
kommt es nur als Fem. vor. 
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32* gesette, sich legte. Als Intransitivum ist dieses Yerbum bei Grein nur 
einmal belegt, = sich niederlassen. Gen. 1469. Me. Havelok tke Dane, 
2671, Hl pat to sette big an fie sunne. 

32* landes geweald ahton, besassen das Land; vgl. ägan hurga geweald. 
ScUan 86, Wids. 77, auch das formelhafte wcelstmoe geweald ahton 
Sachaenchr, z. J. 833, 840 u. s. w. 

33* hwceäer heora gepanc aht sy, ob ihr Gedanke etwas sei, ob ihr Gemüth 
fromm sei; vgl. Aelfr, Hom. i, 268^^, Deofol mot celces manne» afan- 
digan, htoftäer he aht sy oääe naht. ■ 

33' j5e oder; vgl. 43** hwaper we geeamjan willan pe ece lify pe ecne deaä, 
Grein ii, 577 bietet noch Belege. 

33* hroc (wie Leo) nicht hroc (wie Ettm.), Elend, Drangsal. Die Kürze 
wird bewiesen durch die Pluralform brocu. Cura Pastoralis ed. Sweet, 
7510, Bückling Homilies, 59»». 

33« oääon, auch sonst, 35', 41*, 47", 50», 52». 

33' hioilum gehatad hi celmessan oääon to ioylle u. s. w. Unter den ver- 
schiedenen Formen des Heidenthums werden wil-y stän-, und treotceor- 
äu/ng in den ae. Gesetzen ausdrücklich verboten; vgl. Edg. C. XVI 
(Thorpe 11 248) , Cn. S. v (Thorpe 11, 378) , femer in Ms. Otho B. 10, 
Blatt 23 b, ne nan man ne motj gif he Cristes miltse habban wile, his 
{elmessan behatan to vyylley ne to wydetreowe ne to stane, ne iicefre to 
anum unalyfedum pinge, buton to godes ciricean anre. Vgl. auch Anni. 
zu 33". 

331» loitod, vgl. 53»^ 

33" rihtlcece, ein richtiger Arzt im Gegensatz zu einem Zauberer, wiglere; 
vgl. rihtttwe (Acc), das Eheweib, im Gegensatz zu dem Kebsweib, 
cyfes, Ecg. P. 11, 9 (Thorpe 11, 184), se man, Pe rihtceice hcefd and 
eac cyfese. Als Nom. muss man rihtm ansetzen; wwe als Nom. wäre 
ein schwaches Fem. und müsste in den anderen Casibus cewan geben. 
Für oßwe als Nom. könnte man freilich Thorpe 11, 340», anführen: 
cirice is mid rihte sacerdes cewe. Zu dieser Stelle ist femer zu ver- 
gleichen, Aelfr. Hom. i, 474, Nis nanum cristenum menn alyfed, pcet 
Jie his hcele gefecce cet nanum stane j ne cet nanum treowe .... ne cet 

nanre stowe We habbaä hwceäere pa bysne on halgum bocum, 

pcet mot se de ioile, mid sodum Icncecrcefte his lichaman getemprjan, 
stoa swa dyde se witega Isaias, pe worhte dam cyninge Ezechie cliäan 
to his dolge, and hine geldcnode. 

34» rihtcynneSf vgl. Blichling Hom. 23*», pcfs rihtcynecynnes. 

35» mdn gebdnd, die Accente in E scheinen mir vom Schreiber herzurühren. 

36» and eac god eaca (in BH), und noch ein gutes Stück dazu. Da die 
Jahreszahl genau angegeben ist, so ist ein solcher Zusatz auffallend, 
denn man kann wohl sagen 4160 und noch einige dazu, aber nicht 
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4163 und noch einige. Der Zusatz lässt sich vielleicht so erklären: 
die damals allgemein angenommene Chronologie des Eusebius, die auf 
der Septuaginta beruhte, ergab die Zahl 5199 (vgl. Sachaefiichr. z. J. 4); 
Beda aber zog nach dem Vorgange des Hieronymus die sich aus dem 
hebräischen Text ergebende Zahl, die bedeutend kleiner ist, vor, was 
damals keinen Anklang fand. In der Vorlage von Y stand nun wohl 
die Beda'sche Zahl, darüber hat Jemand, der die von Eusebius für 
die richtige hielt, die Bemerkung and eac god eaca = und sehr 
viele Jahre noch dazu, geschrieben; diese Bemerkung wird nun der 
Schreiber von Y in seinen Text aufgenommen haben. Es liesse sich 
eine andere, wenn auch nicht sehr wahrscheinliche Erklärung den- 
ken, nämlich dass sich in der Urhandschrift ein Absatz hinter aecgaä 
fand, und dass vor dem folgenden eine' besondere Ueberschrift , and 
eac god eaca, stand, die der Schreiber von Y in seinen Text aufnahm; 
vgl. die Ueberschrift in C pag. 29, her is git oper wel god eaca. 

36^* nienniscnesse, für den Nom. in BH. Im XII. Jh. und später war die 
Anfügung eines unorganischen e an Feminina sehr häufig, ja sie wurde 
zur Regel; in H zeigt sich das e oft, 37^*, *® u. s. w. Belege für 
die erste Hälfte des XI. Jh. sind selten; vgl. Aelfric on the old Testa- 
ment (Sweet, Header 57*^ und Anm.), soäfcestnisse. Grein, dessen 
Ausgabe auf der von De L'Isle beruht, hat die SteUe nicht, indem er 
hinter mcegenfirimnessey Prosabibl. 2* ungefähr zwei Zeilen fortlässt. 

36" yädcede, leicht thunlich; vgl. yäfynde, yägesine u. s. w. Ettm. s. 61. 
Active Bedeutung hat -dcede in yfeldmde, Aelfr. Hom, i, 22'^. 

37"' and her wearä , man erwartet hier bei dem Wechsel des Subjects ein 
Pronomen; das Subject zu wearä ist aus his agen hearn zu ergänzen. 
Der Schreiber von H hat her in he geändert. Diese Auslassung des 
Pronomens, wenn es sich auf Jemand bezieht, der im Vorhergehenden 
in einem obliquen Casus genannt wird, ist im Ae. sonst belegt, und 
im Me. sogar häufig. Mätzner, Gramm, ii s. 32, führt aus Jos. ii, 2 
an, pä wearä pam cyninge gekyd, pcet pcer comon sc^aweras .... and 
sende tb Baab; vgl. auch, Aelfr. Hom. i, 538** Ic geseah swa micele 
menigu .... standende (ftforan godes prymsetle . . . and sv/ngon; auch 
Aelfric^s Lives of Saints, ed. Skeat, s. 122*°'. Femer Zupitzas Zusatz 
zu Koch II, § 298, und Anm. zu Quy of Wanvick z. 10. 

37* JEr äam timan — ^* gewyrhtum, findet sich nochmals 50**. 

39* Es war im X. Jh. eine allgemein verbreitete Meinung, dass das Ende 
der Welt um das Jahr 1000 kommen würde; hierzu ist die ausführliche 
Erörterung von Dietrich in Niedners Zeitschrift f. hist. Theologie, 1855 
s. 591 ff. in seiner Abhandlung über den Abt Aelfrih zu vergleichen. 
Dietrich führt aus, wie Aelfric in der ersten Zeit seiner litterarischen 
Thätigkeit das nahe bevorstehende Weltende gepredigt habe, vgl. Aelfr. 
Jlorn. I, 2, 298, 618, ii, 370. Bei Dietrich a. a. O., und bei Thorpe, 

5 
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Aelj'r. /iom. i, 621 finden «ich Citate aus anderen Scliriftstellern ; es 
wt ferner lu vergleichen BUckling IlamiRe« 107", 109»o, II72». Nach- 
flcm das Jahr 1000 vorüber war, bekämpfte Aelfric die sichere Er- 
wartung des Weltunterganges in der Gegenwart; andere aber im An- 
fange des XI. Jh., angesichts der sich jährlich wiederholenden Ver- 
heerungen der Dänen, glaubten, dass das Ende der Weit unmittelbar 
bevorstände, und dieser Ansicht schliesst sich Wulfstan an ; in den ihm 
zugeschriebenen Homilien wiederholt sich fortwährend die Mahnung 
Thuet Busse, denn das IPnde der Welt naht heran: so z. B., 45', femer 
Hom. 19, tfc triton mid gewissan, pmt hii pwrto nealcecd georne. Hom. 
20, and parto hit nealcecd nu swiäe georne; Ilom. 5 (Sermo ad Anglos), 
Leo f an jnen, gecnawad dcet sod is, deos woruld is on ofste and hit 
nealacd Pam ende. 

40** geleonijan piet he cunne .... 41^® geleafan, stimmt mit Cnut I, c. 22 
(Schmid 266) überein; vgl. auch Aelfr. Hom. i, 274** ^Ic cristenman 
sceal (efter rihte cunnan eegder ge his Pater noster ge hU Gredan. Mid 
pam Pater nostre he sceal hine gebiddan, mid dam Credan he sceal 
his geleafan getrymman. 

41* gecerendjan, eine Botschaft ausrichten, mittheilen, Fürbitte thun. 

41^ ymhe mfre celce neode. Die Stellung des cefre zwischen der Präposition 
und dem adjectivischen celce beweist, dass wir es hier mit einem Com- 
positum zu thun haben. jEfre celc ist das me. everich, ne. everg. 
Koch u, § 366, belegt es erst in me. Zeit bei Lagamou, wie auch 
Mätzner Oramm. iii, 276, und Morris, Mist. Outlines 0/ Engl. Acc. 
s. 148. Einen zweiten ae. Beleg bietet die Sachsenchr. z. J. 1014, 
and cefre celcne Denisce cyning utlagede of Englalande gecwcedon. 

42*^ mid geleafan, vgl. Aelfr. Hom. i, 24, heo pa gelyfde his wordum and 
weard mid cilde, auch Aelfr. Hom. i, 200. 

42*® on hrcedinge, schnell, rasch; vgl. Sermo ad Anglos (S. B. 110*"*^). 
Sweet hat rddinge = ne. reading gesetzt ; dies ist jedoch wohl nicht 
richtig, denn an jener Stelle haben zwei Hss. hrcedinge, und die einzige, 
C, die rcedinge hat, lässt h vor r fast regelmässig abfallen; auch giebt 
ratdinge einen weniger guten Sinn. 

42*® earfodrecce, schwer zu erzählen; analoge Bildungen sind: earfodhdwe 
Met. 20*", earfodt<jecne Met. 20**'. EttmüUer, s. 30, führt feraeran: 
earfodlcete (Lye), earfodfire (Lye), earfodrime Boeth. Praef 

42*® gesawenlicra. Ich habe Abstand genommen, diese Form in gesewenlicra 
zu ändern ; das Zeugniss der Hss. spricht dafür, auch ist die Form mit 
a sonst belegt; vgl. Sermo ad Anglos (S. B. 106** u. s. w.). 

43* to deade acoman, brachten zum Tode, brachten um. Acuman hat sehr 
verschiedene Bedeutungen, die sich jedoch alle aus den Grundbedeutungen, 
a) kommen machen = bringen, tragen, ertragen, b) zu etwas kommen 
erreichen, entwickeln; z. B. Joh. 16 *'^, ac ge hyt ne magun nü acuman 
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Übersetzt sed non potesUs porta/re modo. Äelfr» Hom. \, 4', äa towear- 
dan costnunge acumarij wo es ertragen, bestehen, heisst; Gen. 36^ ne 
Peel land hig ne mihte acuman, = nee sustinehat eo8 terra. Glossen, 
Hpt. Zt8. IX, 438, certavi ic acom vel campede. Sonst belegt, Aelfr, 
Lives ofS. 170», 1842", 216^«*, Hpt. XXI, 41. Ferner acwmmdlic, erträg- 
lich, Aelfr. Hom. i, 96*^, Math. 10^*; acumendlicnys facultas (gl. animi 
possihilitasjj Hpt. IX, 486; una,cumenlicu7n inextricabili (gl. infatigabili 
inexünguihili) Hpt. IX, 497. Noch me. acome, erreichen, Schorham 73. 
Sodann kommt acuman als intransitives Verbum vor, = kommen. Gen. 
1544, Aelfr. Hom. i, 18**, fortgesetzt in Me. , z. B. R. of Gl. p. 126. 

43» Jieofenes. Die in aUen Hss. überlieferte Form heofonas halte ich für 
einen einfachen Schreibfehler des Schreibers der gemeinsamen Vorlage ; 
zwar ist der Genetiv auf -as auch sonst belegt, Andr. 1503, Hym. 3**. 
Ferner cyningas, driamas, vgl. Grein zu cyning, und Sweet, dura 
Fast. XXXVI. 

43*^ sicytol. Ein y für eo, u nach w findet sich auch sonst in diesen Hss. 
swyster, loyrdan, wydeicej wydetreowe (Otho B, 10, 23 b.) 

44® and haligra huslung is and on cristendom haligra gemäna, ist offenbar 
eine Aenderung vom Schreiber von X; das richtige hat B erhalten: 
and we gelyfaä ficet haligra gemana sy. Huslung wird im Credo nicht 
erwähnt, auch passt der Indic. nicht im Zusammenhange. 

45^^ and se Mä sioyCte clcene u. s. w., vgl. Aelfr, Hom. ii, 590. Swa eac 
da de habbad g6de weorc ne fioljad näne pinunge on pam brädum 
fyre pe ofergced ealne middaneard, ac ht farad purh pcet fyr to 
Criste buton celcere dare u. s. w. ; vgl. auch 2. Petri 3'. 

45*® dcet is — 2° witum, und 46* Wa pam — • worulde, sind in den Insti- 
tutes of Folity, Thorpe ii, 330, enthalten. 

45*® d(er is — 46** manfullan, findet sich noch einmal 53**. 
45*" d(er is — 46» worulde^ in Hom. 20. 

46» ponne he geicwde, fehlt in B, da es aber an den drei ebengenaiuiten 
Stellen auch steht, so habe ich es in den Text aufgenommen. 

46® gitseras, muss in der gemeinsamen Vorlage schon gestanden liaben, 
rührt jedoch wahrschemlich erst von dem Schreiber derselben her. In 
dieser Aufzählung werden je zwei Substantiva zusammen durch and 
verbunden, und es wird jedesmal ein dider sculon vorangestellt; die 
beiden Substantiva haben meistens denselben Anlaut und drücken ver- 
wandte Begriffe aus. Nur in dem einen FaUe finden sich 4 Substantiva, 
von denen das zweite und dritte durch Allitteration verbunden sind, 
und sich an das vierte durch die Verwandtschaft des Begriffs anschliessen ; 
dahingegen allitteriert gitseras weder mit den anderen, noch drückt es 
einen irgendwie verwandten Begriff aus. Dem Schreiber schwebten 
wohl die Abstracta, gltsung und gifernes vor (vgl. S. B. 109***); aber 
nachdem er gitseras geschrieben, Hess sich kein dem gifernes ent- 
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sprechendos Nomen Agentis finden; das von Grein belegte gifer ist 
ein sehr seltenes Wort. 

46*° wondditiruderas , vgl. Ö. li. 110*®^, es findet sich sonst in den dem 
Wulfstan zugeschriebenen liomilien, koifimt aber, wie es scheint, bei 
Aelfric nicht vor; auch in den Blichling Homüies begegnet das Wort 
nicht, wohl aber das Verb um strüdan, plündern. 

46** 8wa khn mycel pearf Is. B hat das richtige him erhalten, gegenüber 
CE, die hit haben; vgl. 40*®, 48* u. s. w. wo der Dat. des Personal- 
pronomens steht. 

48® and don to ybde pcene dcel de loe magan, lasst uns so viel Gutes thun 
als wir können, ein sehr häufig wiederkehrender Satz: vgl. 52**, 55^ 
auch sonst, Aelfr. Ilom. i, 52, 534. 

48*° and andg man oärum ne beode, vgl. 52*, auch Aethelr. VI c. 49, Cnut 
I, 18 § 1, Anhang IV (Schmid) c. 29. 

48 — 61 findet sich zum grossen Theil in vier Hss. und zwar wie folgt: In 
B steht 48—61 auf pp. 229—251. In C, 48-55 auf pp. 19—22, 55 
bis 58** auf pp. 24-25, 58*«^— 60* auf p. 22, 60»—** felüt, 61*— "^ 
auf p. 24. In E, 48—55 auf fol. 61—64, 55*°— 58** fehlt, 58*»— 60« auf 
fol. 64-65, 60»— 61^ auf fol. 79— 79 b. In K, 48—55 auf fol. 86b— 87b, 
55—58** fol. 89— 89b, 58*»— 61 fol. 87b-88b. Für die erste Hälfte 
48 — 55 bin ich E gefolgt, von da ab B. 

48*® Die ui E überlieferte Ueberschrift, sermo ad populum^ glaube ich auf- 
nehmen zu müssen ; BC haben keine ; M, von dem wir zu wenig wissen, 
um ohne weiteren Grund Lesarten aufzunehmen, hat sermo item predi- 
caüo, K hat to eallan folce» Die ursprünglichen Ueberschriften zu den 
Wulfstan zugeschriebenen Homilien, mögen diese wirklich von ihm 
stammen oder nicht, scheinen lateinische gewesen zu sein. Denn die- 
jenigen Predigten, die in den Hss. selbst als sermones Lupi bezeichnet 
sind, haben lateinische Ueberschriften, z. B. 3, de die judicü, 7, sermo 
de bapUsniate, ferner 13, 14 u. s. w. bis 23 mit Ausnahme von 17 = 8. 
Die Homilien 25, 26, 27, 29, die nur in E vorhanden sind, haben 
freilich ae. Ueberschriften , ich werde aber später nachzuweisen ver- 
suchen, dass diese alle von dem Schreiber von E selbst herrühren, in- 
dem er die Stücke aus verschiedenen Quellen zusammengestellt hat. 

Larspell als Ueberschrift rührt von dem Schreiber von B her; es 
ist sonst als Ueberschrift sehr selten, ausser den hier zu erwähnenden 
Fällen belegt es Wanley nur noch dreimal; in B aber kommt es fünf- 
mal vor, nämUch zu den Stücken IV (= Hom. 5), X, XI, XIH, XIV. 
Für rV ist, wie schon gesagt, die Ueberschrift, sermo Lupi ad Anglos 
etc. besser bezeugt; XIII, XTV kommen auch sonst vor mit den besser 
bezeugten Ueberschriften, dominica iii (bz. im) in xl. In CB haben 
larspell die beiden Stücke VIII, X ; diese beiden rühren von demselben 
Sohreiber her, der B geschrieben hat, X (= Hom. 34) konmit in den. 
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Blicklint/ Momilies s. 105 ohne Ueberschrift, und im Ms. S. 9 (C. C. C.) 
p. 221 mit feria iii in letania majore vor. Das den einzelnen Ab- 
schnitten vorangesetzte to folce rührt vom Schreiber von Y her und 
ist eine einfache üebersetzung des sermo ad populum. 

50* fioira fie — gewyrcä. In B steht der Plural, sonst der Singular. Der 
Sg. ist nach poyra pe häufiger als der PI., obwohl beide Constructionen 
zulässig sind, vgl. 50*. 

50* hwcet we behetan u. s. w. in Hom. 5 (S. B. 111*^ •). 

50* And äeah — ^* sprcece vgl. M Blatt 26. 

50^* -<fir dam t'mian, vgl. 37*. . 

51 "^ Die Oonstruction ist nicht klar, wenn auch der Sinn ganz verständlich 

ist; mau möchte eher erwarten, hwa mceg cefre oärum fionne 

86 mann, se de his agen feorh gesi/led, oder hu mceg man mfre odrum 

ponne he his agen feorh gesylle (Conj.); im letzteren Falle hätte 

ponne die Bedeutung quam si, wofür Grein ii, 563 Belege bietet. Eine 
Aenderung ist jedoch nicht berechtigt. 

5P' heofmwj rice ist abhängig sowohl von hcefd als von geeariijan; als nahe- 
liegende Conjectur wäre g'if Iie hit geearnjan wylle zu schreiben und 
als Parenthese aufzufassen. 

51^' ac U8 m(cg (sc. pincan) dd to lytel, sondern es möge uns immer zu 
gering erscheinen; moig (pincan) hat gleiche Bedeutung mit dem vor- 
hergehenden pince. Für einen ähnlichen Gebrauch des mteg vgl. 
Grein, Sprachach. ii, 268. 

52* vgl. 48i<>. 

52^' d ad and wedd u. s. w. Dem Schreiber von Y, der hinter loedd noch 
Word and weorc einschob, muss das formelhafte, word and weorc fadige 
mid rihte and ad and tced wcerlice healde (Aethelr. V, c. 22, VI, c. 28. 
Cnut I c. 19 § 1, auch Hom. 5 [S. lt. lll"»]) vorgeschwebt haben. 

b3^ frumgripan, Erstlinge, steht wahrscheinlich iiir frumgertpan; yqI. pine 
frumripan gongendes and weaxendes, Aelfr. Einleit. c. 38 (Schmid s. 62). 

53^ sulluelmesse, Pflugalmosen ; für diese und die folgenden zu entrichtenden 

Abgaben vgl. 55^° und Schmid, Glossar, Bompeneg = heordpening. 
539-16^ vgl. Cnut I, c. 18. 

53^° an tima — fA'' worulde in Hom. 37 (in B). 
531* Wa — 54' worulde in Hom. 20. 
531» Beer is — 54" mdnfullan, vgl. 45*». 
54* Wa dam — "^ worulde in Thorpe 11, s. 330. 

55^** — 58** kommt in B noch einmal vor, p. 49. Die Varianton sind hier als 
Bb angeführt. In einigen Fällen, wo es nicht möglich war, auf Grund 
der vier Aufzeichnungen die ursprüngliche Lesart zu erniittobi, habe ich 
die Gesetze Aethelreds und Cuuts zu Käthe gezogen. 
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65*^—56* ist mit Cnut I, 8, 9, 10, 12 und auch mit den entsprechenden 
Sätzen in Aethelr. V, VI zu vergleichen. 

56* eorätocestm, Fruchtzehnt. Eoräw. ist die gewöhnliche Bezeichnung für 
diese Ahgahe; ausserdem hegegnen comteoäung (Bb), comgesceot 
(Thorpe, Chartce Anglosax. p. 606); geogoäteoäu/nga and eordweestnia 
bedeutet dasselbe, was frumgripan gangendes and weaxendes, 53*. 

56* and (efre pone teoäa/n lecer ealswa seo sulh hü gegä, nur in Bb belegt, 
ist offenbar ein Zusatz; der Acc. passt nicht. In Aethelr. V, VI findet 
es sich nicht, wohl aber ist Aethelr. VIII c. 7 und Cnut I c. 8 zu 
vergleichen. 

56* heordpening, sonst auch Rompenneg, Homfeoh, Momgesceot Die in K am 
Rande enthaltene Bestimmung, dass, wer die Zahlung des Peterspfennigs 
an dem vorgescliriebenen Tage versäumt habe, ihn selbst nach Rom 
bringen müsse, findet sich sonst nur in £dg. II, c. 4. 

56* leohtgesceot, Lichtzins. Aethelr. V, VI bestimmen nur, dass diese Ab- 
gabe dreimal im Jahre entrichtet werden soU. In Cnut I, 12, Edg. 
Can. (Thorpe ii 256) werden die drei Tage genannt, 

56* And healde — 57* freols sy^ stimmt mit Cnut I, c. 14, 15, 16 fast 
wörtlich überein, die entsprechenden Sätze in Aethelr. V, VI weichen 
etwas ab. 

56** fw8t&ii ist Substantiv; aus dem folgenden we ne heodaä muss man für 
den ersten Theil des Satzes ein we heodaä ergänzen, and to oelcea 
apostolea mcessan we heodaä fctsten, hutan u. s. w. Diese unklare 
Construction hat den Schreiber von B veranlasst, ein we scylan fmatan 
in Zeile *' einzuschieben, und den Schreiber von Cnuts Gesetzen, 
fw8ten in fceste man zu ändern. 

57* And we forh. — * geUucemed. Ich bin der Aufzeichnung dieser 
Stelle in Bb gefolgt; CK stimmen im Wesentlichen überein, und es ist 
hiermit Cnut I c. 17 zu vergleichen. B dagegen zeigt fast wörtliche 
Uebereinstimmung mit Aethelr. VI. 

57'' Die Bestimmung über die für die Seele des Verstorbenen zu entrich- 
tende Abgabe weicht von der in Aethelr. V, VI, VIII, Cn. I ab. 

57* We — 58* geearnoden, vgl. Cnut I, c. 18. 

58®—**. CK weichen von BBb ab; zwar enthalten sie die Bestimmung, 
man solle Vater und Mutter ehren, Wittwen und Waisen schützen 
u. s. w., jedoch in kürzerer Fassung. 

58* lilywan, wärmen, an. hlyja. Das Wort ist sonst belegt in den Blickling 
Homüies, 51 2*, pcere sunnan hmto pe pas eorpan hlywep (Ms. hlypep) 
ofcalan, frieren, Aelfr. Hom. 11, 248, Aelfr. Gram. 156®, Thorpe, 
Cooper^s Report, 158a. Die beiden letzten Beispiele verdanke ich Herrn 
Prof. Zupitza. 

Eß*' cestjan, cystjan, mit einem Sarge versehen, in einen Sarg legen, von 
cysty cest f., Kiste, auch Sarg, vgl. Luc. VII, 14. Das Verbum fand 
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sich noch im ältereu Ne.; z. B. in der Bibel (Authorised Version), 
Genesis 50, in der Uebersclu-ift heisst es, He (Joseph) dieth and w 
cliested, dann in Vers 26 , so Joseph died .... and Iie was put in a 
coffin in Egypt. 

58^» Uton — 21 healde, vgl. Cnut I, 20. 

58" eall pcut we — ^^ healde, findet sich in M Blatt 26. 

59® And we biddad — 60^ gestrynaä, vgl. M Blatt 26. M ist von den 
übr. Hss. unabhängig. 

59® Die Gruppe Y (CEK) bestimmt, dass die Taufe binnen 30 Nächten 
erfolgen soll; B hat 7 Nächte. Ich bin Y gefolgt, weil die Zahl 30 
auch von dem unabhängigen M bezeugt ist. Es schwanken sonst die 
Gesetze zwischen 30 und 7, zwischen einem Monat und einer Woche. 
Ine c. 2 hat 30; in Edg. Can. 15 (Thorpe ii, 246) gibt die eine Hs. 
(Junius 121) 7 an; die andere S. 18 (d. h. C) hat XXXVII; diese 
letztere Zahl ist wohl so zu erklären: der Schreiber hat zaerst XXX 
geschrieben, und dann, da er es in VII ändern wollte, schrieb er VU 
gleich darauf, vergass aber das XXX zu tilgen, so dass auch an dieser 
Stelle 7, nicht 37 gelesen werden muss. Das nordhumbrische Priester- 
gesetz hat 9. 

59*® fionne polige u. s. w. Die Kichtigkeit der Lesart von B wird durch M 
bestätigt, das an dieser Stelle mit B wörtlich übereinstimmt. Für das 
Versäumen der Taufe wird sonst keine so schwere Busse auferlegt,, ös 
ist daher leicht erklärlich, wenn der Schreiber von Y diese Stelle 
herabmilderte. 

59** Eac we Icerad , ficet man cenig fsc. dldj ne l(ete unbiscpod to lange. 
Auf diesen Punkt, dass die Confirmation gleich auf die Taufe folgen 
sollte, scheint man in der altenglischen Kirche ein besonderes Gewicht 
gelegt zu haben. Die alte britische Kirche kannte diese römische Vor- 
schrift nicht, auch gelang es allen Anstrengungen des Augustinus nicht, 
sie bei den Briten einzuführen; vgl. Beda ii, c. 2, Lingard, History 
and Antiquities of ihe Anglosaxon Church i, s. 69, 322. 

K liest, eac we beodap , pcet me cenig (für cenignej man na Iwte 
unbisceow (Tür v/nbisceopod) to lange. Die Form me = man ist sonst 
erst aus der Sachsenchr. z. J. 1110 belegt. K scheint um die Zeit der 
Eroberung entstanden zu sein. 

60* pa pa he — * geboren, vgl. 37', und Anmerk. dazu. 

61 1 habban us — * scylon, findet sich in M Blatt 25 b. 
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Ich, Arthur Sampson Napier, Sohn des George Jfapier und 
Mer Martha Napier geb. Bridgwood, wurde am 30. August 1853 
zu Wilmslow in der Grafschaft ehester in England geboren. 
Nachdem ich den ersten Unterricht auf einer Privatschule er- 
halten, bezog ich im Jahre 1865 das Gymnasium zu Rugby, 
und sechs Jahre später das Owens College in Manchester, wo 
ich mich mit den Naturwissenschaften beschäftigte. Im Jahre 
1873 erwarb ich nach bestandenem Examen die akademische 
Würde eines 'Bachelor of Science' der Londoner Universität. 
Darauf bezog ich die Universität Oxford, wo ich nach vier- 
jährigem Studium 'Bachelor of Arts' und drei Jahre später 
'Master of Arts' wurde. In Oxford nahm ich unter anderen 
an den Uebungen des Herrn Prof. Earle Theil. Ostern 1878 
als Lector der englischen Sprache nach Berlin berufen, setzte 
ich meine Studien fort und hörte Vorlesungen bei den Herren 
Professoren MüllenhoflF, Scherer, Zupitza. Vor allem fühle ich 
mich Herrn Prof. Zupitza verpflichtet, dem ich hier meinen 
aufrichtigen Dank sage für seine wohlwollende Förderung und 
stets bereite Hülfe. 

Berlin, im März 1882. 
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